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Wlürbiensl der Lisch Lothringer
in Alldenlschland.

(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Die beiden wirksamsten Mittel zur Verbreitung

deutscher Staatsgesinnung im Reichstand sind die
»rutsche Schule und das deutsche Heer . Es ist
»aber nationale Pflicht, darüber zu wachen, daß der
seherische Wert dieser beiden Faktoren in keiner
« eise gemindert werde. Dieser Tag« nun stand
Egen des inzwischen dementierten Verbotes des
zsnmandierenden Generals des 16 . Armeskorps, El-

iaK -Lothringer zu militärischen Vertrauensstellungen
t'« Mlassen, wieder einmal das Verhältnis der Elsaß-

Mhringer zur deutschen Armee im Vordergründe des

Wtteresses . Man zog dabei auch eine Maßnahme in
Diskussion, die vor einer Reihe von Jahren ge¬

raffen worden war und über deren Zweckmäßigkeit
ije Meinungen heute noch wesentlich mehr ausein -

^ dergehen als damals . Unter der Statthalterschaft
^des Fürsten Hohenlohe-Langenburg wurde nämlich

vvm Kriegsministerium angeordnet , daß bis zu 2S
Prozent der elsaß - lothringischen Rekruten in die im
Reichslande stehenden Regimenter emgerecht wür¬
den. Ne elsaß-lothringische Regierung hat sich da¬
mals unseres Wissens zwar entschieden aber erfolglos
hiergegen gewehrt . Die Einreihung der „Conscrits"

in auswärtige Trupppenteile war den Elsaß-
Lothringern , deren Söhne auch zu der Franzosenzeit
niemals im Lande dienten , etwas ganz Selbstverständ¬
liches. Als Mittel , um die Sympathie der Elsaß-
Lothringer für das deutsche Heer zu erwerben, konnte
di« Maßnahme also nicht in Frage kommen . Cs
waren also wohl in erster Linie militär - technische
Sründe ausschlaggebend . Ob allerdings die erhofften
militärischen Vorteile, die Möglichkeit einer rascheren
Mobilisierung usw . die großen politischen Nachteil«
aufwiegen, ist sehr die Frage .

Bor allem sind es Gründe nationaler Art, di« uns
ßir einen möglichst starken Truppenaustausch zwi¬
schen dem Reichslande und Altdeutschland eintreten
lassen. Bildet Loch der Dienst in auswärtigen Re¬
gimentern vielfach die einzige Gelegenheit für die
Elsaß -Lothringer, mit altdeutschen Derhätnissen be¬
kannt zu werden. Nur dadurch ergibt sich ein besseres
Verständnis für das Wesen und die Eigenart der rechts¬
rheinischen Stammesbrüder , woran es leider im
Reichslande noch vielfach fehlt. Dem Worte eines
deutschen Kontreadmirals , der elsaß -loth¬
ringischen Lehrern feine Anerkennung darüber aus¬
sprach, „daß di« intelligentesten und zuverlässigsten
unserer blauen Jungen aus Elsaß-Lothringen stam¬
men "

, und fortfuhr : „Schicken Sie uns nur tüchtig
viel junge Leute, es stehen ihnen bei der Marine
viele und recht gute Karrieren offen"

, sollte man drnm
die Mahnung hinzufügen : Schickt aber diejenigen, die
im Landheer dienen wollen, wenigstens nach Alt -
deu tschland hinüber , damit ihnen die Schönheit
und Größe ihres weiteren Vaterlandes offenbar werde
und sie ihre Stammesbrüder jenseits des Rheines
verstehen und schätzen lernen . Andererseits aber kann
es diesem Verständnis gleichfalls nur förderlich sein ,
wenn recht viele altdeutsche Soldaten nach dem
Reichslande und dort mit der einheimischen Be¬
völkerung in Berührung kommen .

So überzeugt wir ferner davon sind, daß die Elsaß-
Lochringer als Soldaten hinter ihren altdeutschen Ka¬
meraden nicht zurückstehen , so glauben wir doch, daß
sie im Lande selbst schwerer zu behandeln sein werden,
Es kann gewiß nichts schaden , wenn man sie wenigstens
während ihrer Dienstzeit aus einem Milieu vollständig
loslüst , in dem eine ständig« und oft recht unange¬
brachte Kritik am deutschen Heere, wie sie z . B . tag¬
aus , tagein von der gesamten nationalistischen und
lecher auch einem Teil der demokratischen Presse des
Reichsiandes geübt wird , den Rekruten oft zwingt,
innere Widerstände zu überwinden , ehe er sich be¬
dingungslos der militärischenDisziplin untervrdnet . Im
übrigen ist auch die Gefahr , daß sich ein elsaß-loth¬
ringischer Soldat im Reichslande selbst zu Indis¬
kretionen über militärische Angelegenheiten verleiten
läßt, größer als in Altdeutschland, wo den Elsaß-
Lochringern zunächst die Beziehungen zur Zivilbe¬
völkerung schien.

Es hat zwar in der deutschen Armee von jeher als
^
ine besondere Ehr« gegolten, zuerst an den Feind

heranzukommen , und wir zweifeln nicht daran , daß
auch die Elsaß-Lochringer, wenn sie als Grenztruppe
>" einem zukünftigen Kriege den ersten Schlag führen
sollten , voll und ganz ihre Pflicht tun würden . Leichter

würde es ihnen zweifellos werden, wenn sie erst
später eingesetzt würden und nicht den ersten Schlag
Legen eine Armee zu führen hätten , mit der sie doch"och vielfach durch traditionelle und verwandtschaft-
uhe Beziehungen verknüpft sind, und es ist sehr die
mag«, ob nicht der Elan des ersten Vorstoßes an
^ ucht einbühen würde , wenn er von elsah-loth-
rii

^ jschen Truppen geführt würde.
Aus den angeführten Gründen hatten wir es nach

vor für zweckmäßiger , wenn man di« Elsaß-Loth-
>nger in Altdeutschland dienen läßt . Auch die Mi¬

litärbehörden scheinen nunmehr dieser Ansicht zuzu¬
neigen. Schon mehrfach ging durch die Presse die
Nachricht , daß man den anfänglichen Modus der Ein¬
stellung wieder einzuführen gedenke . Im Interesse
Elfaß-Lothringens wäre dies zweifellos zu begrüßen .

General Pan srauzöf. Sriegsmiuifler ?
(Eigener Bericht.)

ss Paris , 3. Aug . Der nachhaltige Erfolg , den
General Pan als Regierungs -Kommissär in der
Senatsdebatte über die dreijährige Dienstzeit er¬

zielt hat , veranlaßt einige nationalistische und
reaktionäre Blätter , die Idee anzuregen , den her¬
vorragenden Taktiker , der sich auch als geschickter
Parlaments -Debatter erwiesen hat , dauernd mit
der Leitung der französischen Armee zu betrauen ,
und das umso mehr , als General Pan knapp vor
der Altersgrenze steht. „Das Alter " , führt Ei¬
nest Iudet im „Eclair " aus , „hat in Wirklich¬
keit nichts auf sich, da Blücher mit 73 und Moltke
mit 70 Jahren noch ganz Hervorragendes gelei¬
stet haben ." Der nationalistische Journalist
fährt dann fort :

„Gibt es ein bequemeres und praktischeres
Mittel , die wertvolle Arbeit des Generals Pan

lelyImillMkHerinl- ».klocWMt
(Nachdruck imr mit genauer Quellenangabe gestattet ).

Die Lage aus der Valkauhalbinsel.
Die Auffassung iu Berlin .

(Eigener Drahtbericht .)
h . Berlin , 4 . Aug . Die nun vollständig gewordene

rumänisch - bulgarische Auseinander¬
setzung wird , wie man hier meint , schon als reine
Taffache ihre Wirkung auch in Athen und Kon¬
stantinopel tun . Am Bosporus wird man zu¬
nächst zugleich mit der bevorstehenden gemein¬
samen Note der Mächte auch die in Aussicht
gestellten Kompensationen für die freiwil¬
lige Räumung Adrianopels zu beraten
haben. In Achen dürste man den Verhandlungen
m Bukarest und den anderen diplomatischen Be¬
sprechungen auch bereits entnommen haben, daß der
gesamte griechische Wunschzettel un¬
möglich erfüllt werden kann. Man wird
also dort jetzt damit beschäftigt sein, die dringendsten
Wünsche von den anderen zu sondern und eimge
Vsrzichtobjekte zurückzusteklen . In dem besonders
heiklen Streit um das wirtschaftlich wertvolle Ka-
walla laust es eben auch wieder darauf hinaus , für
den unterliegenden Teil beruhigende Kompensationen
aufzufinden. Uebrigens ist die systematische Neu¬
gruppierung der Großmächte eben in der Kawalla -
ftage — England , Frankreich und Deutschland für
Griechenland , Oesterreich -Ungarn und Italien
für Bulgarien — doch so nicht richtig , es mag
vielleicht in der Beleuchtung von 24 Stunden so aus-
sehen . Aber Deutschland wird gewiß nicht den
spezifizierten französischen Philhellenismus mit der
antiitalienischen Spitze mitmachen. Andererseits
könnte man es natürlich nicht gucheißen oder gar
unterstützen , wenn die Italiener den Griechen gegen¬
über in denselben Fehler verfielen, wie die Oester¬
reicher gegenüber den Serben , selbst wenn das hel¬
lenische Königreich künfüg statt 2^ Millionen vier
Millionen Einwohner zählen würde.

Verlängerung des Waffenstillstandes .
Bukarest. 4 . Aug . Die Konferenz hat auf

den Vorschlag ihres Vorsitzenden Majorescu
den Waffenstillstand um drei Tage
verlängert . Darauf vertagte sie sich auf
morgen nachmittag .

f . Bukarest, 4 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Me Ver¬
längerung der Waffenruhe soll die letzte Frist
sein für den Abschluß des Friedens zwischen
den streitenden Gegnern .

Die Frage von Sawalla .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 4. Aug . Wie der Berliner Korrespon¬
dent der „Köln . Ztg ." depeschiert , herrscht zurzeit
überall die Neigung vor , die Kawallafrage
zunächst durch die Bukarest « ! Konferenz
verhandeln zu lassen , wobei die Großmächte sich
das Recht wahren würden , eine etwa in Buka¬
rest gefundene vorläufige Lösung zu bestätigen
oder abzuändern . Die Entscheidung über die
endgültige Stellungnahme der Großmächte
schwebt somit einigermaßen in der Lust .

Erfolg Geschoffs in Petersburg .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 4 . Aug . Führende Persönlichkeiten
erhallen Petersburger Telegramme , denen zu¬
folge die Aktion Geschoffs am russi¬
schen Hofe erfolgreich verlaufen ist.

Zur bulgarisch rumänischen Einigung .
(Eigener Drahtbericht.)

h. Men , 4 . Aug . Das Zustandekommen des bul¬
garisch - rumänischen Einvernehmens
wird hier beifällig ausgenommen, nicht ohne daß
Bulgarien nochmals vorgehalten wird , daß es selber
einen schweren Fehler dadurch begangen habe , daß es
Rumänien nicht sofort die geforderte Grenzregelung
bewilligt habe. Es wird die Hoffnung ausgedrückt ,
daß infolge dieses Einvernehmens nun auch Serbien
und Griechenland einlenken werden, um nicht
isoliert zu werden.

Mazedonien wünscht Autonomie .
(Eigener Drahtbericht.)

Sofia , 4 . Aug . Eine Deputatton aus Maze¬
donien hat heute im Namen der Flüchtlinge ein
langes Telegramm an den rumänischen Minister¬
präsidenten Majorescu als den Präsidenten der
Friedenskonferenz und die fremden Gesandten
in Bukarest sowie an Sir Edward Grey
gerichtet , in dem sie di« langen Kämpfe und Leiden
der Bulgaren in Mazedonien für die Ver¬
teidigung ihrer Nationalität und die Gewinnung ihrer
politischen Freiheit schildern und erklären, daß die
Bulgaren auch unter einer neuen Fremdherrschaft
sich nicht zu Griechen oder Serben , machen lassen
würden . Im Interesse des Friedens auf dem Bal¬
kan und im Namen der Gerechtigkeit bittet die Depu¬
tation die Mächte , Mazedonien die Vorbedingungen
für seine nationale und politisch« Entwickelung durch
die Schaffung eines autonomen Maze¬
doniens zu gewähren , für das die mazedonischen
Bulgaren seit zwanzig Jahren gekämpft hätten und
immer kämpfen würden.
Griechische „Ausnützung " des Waffenstillstands .

(Eigener Drahtbericht .)
w. Sofia , 4 . Aug. Der Kommandant der zweiten

Armee telegraphiert : Die griechisch« Armee , die im
Strumatal operierte, weicht seit vorgestern unaufhör¬
lich zurück, indem sie von der Demarkationslinie so¬
gar ihre Dorposten zurückzieht . Auf diese Weise be¬
mühen sich di« Griechen , aus dem Waffenstill¬
stand Nutzen zu ziehen , um sich aus ihrer
kritischen Lag « zu befreien , die, wenn die
Operationen noch einen oder zwei Tage fortgesetzt
worden wären , den Untergang des ganzen
Kerns der griechischen Armee , der dann
völlig umzingelt gewesen wäre , herbeigesührt hätte .
Alle griechischen Truppen wenden sich jetzt dem süd¬
lichen Eingang des Krvsnapasses zu . Ganze Divi¬
sionen suchen in Eilmärschen das Beleschgebirge zu
erreichen , um, ehe der Waffenstillstand abgelaufen ist,
dem Heeresring zu entgehen, der sie einzuschnüren
begonnen hatte.

üonstanttnopel, 4. Aug. Die Pforte verständigte
Griechenland , - aß fie beschlossen habe, alle grie¬
chischen Handelsdampfer, die vor dem Kriege in Kon¬
stantinopel zurückgehalten worden sind, zurück¬
zugeben u^ > i«n Schiffen, die in Rumänien
geblieben sind, die Durchfahrt zu gestatten.

Der bulgarische Sonderbevollmächtigte Natsche -
witsch hatte gestern eine längere Unterredung mit
dem Großwesir .

Rücktritt des amerikanischen Botschafters
in Mexiko.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Neuyork , 4 . Aug . Aus Washington

kommt die Meldung , daß der Rücktritt des
amerikanischen Botschafters in Mexiko , Wil¬
son , angenommen worden ist.

Der Anfrvhr in Südchina .
(Eigener Drahtbericht .)

Hongkvug . 4 . Aug. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Nachrichten an Kanton zufolge hat
gestern nachmittag bei Schiuhing ein Kampf
zwischen 10 000 kantonesischen Soldaten und den
Truppen von Lung - Chaik - Wong stattgefun¬
den. Der Ausgang des Kampfes ist noch unbekannt .

Opfer des Bergsports .
(Eigener Drahtbericht .)

Innsbruck , 4 . Aug . Beim Edelweitzsuchen
stürzte im Schmerntal der Rechnungsprakttkant
der Innsbrucker Statthalteret , Hans Ritter von
Woertz tödlich ab . Seine Leiche wurde heute vor¬
mittag geborgen . — Gleichfalls beim Edelweitz¬
suchen verunglückte im Pasastertal ein Schuh¬
machergehilfe namens Volk .

Kufstein , 4. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Bei
einer Tour vom Hinteren Bärenpfad auf den
Kopftörlgrad im Kaisergebirge sind gestern zwei
Touristen abgestürzt . Die beiden Verunglück¬
ten , deren Identität noch nicht festgestellt ist,
waren sofort tot . Eine aus Bergführern be¬
stehende Expedition ist zur Bergung der Leichen
ausgebrochen .

Weitere Depeschen siehe Seite S.

Die heuüge Lummer unseres Llaifes umfaßt 12 Seit« .

auszunützen ? Ist er nicht nach dem Verlassen
seines jetzigen Postens der beste aller Kandidaten ,
den eine ernste Regierung und eine ihrer Pflich¬
ten bewußte Mehrheit des Parlaments als ge¬
eignet für die Leitung des Kriegsmini -
steriums bezeichnen sollten ? Ist man
einmal über die Bedürfnisse der Armee und ihre
Pflichten einig , warum sollte man ihr da nicht
die ständige Direktion geben , die ihr Vertrauen
und ihre Macht verdoppeln würde ? Es wäre
Höchste Zeit , daß die Portefeuilles der National¬
verteidigung von der paradoxalen Unbeständig¬
keit befreit würden . Da das Verdienst des
Generals Pan einmütig anerkannt und gebilligt
wird , da niemand fähiger erscheint , die Durch¬
führung der Maßregeln zu leiten , deren Wirk¬
samkeit er so klar darzustellen wußte , welches
Hindernis oder welche Jntrigue könnte da gegen
diese so sympathische und so dringende Lösung
gefunden werden ? Unsere Abgeordneten und
Senatoren versprechen gewöhnlich dem Publikum
Genugtuungen , die sie ihm aber unausgesetzt
verweigern , weil sonst ihre Berechnungen und
Pläne durchkreuzt würden . Hier hat man aber
einen Fall , bei dem sie hoffentlich die Gefahr
fühlen werden , die ihnen droht , wenn sie die
gegebenen Versprechungen nicht halten und sich
mit leeren Phrasen begnügen würden . Wenn
Herr Etienne seine Aufgabe erfüllt hat , die er
selbst als provisorisch und allzu ermüdend be¬
zeichnet hat , wird man dann an General Pan
denken ? Wenn der Ministerpräsident zögert , ist
dann der Präsident der Republik nicht da , um
ihm die Wahrheit in Erinnerung zu bringen ,
deren Achtung und Wahrung ihm durch eine
bevorzugte Mission anvertraut sind?"

Bei allen Sympathien , deren sich General Pan
in den parlamentarischen Kreisen erfreut , scheint
der Vorschlag Judets jedoch wenig Aussicht auf
Erfolg zu haben . Gewiß hat General Pau hin¬
sichtlich der Organisierung und Ausbildung der
Armee die volle Zustimmung der Senatoren ge¬
funden , allein man darf nicht vergessen , Latz
gerade im Verlaufe der Kammerdebatten über
die dreijährige Dienstzeit eine lange Reihe von
Beschwerden über den Mangel an Kontrolle
in der Kriegsverwaltung erhoben wurde , deren
Berechtigung von niemanden ernstlich bestritten
wurde . Gerade der Hinweis auf die Tatsache ,
daß die französische Armee trotz der seit Jahren
gebrachten großen Opfer nicht schlagfertig sei,
wurde von den Rednern der Opposition benutzt ,
um an die verantwortlichen Armeeführer die
Frage zu richten , warum all die gebrachten Opfer
nur ein so geringes Resultat nach sich gezogen
hätten .

Im übrigen verlautet , daß Etienne in
der Tat nach der Erledigung der dreijährigen
Dienstzeit von seinem Posten als Kriegs¬
mini st er zurücktreten wird , allein zu
seinem Nachfolger scheint bisher der jetzige
Marineminister Baud in ausersehen zu sein .

Deutsches Leich.
Zur Gesetzesvorlage über die Sonntagsruhe

wird uns geschrieben: An den seinerzeit veröffent¬
lichten Bestimmungen , die in 15 Paragraphen zu -
sammengesatzt waren , unter denen sich 8 Para¬
graphen der Gewerbeordnung befinden , find
einige Aenderungen seitens des Bundesrats vor -
genommen worden . Generell ist bei der Rege¬
lung der Sonntagsruhe zwischen offenen Ver¬
kaufsstellen und geschloffenen kaufmännischen Ge¬
schäften unterschieden worden . Unter den Ein¬
gaben , die dem Bundesrat zur Berücksichtigung
bei der Beschlußfassung über die Materie zuge¬
gangen waren , befand sich auch eine solche , die ein
Verbot des Verkaufs von Waren über die Straße
während des Ladenschlusses an Sonn - und Feier¬
tagen anstrebte . Es betrifft dies insbesondere
Konditoreien , mit denen zugleich Cafes verbun¬
den sind, von denen aus die Käufer Waren mit¬
zunehmen belieben , was speziell den Bäckerbe¬
trieben schwere Konkurrenz macht. Infolge Ser
Beschränkung der Verkaufszeit im Bäckergewerbe
wendet sich das Publikum , wie geltend gemacht
wird , vielfach an Konditoreien und Cafes , da es
dort nach Schluß der Verkaufszeit noch Backware
erhält , was durch die meist nicht vorhandene
Trennung von Verkaufsraum und Wirtschasts -
betrieb begünstigt wird . Es wurde deshalb ver¬
langt , daß Konditoreien und Cafes in den Wirt¬
schaftsbetrieben Backwaren nicht umsetzen dürfen ,
sondern daß dafür ein besonderer Verkaufsraum
geschaffen werden soll , in dem an Sonn - und
Festtagen auch nicht länger verkauft werden darf ,
als dies in den Bäckereien geschieht. Auch auf
nicht verzehrte Backwaren , die nach Schluß der
Verkaufszeit aus Len Konditoreien mitgenommen
werden , sollte sich das Verbot der Mitnahme be¬
ziehen . Beim Zuwiderhandeln gegen dieses Ver¬
bot sollte nicht nur der betreffende Inhaber der
Konditorei , des Cafes oder des Automaten be¬
straft werden , sondern auch das Publikum , daß
die Betreffenden oft durch Drohung , in Zukunft
dort nichts mehr zu beziehen , zur Ueberschrei -
tuug der gesetzlichen Bestimmungen aufreizt . Zu
einer Aenderung der gesetzlichen Bestimmungen
in dieser Hinsicht liegt aber kein ausreichender
Grund vor . Der Verkauf von Waren außerhalb
der Geschäftszeit ist schon jetzt verboten , soweit er
nicht zum Genuß auf der Stelle dient . Sofern in
Konditoreien und in Automatenrestaurants ein
unzulässiges Handelsgewerbe betrieben wird ,
kann auf Grund der bestehenden Vorschriften
eingeschritten werden .
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Die kommende Handwerkernovelle uv - dar

Handwerk.
In den » reisen der Gewerbeoereine und süd¬

deutscher Handwerkervereine scheint nach Aeuße-
rungen in der Fachpresse eine Beunruhigung vorhan¬
den zu sein , weil zu der letzten HanÄwerkerkonferenz,
die am 30 . Juni und 1 . Juli im Reichsamt des In¬
nern stattsand, nicht Vertreter sämtlicher Handwerker¬
organisationen eingeladen worden sind. Man scheint
zu befürchten, daß infolgedessen dem Reichstag eine
Novelle zum Handwerkergesetz zugehen wird , zu dem
weite Kreise des Handwerks noch nicht einmal Stel¬
lung genommen haben . Derartige Beunruhigungen
sind in jeder Beziehung unbegründet . Es ist zutref¬
fend, daß an der letzten Handwerkerkonferenz nur die
beiden offiziellen Vertretungen , der Deutsche Hand¬
werks- und Gewerbekammertag und der Zentralaus¬
schuß der Bereinigten Innungsverbände Deutschlands
teilgenommen hüben und zwar , weil den Be¬
ratungen die Denkschrift des Deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertages , die der Reichsregierung
übermittelt war , zugrmäe lag . Es ist aber dem Vor¬
sitzenden des Verbandes der Gewerbevereine auf eine
Anfrage ausdrücklich mitgeteitt worden, daß die
Reichsregierung bereit wäre , auch mit Vertretern der
Orgamsation der Gewerbevereine die Reform der
Handwerkergesetzgebung vor Aufstellung eines Ent¬
wurfs zu besprechen . Mithin werden auch diese Kreise,
wenn sie es wünschen , Gelegenheit haben , ihren
Standpunkt zu allen einzelnen Fragen zum Ausdruck
zu bringen . Außerdem aber ist bereits in offiziöser
Form mitgeteilt, daß allen Kreisen des Handwerks
noch Gelegenheit gegeben werden soll, zu den Abän¬
derungsvorschlägen zum Handwerkergesetz rechtzeitig
Stellung zu nehmen, ehe es cm die gesetzgebenden
Körperschaften gelangt . Es liegt mithin durchaus kern
Anlaß vor zu der Annahme , daß eine Reform unsrer
Handwerkergefetzgebung in Angriff genommen wer¬
den soll, ohne daß das Handwerk in allen Teilen Ge¬
legenheit gehabt hat, sein« Wünsche zu jeder einzelnen
Frage den zuständigen Stellen zu unterbreiten .

Die Lage der Katholiken m Deutschland . Der
Reichstagskandidat des Zentrums für den Wahl¬
kreis Lanöshut Freiherr v . Aretin hat sich in
einer Landshuter Wählerversammlnng über die
angebliche Gefährdung der Religion mit folgen¬
den Worten ausgesprochen :

„Die Religion ist sicher nicht gefährdet , da bi«
ich mit Len Brüdern vom Rotblock völlig einver¬
standen . Ich halte Religion und Kirche sogar
für unüberwindlich , weil göttlichen Ursprungs .
Seit Konstantins Toleranzedikt , dessen Jubiläum
wir Heuer begehen , ist die Ausübung der Reli¬
gion mit wenigen Ausnahmen gestattet gewesen
und wird auch wohl nicht mehr verboten werden .
Man hat jetzt andere Methoden . Nicht die katho¬
lische Religion ist in Gefahr , wohl aber die Ka¬
tholiken , daß sie nicht ganz in den Hintergrund
gedrängt werden , wenn sie sich nicht rühren , oder
um es Ihnen noch deutlicher zu sagen : die mate¬
riellen Interesse « der Katholiken ."

Mische MM.
Fortschrittlicher Arbeiterverein Karlsruhe .

Der Fortschrittliche Arbeiterverein hielt am
2. August seine Monatsversammluug ab. Der
Referent des Abends. Mitglied Hautzmann, sprach
in längeren Ansführungen über das Thema :
„Wie schaffen wir einen schlagfertigen Arbeiter¬
verein ?" An den Vortrag knüpfte sich eine kurze
Diskussion. Ferner wurde beschlossen , der Grün¬
dung einer Beretnsbibliothek näher zu treten .

Landlagskandidaturen .
* Brette«, 4 . August. Eine gestern einberufenc

Dertrauensmärmerversammlung der natlib. Partei hat

einstimmig Herrn Dr . Gerber als Landtagskandi¬
daten ausgestellt .

* Schopfheim , 4 . Äug. In einer sozialdemokratischen
Besprechung in Säckingen gab Müller - Schopf-
Heim, der bisherige Vertreter dieses Bezirks, eine Er¬
klärung ab , daß er in Anbetracht dessen, daß er mit
dem 1. August 1913 als Angestellter des Konsumver¬
eins Schopfheim-Fahrnau beruflich in das Genossen¬
schaftswesen eingetreten sei und seine zukünftige
Tätigkeit die Ausübung eines Landtagsmandats nicht
zulasse, sich veranlaßt sehe, die chm übertragene Kan¬
didatur niederzulegen.

Aus baden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Siaatsanzeiger .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden, dem Pfarrer Julius Krug in
Werbach - as Ritterkreuz erster Klasse mit EichenHmb
des Ordens vom Zähringer Löwen, dem Königlich
Preußischen Hauptmann Bauer , Lehrer an der
Kriegsschule in Metz, das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub, dem Königlich Preußischen Haupt¬
mann Courtin beim Stabe des Infanterieregiments
Frechere von Sparr (3. Westfälischen ) Nr . 16 das
Ritterkreuz zweiter Klasse - cs Ordens vom Zähringer
Löwen und dem Hauptlehrer a. D . Georg Maurer
in Ellmendingen das Ritterkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Das Ministerium des Innern hat den Revisor Peter
Ehret in Schwetzingen dem Bezirksamt Mannheim
zur Aushilfeleistung im Reoisionsdienst zugeteilt.

Seine Königlich« Hoheit der Großh erzog hat
sich bewogen gesunden, dem Gemeindewaisenrat Do¬
minik Haeßler in Bremgarten die silberne Ver¬
dienstmedaille zu oerlechen .

Der Erzbischof hat die Pfarrei Horn, Dekanats
Hegau, dem Pfarroerweser (Pfarrer mit Absenz von
Hartheim) Hermann Maier in Horn und die Pfar¬
rei Neukirch , Dekanats Triberg , dem Pfarroerweser
Stephan Bilger in Reukirch verliehen.

O Pforzheim , 4 . August. Gestern war hier das
Gerücht verbreitet, daß in dem nahen Walde auf
dem Erzkopf ein Mord begangen worden sei . Die
Sache klärte sich später etwas harmloser auf. Zwei
Fabriknachtwächter namens Max Stieler und Paul
Dieter waren Sonntag früh 4 Uhr mit dem Schnei¬
der Scholz in den Wald gegangen, angeblich um
Blutwuvzeln zu suchen. Nach 2 Stunden machten die
beiden ersteren der Polizei Meldung, daß Scholz von
einem Unbekannten angeschossen worden sei .
Man brachte den Verletzten in das Krankenhaus . Er
hatte einen Schutz in den Unterleib bei der Blase er¬
halten . Er mlchte operiert werden und schwebt in Le¬
bensgefahr. Die beiden Begleiter wurden in Hast ge¬
nommen, weil man annimmt , daß es sich um eine
Wilderergeschichte handelt, wobei der Verwundete von
den beiden Kameraden angeschossen wurde.

— Eppingen , 4 . Aug. Der Straßenräuber ,
welcher am 24. Juli auf der Landstraße bei Ber -
wangen einen Raubanfall auf zwei Handelsleute ver¬
suchte, ist in der Person - es 24jährigen ledigen
Fabrikarbeiters Aug. Brust aus Berwcmgcn in
Ludwigs Hafen verhaftet worden. Der
Täter war -in der Badischen Anilinfabrik in Ludwigs¬
hafen beschäftigt .

rr . Mannheim , 3. August . Vom Stellvertreter des
Oberbürgermeisters wurde cm Oberingenieur Hirth
anläßlich seines glänzenden Fluges Berlin—M̂ann¬
heim ein Glückwunschschreiben gesandt, auf das ein
herzliches Dankschreiben einlief, von dem der Stadtrot
in seiner letzten Sitzung Kenntnis nahm . — Die Ober¬
behörde der Evang . Kollektor hat zu dem für die
Schaffung des Luftschi ff Hafens notwendigen
Geländeoustausch zwischen der Stadtgemeind « u . dem
Unterländer Evang . Kirchenfond , ihre Genehmigung

erteilt. Der Stadtrat konnte deshalb die erforderlichen
Maßnahmen zur Abholzung des für den Lustschiff¬
hafen notwendigen Sandhofener Woldes anordnen. —
Der Stadtrat beschloß weiter, bei dem Bezirksamt eine
Ergänzung der ortspolizeilichen Vorschrift dahingehend
zu beantragen, daß die Einfuhr von jeder Art nicht
bankwürdigen Fleisches verboten wird . Die
Ausübung der außerordentlichen Fleischbeschau soll
einem der städtischen Tierärzte im Hauptamt über¬
tragen werden. Die Direktion des städtischen Schlacht-
und Biehhofes hat einen geeigneten Beamten in Vor¬
schlag zu bringen . — Das Stromabsatzgebiet
der Oberrheinischen Eisenbahngesell¬
schaft A .- G . umfaßt gegenwärtig 49 Gemeinden mit
123 000 Einwohnern . Außer dem Industriegebiete
des Rheinauhafens werden vom Elektrizitätswerk
Rheinau aus - er Borort Rheinau und 20 Ortschaf¬
ten bis an die Bergstraße hinunter mit Strom ver¬
sorgt. Im Bau begriffen sind drei Ortsnetze . An das
Elektrizitätswerk Wiesloch , das von der O .E .G . er¬
worben, um es später still zu legen , sind 26 Gemein¬
den angeschlossen. Die Erweiterung des Elektrizitäts¬
werks Rheinau , von dem aus zukünftig allein die
Stromversorgung erfolgen soll , ist fertiggestellt . Die
zwei 5000 Kilowatt-Turba -Generatoren, die neuen
Kessel und die neu errichtete 20 OM Volt-Transforma -
toren - und Schaltanlage wurden dem Betriebe über¬
geben. Die Verteilung des Stromes über das Der-
sovgungsgebieterfolgt mit einer Spannung von 2V MO
Volt. Die Abzweig Weinheim-Laudenbach ist zu
einem Zusammenschluß mit den von Darmstadt bis
Heppenheim geplanten Leitungen der Hessischen
Eisenbahrrgesellschaft A.-G . vorgesehen.

- « rühl -Rohrhof , 4. Aug . In der Nähe der
Ziegelei Vorläufer ist in dem ausgebaggerten ,
mit Wasser gefüllten Teich der Italiener , Ziege¬
leiarbeiter Valentin » Finas , der mit sei¬
nem Schwager und mehreren Kollegen badete
und dabet den 8 Meter tiefen Teich durchschwim¬
men wollte , ertrunken . Er erlitt vermutlich
einen Herzschlag . Die Leiche konnte trotz sofor¬
tigen Suchens noch nicht gefunden werden . Der
Ertrunkene ist 23 Jahre alt und hatte den Tri -
polisseldzug mitgemacht .

— Heidelberg , 4. Aug . Der Deutsche Ta -
bakarbeiterverbaud trat hier zu seiner
Delegiertenversammlung zusammen . Nach dem
Geschäftsbericht zählt der Verband 37211 Mit¬
glieder , darunter 180S8 weibliche. Die Tagung
wird sich hauptsächlich mit der Neuregelung von
Unterstützungseinrichtungen beschäftigen , da im
vergangenen Jahr mehr als die Hälfte der Ein¬
nahmen aus Berbandsbetträgen , nämlich 423"003
Mark , nur für Unterstützungen ausgegeben wor¬
den sind.

: : Heidelberg. 4. Aug. Zu der hier «gehaltenen
7 . Jahresversammlung der Gas - und Wasser¬
fachbeamten hatten sich etwa 300 Teilnehmer
eingefunden. Die Tagung wurde eingeleitet mit Be¬
sprechungen des Vorstandes und der Delegierten und
einem Bearühungskommers . Am Sonntag vormittag
ließ der Verband an dem Denkmal Robert Dun¬
sens eine Kranzspende moderlegen. In der Haupt¬
versammlung wurden hauptsächlich organisatorische
Fragen und interne Angelegenheiten erledigt. Die
nächstjährige Tagung firchet in München und die¬
jenige im Jahre ISIS in Düsseldorf statt.

— Heidelberg , 4. Aug . Der Seismograph der
Königstuhlsternwarte verzelchnete am Freitag , den
1. August , nachmittags L33 Uhr . ein Fern¬
beben . Die Entfernung des Erdbebenherdes
beträgt 9000 Kilometer .

8 kirchheim, 4 . Aug. Das zehnjährige Söhnchen
des Zigarrensortierers Jak . Becker erlitt durch um¬
stürzenden heißen Kaffee schwere Brandwunden .

Weinheim. 4 . Aug. Der Bürgerausschuß
hielt wieder eine Sitzung ab, um die Beratung über
die Aushebung der mit dem Gymnasium verbundenen
Realschule sortzusetzen » nachdem kürzlich infotze

einiger Meinungsverschiedenheiten eine DurchfZ ^
der Beratung unmöglich gemacht worden war.

^ A
einer Erklärung des Bürgermeisters Dr . Wettssl ^
und der Wortführer der liberalen Fraktion "
Zwischenfall als erledigt bezeichnet . Die
Vorlage wurde hierauf vertagt .

— Haslach i. S -, 4 . Aug . Der Stadtrat hm
erste nach dem Stadtbauplanprojekt des Geh . A
Baumei st er in Karlsruhe ausgeführt«
zum ehrenden Andenken an den Ingenieur
meisterstraße" benannt . — Zur Renovier «?
der Klosterkirche hier haben 2 Schwester,? !̂
in Straßburg i . E . wohnen, «inen Beitrag von
Mark geleistet . Mit den Renovierungsarbeiten H
bereits begonnen worden.

^

Freiburg . 4 . Aug. In Burk heim kam x .
8jähriges Mädchen dem Herdfeuer zu nahe .
Kleider des Kindes fingen Feuer und das Mädtz ?
erlitt so schwere Brandwunden , daß es starb .

— Freiburg i. Br .. 4 . Aug. Hochschulprok«-
Georg Böhm hinterließ der Stadt 40 000 für
Stiftung zur besseren Lebenshaltung
armer Kinder .

'

A«s Nachbarländern.
Ein Gen- arm erschaffen .

(Eigener Drahtbericht .)
Kaiserslautern , 4. Aug . Der Gendarm LillLq

von hier wurde im Walde an der Chaussee brj
der Guß - und Armaturenfabrik erschossen, un¬
zweifelhaft von einem Verbrecher , den er ver¬
folgte . Dem Täter ist man auf der Spur .

R«vltz7

Ans dem Stadtkreise.
Bo « Wetter . Die Witterung ist jetzt s«si

stabil . Das barometrische Maximum , das ichm,
über eine Woche im Nordwesten Europas sich w-
findet , ist noch kräftiger geworden und hat U
gegen den Kontinent zu ausgebrettet . Es rnM
seinen Einfluß in fast ganz Mitteleuropa geltet
wo warmes , trockenes und meist heiteres Wenn
herrscht . Bei langsam nach Osten dreheMn
Winden beginnen die Temperaturen jetzt soxsr
stärker anzusteigen und die Maximalstänüe errei¬
chen seit Sonntag 25 bis 30 Grad im Schatte«
Verhältnismäßig kühl sind die Nächte . Die gröstc
Wärme in Europa herrscht augenblicklich in Ke¬
tten und Nordostdeutschland . Lokale Gewitter
die da und dort austreten werden , dürften zu¬
nächst kaum abkühle » . Der heitere , trockene ur )
warme Charakter der Witterung dürfte vielmehr
weiter andauern , da die über Skandinavien M
Ungarn lagernden ziemlich flachen Depression»
wenig Einfluß auf das Wetter gewinnen werde«

Im Schwarzwald und in den Vogesc -
hat ob des prachtvollen Wetters , das seit aus¬
gangs Juli herrscht , der Fremdenverkehr erheb¬
lich zugenommen . Auch aus dem Alpengebiet
wird vom Mont Blanc bis zur Zugspitze wolks¬
loser Himmel und prächtiger Sonnenschein bei
steigenden Temperaturen gemeldet . Die Fre¬
quenz hat sich überall rasch gehoben . Hochtvnrs
werden vielfach unternommen . Die tiesverschneite
Firnwelt bietet jetzt im August ein überwälti¬
gendes Bild . Biele Gebirgsbäche sind noch hoch-
angeschnwllen , da von den Höhen viel Schnee
waffer kommt . Innerhalb zehn Tagen schmolz
beispielsweise auf der Zugspitze 1 >l Meter Sch»«
weg . Am 25. Juli lag der Schnee dort oben M
Zentimeter hoch , jetzt noch 2 Meter . Lawine«
gefahr ist vereinzelt vorhanden ; die Nächte sind
indessen schon so kalt , daß - er vormittags am
tauende Schnee schon gegen Sonnenuntergang
wieder fest gefriert .

— Privatier Max Schwab, der vorige Woche nah
längerem Leiden, im Alter von 63 Jahren gestörten

Weiß und grausam wie Europa.
Von Norbert Jacques (Sydney ).

(Nachdruck verboten .)
Inmitten der mannigfaltig zusammengesetzten ,

mannigfaltig sich gebenden Schar der Passagiere
des Ostasiendampfers des Norddeutschen Lloyd
lag tagein tagaus eine alte indische Dame in
ihrem Stuhl , ein Ruhepunkt in dem bewegten
Hin und Her des Schiffes. Sie wuchs in ihrem
Stuhl groß, üppigen Leibes, braun mit einem
ruhigen Altfrauengesicht wie eine Pflanze . Sie
war in lose, gelbdurchwirkte weiße Seiden¬
schals gekleidet und ein schöner Smaragd leuch¬
tete in ihrem linken Nasenflügel. Buddha hatte
sie zur Einführung in die Welt , der wir ent¬
gegenfuhren, auf den deutschen Dampfer nieder¬
gelassen . Ein wenig im Gegensatz zu ihr stait¬
em Mann , der sich den Vierzigern nähern mochte ,
immer wieder neben der Frau sestzuwachsen
versuchte , und immer wieder unruhig , aber mit
einem gesetzten und einsam-gängerischen Wesen
von ihr los und durch die Menschen hindurch-
strebte. Dieser Mann war der Sohn der alten
Indierin . Er war Arzt in Colombo und hatte
in England studiert . Er ging stets sehr gut und
sorgfältig gekleidet , etwas streng europäisch groß¬
städtisch. Er hatte einen schmalen Kopf mit sehr
dunkeln, bläulich gefleckten Augen und einer hell¬
braunen Haut . Seine schwarzen Haare waren
mit einem grauen Schimmer überflogen.

Wir versuchten manchmal mit ihm ins Ge¬
spräch zu kommen . Er wanderte so einsam un-
fremd umher. Er antwortete dann höflich,
lachte sehr verbindlich und doch als ob etwas ihn
mißtrauisch machte , entzog er sich der Gesellschaft ,
so bald er konnte . Nun war ein holländischer
Pflanzer an Bord , ein großmächtiger Mann
von einem graden und herrischen Benehmen.
Der mochte den Indier auch. Er machte nicht
viel Geschichten, und wenn einmal abends eine
Laune uns im Rauchzimmer um eine gute Flasche
versammelte, so ging der Holländer einfach
hinaus , faßte den Indier unter , sagte : eoms
ou wz? do^ l und zog ihn an den Tisch heran .

Dann kam der Fremde , lächelte fremd und
gutmütig und setzte sich zu uns . So näher¬
ten wir uns ihm doch allmählich und als Gre
einmal mit ihm allein des Morgens über das
Deck spazieren ging, geriet sie mit chm in ein

Gespräch , das durch irgend eine Wendung, durch
irgend eine vorbereitende Uemütsstimmung ihn
aus seiner abwehrenden Haltung herausstieß .
Er erzählte ihr auf einmal , wie ungern er nach
seiner Heimat zurückging und wie alle seine
Wünsche an Europa hingen. Da schien es Gre
klar zu sein in ihrem weiblichen Herzen, Laß die¬
ses Europa Maria oder Ethel oder nach sonst
einem Mädchennamen hieß . Ich kam von hin¬
ten auf die beiden zu mit der Absicht, mich ihrer
Deckwanderung anzuschließen und hörte Gre
diese Mutmaßung aussprechen . Der Arzt blieb
stehen , lächelte mich an , da ich nun hinzutrat , und
sagte einfach und offen : „Ja , sie heißt Lillith" .
— „Weshalb haben Sie sie nicht mitgebracht? "
wurde gefragt, so grade zielend, wie er , seine
diskrete Zurückgezogenheit aufgebend, das Ge¬
ständnis gemacht hatte.

Er erzählte: „Meine Mutter wollte nicht. Es
war Stolz bei ihr . Sie können sich denken , was
sie meinte.

" Und nach einer Weile: „Und auch
ihre Eltern wollten nicht" .

Da sagte ich grob heraus : „Dann hätte ich
sic auf die Arme genommen und sie davon ge¬
tragen . Sie haben doch ein paar kräftige Arme .

"

Der Indier trat an die Reeling, hob seinen
Kopf wie verzweifelt in die Lust hinein , dann
wandte er sich heftig weg und ging davon . Es
gab daraufhin einen kleinen Zwist zwischen Gre
und mir . Ich bekam zu hören , daß ich brutal
sei . Ich war betroffen und zerknirscht .

Wir sahen den Doktor erst am Abend wie¬
der. Er kam nach dem Nachtessen auf uns zu .
Wir lehnten alle über die Reeling und tranken
unfern Kaffee sozusagen draußen in der Nacht.
Er lächelte etwas gezwungen, aber er sagte dann
sehr offen und herzlich : „Verzeihen Sie mir
mein Benehmen von heute morgen. Eine böse
Erinnerung flog mir durch den Kopf. Dann
sprach er von etwas anderem . Wir gingen sehr
vorsichtig um das herum, was ihm die böse Er¬
innerung gebracht hatte . Es fiel kein Wort
mehr über eine Frau , über Rassenunterschiede ,
über Europa . Auch in den folgenden Tagen
behandelten wir ihn wie einen weichen Kranken.
So kam ein Verhältnis von einer gewissen und
sehr zarten Innigkeit zwischen uns auf. Es blieb
ganz unausgesprochen und unangedeutet , was
uns verband . Auch die alte vornehme Mutter
wurde mit hinemgezogen. Als Colombo sich

näherte , lud der Arzt uns ein, in seiner Heimat
feine Gäste zu sein .

Ein weites Bungalow stand umgeben von
Palmen , umschattet von blühest- en Bäumen . Es
hatte große Zimmer , in denen viele alte indische
Bronzewerke über wenige Möbel verteilt waren .
Ein Raum war Las Arztzimmer und ihm war
ein kleines Laboratorium angegliedert, in dem
der Doktor täglich zwei 'bis drei Stunden
arbeitete . In einem Keinen '' Eckzimmer hingen
viele Bilder europäischer Frauen , etwas süßliche,
kolorierte Stiche, Köpfe und Akte . Als wir
zum erstenmal mit dem Arzt hindurchgingen,
schien es ihm peinlich zu sein . Er beeilte seine
Schritte und ging rascher voraus . Niemals kam
mehr die Rede auf die englische Frau , die er
geliebt hatte oder noch liebte .

Jedoch auf einmal am Abschiedstag und nach
einem Abschiedseffen , das sehr herzlich verlaufen
war , begann er von europäischen Frauen zu
sprechen . Es kam mir in einer dunkeln Emp¬
findung gleich vor, als ob er einen lang vor¬
gebauten Damm mit diesem Gespräch endlich
durchbrach und als ob er vielleicht sich Erinne¬
rungen leichter machen wollte, dadurch, daß er
sie einem fremden Bewußtsein zur Teilnahme
übergab . Ich hielt an dem Gespräch fest , und
auch Gre schien die Absichtlichkeit zu merken, bis
wir unversehens bei der Frau aus England an¬
gekommen waren .

Da erzählte der Arzt . Er schaute uns nicht
an Labei . Seine dunkel gefleckten Augen mit
den blauen und goldenen Lichtern irrten zwi¬
schen Len vielen Gegenständen auf dem weißen
Tischtuch umher : „Ich hatte meine Studien in
Oxford gemacht und mein Examen bestanden und
wollte noch ein Jahr in einer Londoner Klinik
arbeiten . Lillith war die Tochter des Haupt¬
arztes . Es dauerte Monate , bis wir uns einig
waren . Ich ging dann zu ihrem Vater und
wurde verwundert und kurz abgewiesen. Tags
darauf wurde ich gebeten, von meinem Vertrag ,
der mich noch einige Wochen an die Arbeit in
der Anstalt band , gleich zurückzutreten .

Was das alles zu bedeuten hatte , verstand
ich natürlich sofort . Ich war reich. Die Anstalt
und die Gesellschaftszimmer hatten sich mir ohne
Rückhalt geöffnet. „Aber . . . . wie soll ich

's
sagen . . . die Farbe . . .

" Hier brach er kurz ab .
Dann fuhr er ruhig weiter fort : „Ich war sehr
aufgeregt , voll Liebe und Wut . Es gelang mir.

Lillith zu sprechen. Sie war unendlich lieb P
mir , unH wir einigten uns rasch und wollten die
Willkür, die gegen mich angewandt wurde, mk
Gewalt brechen . Wir wollten zusammen Lor
don verlassen. Ich telegraphierte an meine Mut¬
ter , ich käme mit einer lieben englischen Fm>
nach Hause und erbat Antwort noch Dover
Von dort wollten wir nach Calais hinüber uiü
den Dampfer des Norddeutschen Lloyd nehnM
Es ging alles , wie wir es wünschten . Als « r
aber in Dover auf das Schiff warteten , trat m»
ein großer -alter Herr entgegen. Lillith erschrak
Es war ein Freund ihres Hauses. Auch
kannte ihn aus der Londoner Gesellschaft. Er
kam von dem belgischen Dampfer und wußte
von nichts . Er stellte sich vor uns , sehr kW
schaute mich nicht an und sagte kein Wort. Er
schien von Lillith eine Erklärung zu erwackr
Lillith war vollkommen unfähig zu sprechen. R
war entsetzt über die Art , wie dieser Mann vrr
uns stand und an mir vorbeischaute . Ich sE
hilflos : „Bitte ?" Er tat, als hörte er es niv
Er fragte Lillith : „Ist das dein Mann ?" ist"
die arme kleine Lillith, fassungslos wie sie u>s -
stammelte etwas , das wie „nein" klang ,
herrschte sie der andere an : „So . . . durch '

gebrannt . . . durchgebrannt . . . Sieh mal arr
Mein Kind, wir nehmen jetzt gleich deine KM
und fahren zusammen nach London zurück .

Ich hatte mich etwas gefaßt. Ich sagte V
ruhig : „Dieses Mädchen wird meine Frau
den . Unsere Wege sind uns . Kümmern
sich nicht darum .

" Da zog er mit einer Ha»»

Lillith von meiner Seite , drückte ohne mich anM
schauen , mich mit der anderen Hand davA
Seine Hand traf mein Gesicht. Dann stress"
er den Handschuh dieser Hand ab, warf ihn st"
und sagte : „Weg, Neger ! " „

Mein Bewußtsein war witz. ausgelöscht.
flog mir durch den Sinn : Was will er? Me^
Familie ist eine vornehme, alte Lamulenfaimv.
Wir haben seit Jahrhunderten viele alte Kub
schätze unserer Heimat und alte Tradition̂
unserer Kultur gepflegt . Ich war in
ausgewachsen , hatte seinen Geist in mein
genommen . . . Und mit dem zugleich - achtes
nichts anderes , als : wenn du jetzt ihm mit
walt Lillith wegnimmst, wird sie unter A
Oefsentlichkeit des Skandals zu sehr leiden . ^
war so weiß und zart . Es standen schon
gierige um uns .
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^ 7 sjchalslansiähriger Schatzmeister des badi -
O *" » unstsewerbeverei ns große Verdienste
fch *" Verein erworben und insbesondere bei der
M d»»

ereiausstellung 1901 und der Iubiläumsaus -

s8 ? aiSü6 durch seine Umsicht und seine reichen ge-
ßK? «

n Erfahrungen wesentlich mit zu einem grö -
t ^ ^ sttolae beigetragen. Unter Hinweis auf diese
»Apache Tätigkeit legte der stellvertretende Vor-
kr»^ des Vereins, Architekt Vittali , wie man

mitteilt , bei der Beerdigung am vergangenen
feinem Grabe einen Kranz nieder. Der

^ Dahingeschiedenen stets ein dank-

Andenken bewahren . M .

« -lckättsjubiläum . Am 1. August konnte die
Rudolf Vieser hier auf ihr LSjähriges

Gasreiches Bestehen zurückblicken. Aus dieser

« Üanlaffung unternahm die Geschäftsleitung
Angestellten am Sonntag eineu Aus -

a ins Albtal , der sich bei dem herrlichen

Mr »» einer schönen Feier gestaltete .
Bad . Frauenvereiu . In der Frauen -

. ^ ttsschule des Badischen Frauenvereins be-

Ämen am 10. September , vormittags 8 Uhr ,
«sticke Kurse . Anmeldungen werden von der
Ufteherin Frl . Jos . Mayer im Anstaltsge -

^ iilde in Karlsruhe , Gartenstraße 47, entgegen -
^ mmen. Satzungen und Anmeldeformulare
8Ä von der Kanzlei der ASt . 1 des Badischen
^ auenvereins zu beziehen . — Das Tuberkulose -

« uferun des Vereins war im Mai 1913 in
« eckesheim ausgestellt und wurde dort von
2 « Personen besucht, denen allen eine ärztliche

Mrung und Belehrung zuteil wurde .
Stadtgartenkonzert. Heute abend 8 Uhr gibt

»ie Kapelle des Felöartillerie - Regi -

« err ts „Gr oßh erzog " Nr. 14 unter Leitung
von Musikmeister Granzau ein Konzert .

A« Cafe Metropol , Kaiserstraße 28, finden im

Konat August täglich Künstler -Konzerte statt .
Mehr die Anzeige .)

-armskallrrngen. Vereine and Vorführungen.
v. Arbeiterbildungsverein . Am letzten Sams¬

tag konnte der Verein sein Staütgarten -

sest begehen. Der Besuch war sehr gut und

jung und alt erfreute sich des schönen Sommer -
abends . Für Unterhaltung war in reichem
Mche gesorgt . Das Harmonieorchester
unter dem Dirigenten Karl Böhriuger ließ
seine Weisen ertönen und zeigte , daß die jugend¬
liche Mustkerfchar ihre Leistungen immer mehr
vervollkommnet. Besonders interessierte der
Vortrag der Ouvertüre zum „Glöckchen des
Eremiten"

, mit der das Orchester sich den ersten
Preis auf dem Musikfeste in Achern errang . Die
Gesangsabteilung des Vereins unter der
Leitung von Hauptlehrer Kollmer sang stim¬
mungsvolle Chöre ; dabei fiel im letzten Chore ,
einem Schlummerliede , der weiche Bariton des
Solisten Fritz Wacker angenehm auf . Die
Turnabte ilung des Vereins unter Leitung
des Turnwarts Bausekretär W. Blum zeigte
forsche Freiübungen . Ein Rundgang um den
See fand zahlreiche Beteiligung . Es war ein
herrlicher Abend . — Am Sonntag lud Ser Ver¬
ein in sein Haus die Kinder zu G a st . Sie
waren so zahlreich dem Rufe gefolgt , daß der
Platz sich als viel zu klein erwies . Die Kinder
wurden mit Geschenken erfreut . Spiele und
Reigen , Chöre der Sänger , Turnübungen der
Zöglinge und einer ausgewählten Riege der
Turner am Pferd und Reck sorgten für Unter¬
haltung und machten die Veranstaltung zu einer
in allen Teilen gelungenen .

- Gewerbelehrerprüfung. Nach einer Bekannt¬
machung des Groß h . Landesgewerbeamtes
findet die Gewerbelehrerhauptprüfung am Freitag , den
17 . Oktober, die Gewerbelehrer-Borprüfung am Mon¬
tag , den 20 . Oktober ds. Is . statt. Gesuche um Zu-

ung zu der erstgenannten Prüfung find - is späte¬

stens 28 . September und zu der zweitgenannten Prü¬
fung bis spätestens 1 . Oktober ds. Is . beim Großh.
Landesgewerbeamt in Karlsruhe einzureichen.

Aaudesbuch -Auszüge.
Geburten. 28 . Juli : Elsa Maria , Vater Leo Hei¬

ler , Fabrikarbeiter . — 30 . Juli : Ludwig Friedrich,
Vater Friedrich Stengel , Postofsistent .

Todesfälle. 2 . August: Greta, alt 1 Jahr S Monate
18 Tage, Vater Adolf Noe , Taglöhner . — 3 . August:
Fanny Kahn , Klaoierlehrerin, ledig , alt 34 Jahre ;
Agnes Knop , alt 81 Jahre , Witwe des Geh . Hofrats
Professor Dr . Adolf Knop; Arthur , alt 3 Monate 4
Tage, Vater Gustav Meinzer , Steinschleifer.

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. DienStag , den 5 . August 1S13 : 3 Uhr:
Agnes Knop , Geh . Hofrats -Witwe, Kriegstraße 181
(Feuerbestattung) . — 4 Uhr : Christina Müller ,
Taglöhners-Witwe , Baumeisterstraße 3V, H . 1 .

Spork oni> Spiel.
Leichtathletik.

Die leichtathletischen Meisterschaften des Nord¬
deutschen Fußball -Verbandes kamen in Han¬
nover vor einem zahlreichen Publikum zur
Entscheidung . E t n t r a ch t-Braunschwetg schnitt
am besten ab und gewann den Zehnkampf mit
80 Punkten . Im einzelnen waren die Resultate :
100 Meter -Laufen : 1 . Neumann (Eintracht -
Braunschweig ) 11,2 Sek . ; 2. Reinhardt (Ham¬
burg 88) 11Z Sek . — 200 Meter -Laufen : 1. Block
(Hannover 96) 23 Sek . ; 2. Reinhardt (Hamburg )
23,2 Sek . — 400 Meter -Laufen : 1 . Schröder (Ein -
tracht -Braunschweig ) 51,6 Sek . ; 2. Scharfen
(Hamburg 88) 82,7 Sek . — 800 Meter -Laufen :
1. Sorber (Viktoria -Hamburg ) 2:03 ; 2. Haffen -
pflug (Turnklub Hannov .) 2:03,4. — 1800 Meter -
Laufen : 1. Sorber 4 :22; 2. Gähling (Hamburg
88) . — 7600 Meter -Laufen : 1 . Müller (Hannover
96) 26:24; 2. Menger (Sport - und Sportverein
Bremen ) . — Olympische Stafette : 1. Eintracht -
Hannover 3 :47,8; 2. Eintracht -Braunschwetg . —
Weitsprung : 1 . Zimmermann (Etntracht -Brauu -
schweig ) 6,61 Meter ; 2. Jetz (Kiel ) 6,47 Meter . —
Hochsprung : 1 . Liesche (Eimsbüttel ) 1,70 Meter ;
2. Gewert (Eintracht -Braunschwetg ) 1,70 Meter
berührt . — Stabhochsprung : 1 . Fuchslocher
(Lübeck ) 3,30 Meter ; 2. Ohm (Hannover ) 3,20
Meter . — Diskuswerfen : 1. Kerker (Lübeck )
38,18 Meter ; 2 . Stölck (Hannover ) 33,10 Meter .
— Speerwerfen : 1. Stege (Kiel ) 46,99 Meter ;
2. Syberg (Hannover 96) 44,13 Meter . — Kugel¬
stoßen : 1 . Neüdermeyer (Hannover ) 11,38 Meter ;
2. Bittke -Eimsbüttel 11,19 Meter .

Die Leichtathletischen Verbcmdsmeisterschasten des
Westdeutschen Spielverbandes gelangten am Sonntag
in Essen bei prächtigem Wetter im Beisein von 1500
Zuschauern zum Austrag . Waffenschmied (Turner¬
bund Essen) gewann das 100 und 200 Meter -Laufen
in 10,8 resp . 23 Sek . Die Duisburger Preußen ge¬
wannen die 4 mal 100 Meter -Stafette in 44ff,° Sek.
vor dem Kölner Fußball -Elub 99 und durch ihr Mit¬
glied Traber in 2 Min . 1,1 Sek . das 800 Meter-Lau-
fen . Einen Doppelerfolg hatte Hohenthal (Dortmunder
Fußball -Club) zu verzeichnen . Er gewann den Stab¬
hochsprung mit 3,27 Meter und den Hochsprung mit
1,69 Meter . Im 400 Meter-Lauf siegte Herold vom
Barmer Fußball -Club in 51,2 Sek.

Zur Auskragung der Meisterschaften der süd¬
deutschen Verbandes für Leichtathletik

in Ludwigshafen schreibt man uns noch: Die
Leistungen waren sehr gute, trotzdem einige der An¬
wärter auf die ersten Plätze, z. B . Halt, Waitzer,
Bäuerle und Schild, München, Flory und Person ,
Straßburg nicht am Start erschienen waren .

In acht Fällen wurden die Leistungen des Vor¬
jahres überkoten ; in weiteren fünf Hebungen hätten

sie von den abwesenden Anwärtern leicht überboten
werden können . Man kann also auf der ganzen Linie
einen — teilweise erheblichen — Fortschritt feststellen .
Erfreulich ist die Tatsache , daß unsere neuen Meister
meist junge, vielversprechende Kräfte sind. So über¬
raschte sehr der Stabhochsprung Frischkorns mit 3,40
Meter . Ec wurde doppelter Meister , da er auch den
Hochsprung gewann . Tin neues Talent kam auch
aus München. Geier vom T .V . 1880 , der zum ersten¬
mal in die Oeffentlichkeit trat , gewann sowohl den
Diskuswurf mit 38,43 Meter, als auch das Kugelstoßen
mit 11,82 Meter , indem er beidemal die vorjährige
Meisterschaftsleistungüberbot . Wie wir ooraussagten ,
gewann Bäth -Mannheim den 1500 -Meter -Laus in
der feinen Zeit von 4 Minuten 17 Sek. (süddeutsche
Bestzeit!) . Bäth ist nun in )-« Jahre vom Anfänger
zum südwestdeutschen und süddeutschen Meister auf¬
gerückt .

Die übrigen Kämpfe verliefen erwartungsgemäß .
Südwestdeutschland gewann sieben , Bayern und der
Frankfurter Turnsportverband je vier Meisterschaften.

Pserde -Sport .
Der Internationale Klub zu Baden-Baden hält am

Samstag , 30 . August, vormittags 10)4 Uhr , in den
Räumen des Klubs seine außerordentliche General-
Versammlung ab. Die Tagesordnung umfaßt nur den
folgenden Punkt : Die außerordentliche General -Der-
sammlung wolle sich in einem Vorschläge darüber
äußern , welcher Ort und welcher Termin ihrer Ansicht
nach für die jährliche ordentliche General -Versamm¬
lung am geeignetsten wäre . — Für Sonntag , 31.
August, vormittags 10s4 Uhr , läd dann das Präsidium
zu einer Sitzung ein , die folgende Tagesordnung um¬
faßt : 1 . Festsetzung der Renntage für 1914 ; 2 . Bera¬
tung und Beschlußfassung über die Renn -Propositionen
1914 ; 3. Ausschreiben der Renn -Propositionen für den
Großen Preis von Baden 1915 und das Fürstenberg -
Memorial 1916 ; 4 . Diverses.

Breslau , 4. Aug . Das 30 . Bunöesfestdes
Deutschen Raöfahrerbundes , das in
der Jahrhunderthalle der Breslauer Ausstellung
durch einen Begrützungsabend eröffnet wurde ,
fand gestern durch einen wohlgelungenen Festzug
von ungefähr 1 ^ Stunden Dauer seine Fort¬
setzung. Der Nachmittag war sportlichen Ver¬
anstaltungen gewidmet . Am Abend fand ein
Saal -Sportfest in der Jahrhunderthalle statt .
Die nächste Tagung des Deutschen Radfahrerbun -
- es findet im Jahre 1914 in Augsburg statt .

Luftfahrt
Fahrt der «Sachsen" nach Hamburg .

Leipzig , 4 . Aug . Das Zeppelinluftschiff „Sachsen"

ist heute früh ^ 6 Uhr vom hiesigen Luftschiffhafen
zur Fernfahrt nach Hamburg ausgestiegen,
wo es längere Zeit verweilen und Passagierslüge aus¬
führen wird.

Das Luftschiff ist um 12 Uhr 10 Minuten über dem
Rathausmarkte in Hamburg «ingetroffen. Rach Aus¬
führung einiger Schleifenfahrten wandte es sich der
Luftschiffhalle zu.

Fahrt der »Hansa" nach Leipzig .
Leipzig . 4 . Aug . Das Luftschiff „ Hans a" ist uni

10 Uhr vormittags hier eingetroffen und nach einer
halbstündigen Schleifenfahrt über der Stadt gegen
ZL11 Uhr bei der Hall« gelandet .

H. Baden -Baden , 4. Aug . Eine Freiballon -
Auffahrt fand gestern nachmittag im Kurgar¬
ten statt . Der Ballon „Godesberg " war hierher
gebracht worden und seine Füllung ging glatt
vonstatten . Nach ihrer Beendigung ging der Bal¬
lon in die Höhe und wurde unter günstige »
Windverhältnissen nach dem Rebland getrieben .
Führer des Ballons war der Besitzer Oberleut¬
nant Stollwerck und als Passagiere machten

den Flug mit Gräfin Vitzthum von Eck¬
st aedt und deren zwei Töchter . Der Ballon
landete abends in Grafenstaden bei Straßburg .

Frankfurt a . M. . 4 . Aug. Der Ballon , der am
Sonntag nachmittag in Frankreich landete, ist der
Ballon „Justitia "

, Eigentümer Asseflor Meyer .
Der Ballon war mit vier Passagieren, unter denen
sich auch der Besitzer befand, unter Führung des
Kaufmannes Julius Hahn aus Frankfurt a . M .,
aufgestiegen. Bis Montag mittag waren die vier
Luftreisenden noch nicht nach Frankfurt zurückgekehrt .

Flugplatz Johannistal , 4 . Aug . Der gestern ab-

gestürzte Flieger Brosk ist seinen Verletzungen er¬
legen.

Den Flug um den TNichelm-Pokal. den der Aviatiker
Cavelier ans der Strecke von Etampes-Gidy nun
bereits seit vier Tagen fortsetzt, hat bisher eine
Gesamtleistung von 3380 Kilometern ergehen. Am
letzten Tage vollbrachte Cavelier eine Leistung von
788^ Kilometern. Er will sich damit aber noch nicht
begnügen, sondern , wenn es das Wetter irgend wie
erlaubt , seinen Flug noch mehrere Tage fortsetzen .

Vom Weller.
Wetterbericht der Deutschen Seewürfe

vom 4. August ISIS . 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Bvrkm» . 7«8 -b l« NNW » bedeckt
Hamburg . . . . 7«I -I- 14 WSW 2 Nebel
Swinnuiube . . . 760 20 SW 2 heiter
Memel . . . . . 7S8 -i- 20 W 3
Hannover . . . . 762 -s- IS W 1 halbbedeckt

76l -1- 20 SW 1 wolkenlos
761 ch ie Stille

VreSlau . 759 NW 2 halbbedeckt
. 761 ch i « NO S wolkenlos

Arankiurt (M .) . . 7S8 -ft 18 O I
jiarisrilhc (B .) . . 761 ch is RO I

761 ch ii NO 2 heiter
Ecilly . 763 ch l« NO 4 wolkig

769 ch 12 NNW 2 bedeckt
Ile d'Arx . . . . 760 ch ^ ONO 8 halbbedeckt

76S ch i ° N 2 wolkenlos
Wisstnge » . . . . . 764 ch i « N 3 Nebel
Helder . 763 ch r« N 8 bedeckt
Th. rsh« n . . . . 768 -t- 10 WNW 4 wolkenlos
SevdiSfjvrd . . . . 765 ch II SW I heiter
Ltzriftianjund . . . 760 ch w NW 2 wollig

757 -i" 16 NW S wolkenlos
Kopenhagen . . . . 759 -ft 15 NW 2 Regen
Hükckholm . . . . 75L ch 1» W 4 heiter
Haparanda . . . . 748 ch 14 SW t wolkig
Ärchnngelsk . . . . 758 ch IS S 2 bedeckt
Petersburg . . . . 756 ch I» S2 wolkenlos
Riga . . . . . .
Warschau . . . .

757
75S

ch IS
ch IS

SW 1
R 1 h- l5bebe» t

Wim . 759 17 » NW S Regen
Rom . 760 ch i » N 3 wolkenlos
Norenj . 761 ch I« SO 1 wolkig
E«aliari . . . . .

"SO -ft 20 NW 4 wolkenlos
Brindisi .
Trieft . 759 chLl Stille halbbedeckt
Lngimo . . . . .

.
Biarritz . . . . . 760 ch is WSW 1 wolkig
Säntis . . . . . 566 ch « NO 2 wollenlos
Zugspitze . SW ch 2 N 3 halbbedeckt

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meters «
logie und Hydrographie vom 4 . August 1913 .
Der größte Teil Mitteleuropas gehört noch immer

einem Hochdruckgebiet an, dessen Kern, der im hohen
Nordwesten lagert, noch weiter zugenommen hat . Die
Depression über Nordskandinavien hat sich zwar süd¬
wärts ausgebreitet, doch beschränkt sich ihr Einfluß auf
das Oftseegebiet : das Teilminimum über Ungarn Mit
sich langsam aus . Das Wetter ist in Deutschland
heiter, trocken und warm. Eine wesenttiche Aenderung
der Luftdrnckoerteilung wird voraussichtlich nicht ein-
treten, doch wird es wahrscheinlich zur. Bildung lokaler
Gewitter kommest.
Wittrrung - be. dachiuuge« d. Metcornlog . Statt »« Karlsruhe

Orts - Zeit
Barom- Thcrm.

i» O
AbsN .
Keucht .

Feucht .
inProz

Wiu» Himmel

3 . « ug. Nachts » Uhr 750.8 20 .1 12,7 73 RO « olkenl
4. . . Morg. 7 . 750.2 16,8 11.9 8« NO wolkenl
4. „ Mittag« 2 , 748,8 LS.8 9.8 38 RO « olkenl
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Da ging ich weg .
Ich sah Lillith noch einmal an . Sie hatte

ihr kleines liebes Gesicht ins Taschentuch gedrückt
mÄ weinte. Ich sah sie nie wieder . Ich Hab
nie mehr etwas von ihr gehört . Als ich eine
Fahrkarte nach Calais löste, übergab mir der
« amte ein Telegramm . Mein fremdes Aus¬
sehen schien ihm mit dem fremden Namen
darauf übereinzustimmen . Das las ich gleich , es
war von meiner Mutter . Es stand drin : „Ich
"Uwe keine europäische Frau in meiner Familie .

"

Vielleicht hat sie recht gehabt . Ich verstand
es damals aber nicht. Ich fuhr weg . Ich weiß
"uch . daß mir lange Zeit die Kreidefelsen von
Dover so hart und verächtlich nachschauten, wie
»as Gesicht des alten Engländers , der mir
Lllllth genommen hatte . Sie waren weiß und
Zrausam — wie Europa ."

Dann schwieg der Arzt .
Wir vermochten nicht zu sprechen . Gre drückte

okunlich meine Hand . Ich fühlte ihr Herz heiß
D mir pilgern . Ich war so zwiespältig ergriffen
A ? glücklich. Dann kam die Mutter des Arztes .
Wlr nahmen Abschied . Der Doktor führte uns
w seinem Auto zum Hasen . Als wir in der

^ uasse zum deutschen Dampfer hinübereilten ,
^ uns nach der Heimat zurückbringen sollte,

wir den Arzt noch lange an der Drücke
steyen. Sein braunes Gesicht war grell von
oerSonne beschienen. Er winkte uns mit seinem
T̂ ut zu. Wir kamen an Bord und er stand noch
'Miner da . Er stand noch da, als der Dampfer
^ vonzog und feinen Bug auf Europa , das

grausame, richtete .

kleines Feuilleton.
das Telephon nach Europa kam. Der fran¬

ko,Erleger und Schriftsteller Maurice Drey -

Liinh ösichnet in dem soeben erschienenen zweiten
feiner Lebenserinnerungen , die er unter dem

iA , ich noch zu sagen habe " veröffentlicht , ein
»l, Akutes Bild aus der Kindheit des Telephons ,
kurini- m Erfindung ebenso wie der Phonograph als

iw, x
°
, ^ uheit in Paris eingeführt wurde: Es war

dert« der 70er Jahre des vorigen Iahrhun -

ku» ^ , Yfous hatte gerade fein Geschäft in der
^ üourss eröffnet, als eines Tages drei

den -r ä" >hm kamen , ein Mann mit großer göl¬
test n » - - namens Rooseoelt. der seine Aufmerksam¬
ster" bizarre Erfindung , eine „elektrische Fe-

wollte , dann ein eifriger und beweglicher
Mist, Cornelius Herz, und als dritter, der von

den andern ein wenig über die Achsel angesehen wurde
und am stillsten war : Graham Bell .

„Es gab in dem unscheinbaren Raum , in dem die
Erfinder die elektrische Feder ausstellten, noch ein me¬
chanisches Spielzeug, eine lustige Kuriosität, der die
Amerikaner große praktische Wirksamkeit prophezeiten.
Der Apparat bestand aus einem Paar hölzerner Röh¬
ren, die durch einen mit Seide bedeckten Metallfaden
miteinander verbunden waren . Setzte man sine dieser
Röhren an dgn Mynd und legte die andere an das
Ohr des Nachbarn, so- konnte der Nachbar hören, was
in die eine Röhre gesprochen wurde. Man hatte die¬
sen Apparat , der damals nur in zwei Exemplaren
existierte , der Akademie der Wissenschaften
vorgeführt, aber er war nur einer kalten und ableh¬
nenden Neugier begegnet. Nach der Sitzung der Aka¬
demie konnte Graham Bell nichts Besseres tun , als
sein Telephon wieder in den kleinen Raum der
fius cts In öourss zurückzubringen, wo sich die spär¬
lichen Besucher damit amüsierten. Nach einigen Tagen
aber waren die drei sehr erfreut über ein Experiment,
das sie zwischen einem Haus der Rue Vienne und
einem auf der ? laos äs In fiourss ausgeführt hatten.
Zum ersten Male war in einer Entfernung von meh¬
reren hundert Metern ein Telephongespräch in
Frankreich und wahrscheinlich sogar in Europa geführt
worden. Herz wußte schließlich den Minister zu be¬
stimmen, daß er di« Benutzung der Telegraphendrähte
für einen Versuch zwischen Versailles und Paris gestatte .
Das Experiment gelang : man sprach von dem Palais
in Versailles nach dem Bureau des Ministers . Damit
war das Telephon in Paris eingeführt, aber es dauerte
noch lange, bis es populär wurde .

"

In der Ausstellung der Amerikaner befand sich noch
ein anderes „Spielzeug

"
. Durch ein kleines Sprach¬

rohr sprach man in einen Zylinder , unter den ein sehr
dünnes Zinnblättchen gelegt war . Man drehte den
Zylinder an einer kleinen Kurbel, solange als man
sprach , und nachher drehte man wieder zurück, worauf
der Mechanismus mit einer heiser krächzenden Stimme
die gesprochenen Worte wiederholte. Mit dieser drol¬
ligen Maschine hatten die Amerikaner einen großen
Heiterkeitserfolg. Sie veranstalteten Vorstellungen in
einem Saal des fioulevsrä äes Oapuoinos . „Diese
erste Vorführung des Phonographen ist für mich
ein denkwürdiges Ereignis geblieben. Das Erstaunen
der Zuhörer , die die Maschine ganz von selbst sprechen
hörten, war außerordentlich. Jedesmal begann die
Vorführung damit, daß ein Mann herantrat und
fragte : „Herr Phonograph , sprechen Si -
französisch ? " worauf die näselnde Antwort kam :
„Ia . mein Herr , sogar sehr gut .

" Das Pu¬
blikum wälzte sich vor Lachen und die Heiterkeit stieg
noch höher, wenn dann der Apparat mit furchtbarer
Stimme eine Baritonarie aus „Wilhelm Tell" an¬
stimmte und mit einem Knacks und einem ganz merk¬
würdigen Knirschen endete . Den ganzen Winter über
gab der Phonograph so für 10 und 20 Sous Eintritt
pro Person seine Vorstellung . . ."

Venedig ohne Gondeln. Dieser für den Ilalien -
schwärmer kaum faßbare Gedanke wird wahrschein¬
lich schon in absehbarer Zeit zur Tatsache werden .
Die Stimmen der Entrüstung und des Bedauerns
wegen der zunehmenden Verletzung einer prunkvol¬
len venezianischen Ueberlieferung haben bereits an
Wirksamkeit verloren . Sonst hätte sich kaum eine
Genossenschaft von mehr als hundert Gondolieri bil¬
den können , die nicht etwa , was Loch zunächst läge,
die Erhaltung der nur dort heimischen und mit Ve¬
nedig so innig verwachsenen Gondel bezweckt, sondern
die Einrichtung eines. Motorbootschnelldienstes in den
Kanälen der Stadt . Wer sich an den Widerstand
und die Hetzereien gegen die Verkehrsdampfer im
Lanale Grande erinnert , die an dem Brotloswerden
der Gondolieri und an dem durch den Wellenschlag
hervorgerufenen Beschädigungen ihrer Prunkboote
schuld feien , wer jeden Tag das Geschrei gegen die
Lagunenbehörden hört, der wird diesen sonderbaren
und widerspruchsvollen Beschluß , der den Untergang
des am meisten gefeierten und umschwärmten italie¬
nischen Fahrzeuges beschleunigt , kaum für wahr Hallen
können. Nach einer Nachricht des Corviere della Sera
haben zwar in einer Versammlung am letzten Sonn¬
tag die Gondolieri in Abrede gestellt, daß sie das Ver¬
schwinden der Gondeln wünschten ; und mit um so
größerer Entschiedenheit haben sie das getan , als sie,
wie die Zeitung in nicht liebevoller, aber richtiger Ein¬
schätzung ihrer Landsleute meint, schon auf den dop¬
pelten Gewinn rechnen , der ihnen in der Folge aus
dem Gondelfahren und aus der Motorbootgenossen¬
schaft erwachsen wird . Aber trotz dieses feierlichen
Versprechens , das altbewährte und vertraute Fahrzeug
beizubehatten, befreit durch die Begünstigung der
Motorbootfahrt der Gondolieri selbst eines der Wahr¬
zeichen Venedigs von dem traurigen Geschick eines
langsamen Absterbens, indem er durch seinen
Beschluß unvermeidlich dazu beiträgt , es außer Dienst
zu stellen .

Die Rostand die LomSdie Franyaise überlistete.
In einem Gespräch mit einem Freund hat Rostand
eine lustige kleine Episode aus seinen Anfängerjahren
verraten . Er war als Bühnendichter noch unbekannt,
ein Neuling : seine Frau , die damals bei einer Schau¬
spielerin der Comsdie Franyaise Deklamationsunter¬
richt nahm, brachte es soweit , daß das berühmte Lese¬
komitee ein Werk ihres Mannes prüfte . Es waren
die .Zwei Pierrots "

. Während das Komitee über das
kleine Lustspiel beriet, saß Rostand bangen Herzens
in Clareties Zimmer und harrte der Entscheidung .
Aber das Unglück wollte , daß gerade in dieser Stunde
die Nachricht von dem Tode Theodore de Banoilles
eintraf. Und da Pierrot -Gestalten sozusagen eine Do¬
mäne des großen Toten gewesen waren , zögerte man,
hielt den Augenblick nicht für geeignet, einen Novizen
in dieses Reich einzuführen und lehnte das Lustspiel
Rostands schließlich ab . Aber Claretie forderte den
Dichter auf, rin anderes Lustspiel zu schreiben und ein-

zureichen , er wolle sich dafür verwenden, daß es an¬
genommen würde . Und „Die Romantischem wurden
später auch angenommen. Wer lange mußte Rostand
auf die Aufführung warten, denn bei der Annahme
hatte man ihm die Bedingung gestellt , die beiden Akte
dürsten nicht länger als 1 )4 Stunden Spielzeit er¬
fordern. Lächelnd erzählt Rostand weiter : „Welcher
Dichter würde nicht mit frohem Herzen ein paar Verse
aus seinem Werke streichen . Aber ich muß errötend
bekennen , daß ich das Lesekomitee überlistete. Ich
sperrte mich in mein Arbeitszimmer, nahm mein Ma¬
nuskript zur Hand, legte die Taschenuhr auf den
Schreibtisch und begann mich nun darin '

zu üben, das
Lustspiel in genau 90 Minuten laut vorzulesen . Ich
übte mit Feuereifer und mit der Zeit gelang es mir
auch, die Vers« so schnell zu lesen , daß 90 Minuten
Maximalzeit war . Und auf diese Weise gelang es mir ,
den Kürzungen auszuweichen und die Ansprüche des
Lesekomitees vollauf zu befriedigen . . .

"

n . Eine Episode aus Talmas Leben . Talma war ein
leidenschaftlicher Freund ländlichen Stillebens ; denn
hier konnte er seinen dem Raffel der Menschennatur
gewidmeten Bettachtungen nachhängen . Darum gefiel
er sich in seinen anmutigen Besitzungen , namentlich zu
Brunoy . Als er eines Tages wieder nach Paris ab¬
reiste, bat ihn der Gärtner , ein paar Tage später auch
dahin gehen zu dürfen . „Und warum nicht gleich? "

entgegnete Talma in seiner gutmütigen Lebhaftigkeit.
Bald darauf saßen Beide schon im Wagen, hatten die
neuesten Bedürfnisse des Garten besprochen und es
fand sich bald, daß vor allem einige Fuhren Sand er¬
forderlich waren, um die Baumgänge in tüchtigen
Stand und dem wuchernden Unkraut in den labyrm -
tischen Verschlingungen des Parkes ein Ziel zu fetzen.
Louette, so hieß der Gärtner , erhielt in dieser An¬
gelegenheit ein« Bestellung an den Aufseher des Bou-
logner Luftgehölzes . „Auf alle Fälle bringst du mir
heut Abend die Antwort in die Theaterloge, denn ich
spiele heut," fügte Talma hinzu , als sie sich trennten .
Der Gärtner erfüllt bestens seinen Auftrag und eilte
nicht ohne manche Zurechtweisung , da er nie zuvor im
Theater gewesen , in die bewußte Loge . Talma ist
eben als Britannicus im lebhaften Gespräch mit Nero ,
seinem gefährlichen Nebenbuhler, begriffen. Louette
sperrt Mund und Augen aus und ist, da er seinen
Herrn nie im Kostüm gesehen, außer Stande , ihn her¬
auszufinden. Plötzlich öfsnet sich die Logentür und
herein tritt — Britannicus im fürstlichen Prunk . Der
arme Gärtner weicht zurück. „Nun , Louette, bekommen
wir Sand ? " Dieser vermochte kein Wort hervorzu¬
bringen, gewann jedoch Zeit, sich zu erholen, während
Talma wieder auf die Bühne mußte, um nach der
rührenden Abschiedsszene mit Iunia sich den Tod
durch Gift zu geben . Nun erst erkannte Louette feinen
Herrn , der wieder in der Loge erschien und ihn mit
den Worten anredete : „Warum hast du nicht geant¬
wortet, Louette ?" „Herr, ich erkannte Sie nicht : Sie
haben mir rechte Angst gemacht, aber Sie werden den
Sand bekommen !"
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Wasferftasd des Rheins - m 4. August frih .
Sch ostr r in sel 257 , gefallen 10, Kehl 83« , gefallen 7, Mnxau 515,

gefallen 8, Mannheim 459 , gefallen II am .
Wafserwärme am 4 . August IS -/- Grad .

Benhachtnngen der Drachenftatio « in Ariedrichshafen
dem Morgen des 4. August 1918.

Wind
Richtung m -Eek.
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(Veden) 4« m
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Smdel. Gewerbe und Verkehr.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 4 . August .
Die Notierungen find in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10V Lg bahnsrei hier.
Weizen, Pfälzer, neu . 21 .25 bis 21 .75

» norddeutscher . . — .— » —
„ russ. Azima . 23.75 „ 24 .25
., Ulka . 23 .50 „ 24 .-
» Krim Azima . . . . . . . . —-— » — -—
» Taganrog . . . — .— » —
. Saxonska . . . . . 24 .— » —.—
„ rumänischer . 23 .75 » —.—

,, Kansas II . 23.75
« am . Winter . —.—
« Manitoba II . 23 .50
„ Wall. Wall. —
» Australier . 24.25
,, La Plata neu . 23.50

Kernen , alt . . —
Roggen , Pfälzer, neu . 17.50

. russischer . . . . . —.—
» norddeutscher . —.—

Gerste, hiesige . . —.—
» Pfälzer .

Futtergerste .
vafer , badischer . . .

„ norddeutscher .
» russischer . .
„ La Plata .
,, American Clipped . . . .

Mais , Donau . . .
» La Plata , gelb .

Kohlreps , deutscher, neuer . - . .
Wicken , Königsberger .
Italiener Rotklee . — .— » —.
Kranz . Rotklee . —.— „ —
Kleesamen , Luzerne ital. . . . . . —.— ,, —.

„ Provenc. —
» Esparsette .

^ /Nr . 00 0 1 2 3 4
^ Uemnehl ^ gg ^ 31.- go — 28.— 24 .-

Roggenmehl Nr . 0 26.75, Nr . 1 24.25.

15.-

19.25
18 -

15.50
31.-
22.50

20 —
18.25

23 .25

! Tendenz : Weizen etwas fester, Braugerste, neue Ernte,
noch nicht angeboten , Hafer unverändert, Mais etwas
fester.

Mannheim, 4. Aug. Plata-Leinsaat Mk. —
bis 25^ 4 disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Mannheim, 4 . Aug . (Preise für Futterartikel.)
(Privat .) Kleeheu, altes, Mk . 7 .W, neues Mk . 6.75,
Wiesenheu Mk. 6.50 , Maschinenstroh Mk. 3 .50 , Weizen-
Kleie Mk. 9.—, getrocknete Treber Mk . 12.— . Alles
per 100 llss.

Saaten und Ernten .
* TNetzkirch , 4 . Aug. Die jetzige günstige Witterung

trägt zur Reife der Himbeeren wesentlich bei .
Die Qualität der Beeren ist sehr gut, die Quantität
fast ebenso . Noch in keinem Jahr war di« Nachfrage
nach Himbeeren so groß , ganz besonders aus der
Schweiz und Württemberg . In Stuttgart kostet der
Zentner Himbeeren im Grohverkauf 50 -4t . Auch
hier werden höhere Preise wie früher bezahlt.

Märkte und Messen.
: : Radolfzell , 4. Aug . Der diesjährige Zen¬

tralzuchtviehmarkt der oberbadischen
Zuchtgenossenschaften findet am Montag , den 15.,
und Dienstag , den 16. September , hier statt .

Versteigerungen
Dienstag , den 8. August 1913.

Karlsruhe . Hardtftratze 27, nachm . V,3 Uhr ,
Versteigerung eines Autos .

Geschäftliche Mitteilungen.
Ei « gut geratener Küche« ist von

Stolz aller Hausfrauen gewesen . Früher
das Kuchenbacken, als man Hefe als Trie
verwenden mußte , immer eine umstich
Sache . Heute kann jede Hausfrau ach
Oetkers Backin in kurzer Zeit einen ,
gelungenen Kuchen auf den Tisch bringen .

INanilamin
serviert mit

gekochten Früchten
werden immer gern gegessen Es sind
liche Gerichte und so abwechslungsrej
Milchflammeri u . Milchauflauf, Mondag
Eier-Milchspeise , dick oder dünn gekocht, i
einige von diesen. Alle Früchte, je nach

'
s,

Jahreszeit, können damit serviert werde.
Einen Zettel mit Hinweis auf Rezeptbuch ,

vielen and . Gerichten enthält jedes Monda
Paket L 60, 30 Pfg .

IsIeZksptiwolle ttursbsrieliis.
4 . Anxnsl ISIS .

ifrdu.-f«i»i- .
f»m4I»» pilikli .
Um», « I>Ii» »«de- . . .
I«»- «»! »io lii»-4» prst.
:n»d»d» imm » . . . .
l.«st»,ii !i t »« drill« . .
lock I»I»»4 .
I»»4i», .
!«std»m picisti .

l!»il« >s . . . .
>»!m pllilil .
ll»st«4 st-tv U,«I I«r>. .

.. .. .. Ml
WI » II (Vordvrse )

»wlstill !««
1s»4erd»»d . . . .
Uis»»» ! »»d» r»i» . .
!ts »i»d»d» .
1«md»nim .
Isrdmim .
Artist >»I p»ll! . .
»estin . »r»mn»»»i» .

„ p»st»m »t«
„ fiidmeste .

il», »r. 8»i4r«st, . . .
„ »!l »!»rmtl

«lpim .
!d»4» .
liest» ». » »». »«ist« .

I »»4mr : keil.

62«.-
605V,

700 -̂
125 -
113 .07

S5.7S
81 .80
85.05
85.05

100 .60
81.80

911V-
837V-

i. oi »»ion (List -Uis )
«mslzsm»I»4 . .
cbsst-»»4.
0« 8««n . . . .
k»st !»»4 . . .
! ,I4Iist4» .
iis»4mme» .
«»»IÜ-4» . . .
tlldi !»» uw » ,
koeri 8 L». .
tdiuzi Ml» » ti » .
iieme» «ui . . . . .
i »»i»»i>>» ! »«idrlll«
>I»im p»liiil . . .
II. 51. N»ei » » » .
p»MIfi, - - i» - . .
llxt Ist»»« tm «. . .
!»stdu » »«listc !d»i»»

Il »4« ! : iS» twistd »»»»
„ Ui»i»

^»»»aUkunt ». H.
(Lvk »I>A)

Ossteo. »»»«stsriie»
Rumst«-l«»»»M
Li»«»« 8»»d . . .
st»»l!d»Iw . . . . .
t«md»nl«» .

7»««»«: udlz .

IST-/,
182-/ .

151V-
26' .,

0«st!0 . »I»«stsstll>
»» ««Iq«. .

t >» » .- ». Ostd.-8«»d
»«mstiiter S«»i .
Oristld« 8»»d . . .
Ostu»l»-t«» » i »lIil

8»»d . . .
Sstlmen »»« idli
8»ldM «k .
t«m»diitti .
8»a»« ' .

1i»«»»r : <>st.
» . I

(tlitt «I-Lurse )
stsstüst tmstii «»» .

ilI » .-SÜ!!st
»»lim .
t» «» i .

„ «Ist»
pmst . . .

., «iiti .
!rd» »st . .
stiea . . . .

piii»t«stt »»f .

1S7V.

107 V-
111.-

188 -

21S.75
167-/.
1S0V.

IstuI»»: .
3 -/-°/« Hilst,»-«»« » ,
8°/°
3V-°/o »rml . ko»!»Il
Osste,,. 5»I«n»ts .
«"/„ »»!!«» 1830 .

168.10
80.183
78.85
20.162
20.110
81.075
80.S83
80.825
81.55
«»/„
15.25
81 .55
71.05
81.55
90.20
88 -

»»/, kstm .
Idix»». 0»!«k»»l» . . . .
»sistst» 8»»i .
0»n»!fi«i«> 8s-i . . .
Omiüd« »md .
Oi!IMl»-t»»»»»«>I - .
lliriä,, , 8»sd .
Oistro. U»««amd - .
Ii»iii>st» »i .
»dei». »mlild»»d . . .
!id„ f»>. S»»i«.
Mm», S»»d«.
M»m»nd»»d .
8»,d»» k, ü»ist »dl . .
t»»» dUti .
Oilimtml «», .
»»N>«« , .
!»w»em kN!st»m - . .

tmlml kdmM

7S.10
81 .80

129.-
111 '/.
215V«
182-/.
119 -
129 V.
182 .— 6
127.25
108 -
129.30
120.-
219 .80
157V,
180 -/.
190 -

8°/, k»°i. Imst . . . . 87.85
1°/» ll- liu - , . 95.20
«"/» 89 .60
««/, 7S,dm (mW».) . . . 81 .10
f»ä»«I«»« . —.—
Ss»»« Sil»» »»» . . . . 617.—

. 1900 .-
Imlnr : » st.

<8ed1»Lst»vss)
3i»»t»fl»pi» ,s u,st

?r»n8d«Isf«.
1-/>»«iid»»»I»id« md.

di» 1918 . S7.70
IV, 1». md. dl» 1925 98.M
SV-"/» i ». 81.55

17» Pi »!. !ld»t»« d.
07.60md. di- 1917 . .

17» 4«. kmroi» >»-
07.75sti»4d„ di» 1918

17» 4°. md. dir 1925 08.80
8V- 7» 4«. 81 .55
1°/? 8-4. «st. 1901
17» 4°. , . 1908 00
17« 4°. 1911 .21 06.50
17° 4«. 1913 . . 07.70
SV- 7» 4». -dz-st. i. ii.
3V- 7» 4». 4°. i. « d.
3V. 7. 4».»-, .1802 01
3V- 7- 4». 4«. 1000
3V- 7. 4». 4». 1002
8V,7 » 4». 4». 1001
3V- 7. 4». 4». 1007

00.70
87.80
85 .75
85 -
81 .50
81 .10

17»8»rr .!isi !» ., .1002 80.80
17» 7- rd« . «m» . . .
17» iim.Hn- mr.- .IOiO 81 .10
Nai -ld- 100 fni .-di!« 157.00
17» kd«m. !i, ».-S»»i

Pi4d». 1021 . . . . 95.50
«7» 4». 4°. 1028 96L »
8V- 7» 4». 4». 1011 88 .80

0 » » lw >>.
iidei». lir»4itd» d . . . 127V,
K44. »irtisti - läüUiid . 111 .80

Ss,9 « ords »mi
rrxmportvirt » .

I»4» »>e» 0»!st»dl . . 219 .80
I »»»»»»» 8»»zdm . . . 190 -
pd»»i» 8el,b»» . . . . 252V-
ü»md. - tw- nis l>»dstl. 189 -/.
Ii»i44«st!»d»r U»?4 . . 117V«

lemmtverd »eileider, . 141.—
8sck. Loilia- ii. Lorisisbl. 513 .75

Omtrti 0»U- fw »
üd »Ä.-«»st»II. . . . 611 —

»«ir«isti»dl.-l»1. Imst . MS .80
«IIl»» . kl«tI .-t »!»II« d. 212.—
üd-a -st liest, . . . . . 150 -/.
II»»ckI»m-k»d,. »>1mi» 116.—

1». I - st-st, . 181 -
ö». Osttr»«, . 267,50
4«. Ü»i4 « »«« 322.—
4». »»strmds, 169.80

U»iM »-f»dr. Odmiosl 157.—
üllst,lf -k»dsti « HSd- ! > 228 —
r»a »chdstd * »>«»«!«>> 208.—

aiLLkbSr »«)
0«»k „ . ImM »cIim . . 197-/.
Omkid« 8»ud . 215-/»
Nir « fs-t»»̂ »4it . . 182 -/.
Merl« , Smd . 119.-
sts»!»»sd» . 151V»
t«md»^ m . 26V«

I» 4»»r still.

8si »ill> (SedliiO)
StsLtrpaplsvs u.

eksnstdvloll ».
1«/« l!,l -d-, °li !d, »»U>.

st» 1918 . 97.76
IV« 4». 4». 1925 98.60
8V. °/ >4». »1.60
87» 4«. 71.10
17» l-w»I . kd- tr»ll>.

mtll»44», dir 1917 97.70
1°/° 4». cmr- l» 4».1g18 97.75
17 ° 4«. 4«. 1925 98 .6«
3-/-7° 4». 4, . 81 .50
3°/ , 4». 4, . 71.10
17» S-4m-, ». 1901 96.25
17» 4«. , . 1911 96.25

«Ti, 8,4-m, , . 1918 07 .70
8V- 7» 4». , - r. . . . 00.25
8V- 7 > 4«. , . 1892 . 86.—
8-L7 » 4«. , . 1001 .
3V-7. 4». , . 1007 .
»Ist. Om. lmn»»IlUl -

Iid.-P«« 4d,. . . . . 86 .76
4«. 4». Mi, . . . 87.—

Ultimo - » »- », .

Omtn». I »M, »st>it . 197V.
k »imi »-c»» !»»»4i> . . 1827 «
0wi4»»» Imd .
»>ti«»std»»d l. limtüd-

I- -4 . 111V-
k»»»4- p»iiii» . . . . 216-/.
«Ii, . 8Iidt». - ii»rsti»kd. r «2V.
I »rd«»i«r 0»«st»di . . 2197 .
Omkld-diiaid »^ »» . . 1167 .
Iiaabitt « . 167V.
6st»» diickm, . 1807 «
ii»»p»»«r . 190V,

. 252V-
Ô miii Imst .
Pst»st4i»d»st . «7.
Vvenodlstt « »»

IoO»»tri » i»»rt « .

8»»- . 8»»di . », !,i >stiz«!
»>»4st . 150 .70

II44»strrd« Oiicmii-8»-
» istckstt . 111.20

I >»oei»i L»o»r . . . . 251V-
»«üdidf. 8r»4>r»i . . . 323 —
8«»t»ld! lai -liidsticki-

5»»«il!ld»ft . 489.—
Imkck«V»ki«»-Umjfj» 612 —
Osttni!» Uückwistsdiit 265 .20
stümtlist kiekst. 151 .30

iimim » > li»lst»
I V- 7» RS»,. >.»d»l-i

d»d» .
Kaüm-Istm 100 I »d«l
»«Ilm», i f»« 4s» . .

(ÜLokdürse )

0»rteo . »n4ltmst »lt
»ist«,», »»>4«l»zs!.
Imtrld » »mt . . .
Oj»u »t« fm>mi-4ii
llui4ne, S»»d . . .
t»wd»i4m . . . .
S»ltlm»u »»4 Sdl»
limd»» », .
Uomdilte . . . .
Ostimdlnln» , . . .
»»M»«i .

1m4« » : riiil

ki -aalikmi »« » .
(LdsoädSrss )

I »»4it . .
Oi»u »f«
0m4 »»r 8
Imircke »md
ü »»f»d»d»
t - md- cke»
5ack»m«k .
istimstnt »»,
I »^ «»i , - -
tmmdMr .

In4e »r ,ld >9.

217.10
91.50

211.70
326.70

98-/,
21SV«
167-/.
180 '/.
190 V.

1S7V.
182 -/.
11SV.
215V-
1S1V.
25V«

219 -/.
1»0V.
ISO-/.

« «Ml»,-. 8lsstt,n >, »- ,
5-/-°/» ,. 1902 däd,. ,d IM > ^
3V-7» 1905 t4d, . ,d 1908
3"/» rm 1886 . zz».
3°/» m» 1889 . i
3"/» rm 1896 . ! - , '
8°/» m » 1897 .

<-«»>>» (Sedlutz
liest« . .
»»lim«, .
l>estszli»m .

Ilistimie»» .
listsm»»» .
S»M»i 4» I-»N! . .
lila Nst» . .
S- »4»i°-i .
0» S««n .
»adla»m .
ks»I»n4 .
ll»l4Ii»l4» . .

I-»4m- i iw.
8sieiisf >»i»k -vi »stoiit 17 »

wlalalllliS?, ».
boastoa

»», »»»!»
SU»»,

x«, »»»re
8 »u.

»ist »,:
list.

tim :
lest.

»ili: !»mlüd
ststlz. mzlimd

1i»d: g«-»dd»liid
»fstlz. »»eilell

Delilen alle»
' lVlalaga,

garantiert rein , ckirslcter Lerng ,' LNc. 1 .—, r/,M . Nic . 1 .80,
si, Ltr .-M . NL. 2.30,vtksn row V'att , Liilvr UL . 2.20.

koklsr'fi'anr . dognae
in V'laootien null rom V'»»» ron

äirvlctem Lsrng .
I-ipton-Iee

kkä . -4« 2 .20, 2 .60,
3.20 , 3.80 , 4.75 .

Le>Imi-7ii! .Ms !,, «"
Bkä. 2 .30. 2 .80

M » 3 . 30 , 3 .50 , 4 .- , 5 .- , 8 .-
Iss ttissrmvr

ll ^ . Blä . 2 . 60 . 3.20 ,
3 .90 , 5 .20 , 8 .48 ,

offene Ises
kkä . 1.60, 2 . 10 , 2.58, 3 . —. 3.58,

4.58 , 5 .- .

launus -öi'unnsn
vorm . s . I 'rleärtal », Lvüivkerant ,

Oro»»L»rbvn .
Lilligitv .nnä »ngenebwit » Lr -

krisebung.
Unuxtäepot - Ollli , L

Lost ., 4l.äi «r»tr . 17 . Del. Lr . 114L

KaMck
IsrüheKaiserkrimr!

Z-ntncr 3 . ^ 0 j

1.S«halber Zent. ^

liefert frei Keller

kiicksrer
M Zähringerstr. 4L 44 .
W Telephon » SS.

Parkett-Böden
erden gereinigt und gewichst, so -
ie Reparaturen jeder Art , auch
i Asphalt, ausgeführt , gegen
campte . und billige Berechnung
irch das
arkettbodengeschäft H . Knab ,
Zilhelmstr . 30 u . 33 . Tel . 3051 .

Kochherde
kaust man ani besten u . billigsten,
lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backens :
Mohr «. Lötw. Dnrtockm-

4 o 0 ss -Knreigs .
Teilnekmencken Verivanckten , freunden und keicsnnten

die sctimerriictie iAitteilunx, daL nack Icurrem, sckwerem
I-eiden deute mittag 2^,2 l)dr mein lieber, kerrensxchter,
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yAUfi des Krmchgauesin Liukenheim.
n ginkenheim , 4. Aug . Bei prächtigem Son -
ü^

'
in fanden sich gestern zahlreiche Iahn -

hier ein , um das 6. Gauturnfest des
ÄLturngaues zu begehen . Ein Bankett am

abend in der Festhalle , das der Turn -
^ inkenheim veranstaltete , leitete in schö -

das Gauturnfest ein , an dem sich etwa

Turner beteiligten .
«mit Einzelwetturnen begannen gestern vor -

- iuaa die Wettkämpfe . Hierauf folgte das Ver -

Alwetturnen , zu dem von den Vereinen 27

^ ,
'terriegen gestellt waren . Die vorgeführten

Awnnaen legten ein beredtes Zeugnis von der

« tigkeit ab, die innerhalb des Kraichturngaues
^ tkaltet wird .

Nack Beendigung der Wettkämpfe ordneten sich

„« ^mittags ^ 4 Uhr die Festteilnehmer zu einem
»Mrug »ach dem Festplatz . Der Vorstand des
»Anvereins Linkenheim entbot daselbst den

Turnern den Willkommgruß . . Bürgermeister
Schneider begrüßte namens der Gemeinde -

Anoaltung die Festteilnehmer . Gleichzeitig mit

»em Gauturnfest wurde auch die Weihe der

neuen Vereinsfahne begangen , die von dem
« auvertreter Siegel - Bruchsal vorgenommen
«mrdc. Das ausgebrachte „Gut Heil " galt der
i» meinde Linkenheim und dem Turnverein , dem

- ei, Festjungfrauen eine reichgesticktevon
ttabnenschleife zur neuen Fahne gestiftet wurde .
^

Den Schluß bildeten mit Musikbegleitung
crakt ausgeführte allgemeine Freiübungen unter
»eitung von Reallehrer K e m m - Bruchsal .

Wir geben die ersten 10 Sieger in den einzel¬
nen Kämpfen bekannt. Es sind in der Oberstufe
im Zwölfkampf (Geräteturnen ) : Gustav
Äauvp , T .-V . Graben , 1. Preis . Engelbert
Hirsch , T .-B . Oestringen , 2. Preis . Wilhelm En -

Kerle , T .-V . Weingarten , 3 . Preis . Karl Siegele ,
T -V . Weingarten , 4. Preis . Ludwig Wolf , T .-B .
Beingarten , 5. Preis . Heinrich Frank , T .-V.
Germania Kronau , 6. Preis . Lorenz Reichert ,
T.-V . Weingarten , 7. Preis . Herm . Spohrer , T .-
K. Weingarten , 8. Preis . Peter Schmitt , T .-V.
Biesental , 9. Preis . Max Firnkes , T .-V . Forst ,
10. Preis .

Zwölfkampf (Unterstufe ) : Andreas Zieger , T .-
B . Philippsburg , 1 . Preis . Alex . Adler , T .-V .
Oberhausen, 2. Preis . Oskar Odenwald , T .-V.
Philippsburg und Rud . Liefert , T .-V . Philipps¬
burg, je den 3. Preis . Gust . Hermann , T .-V .
Linkenheim, 4. Preis . Karl Rösch, T .-V . Gra¬
ben, 5. Preis . Wilh . Nagel , T .-V . Hochstetten
und Friedr . Römer , T .-V . Wiesental , je den 6.
Preis . Karl Hartmann , T .-V . Graben u . Friedr .
Hecht, je einen 7. Preis .

Sechskampf (volkstümliche Hebungen ) : Hch .
Sartmann , T .-V . Weingarten , 1 . Preis . Karl
Kämmerer, T .-V . Graben , 2. Preis . Hugo
Winnes , T .-V . Linkenheim , 3 . Preis . Hans Em -
bres, T .-V . Bruchsal , 4. Preis . Herm . Freund ,
T.-V . Langenbrücken und Ant . Zimmermann , T .-
K . Bruchsal , je der 8. Preis . Karl Spiegel , T .-
L. Graben , 6. Preis . Josef Jomitz , T .-V . Forst ,
7. Preis . Heribert Ofner , T .-V . Bruchsal , 8.
Preis . Gustav Oberst , T .-V . Unteröwisheim ,
«. Preis .

Erste Preise im Bereinswetturnen
(Kranz mit Schleife und Ehren -Urkunöe) erran¬

Lreslaa 1S1Z.
Don unserem Sonderberichterstatter.

V.
Die führenden Männer der Tahrhundert-Ausstellung.

Es ist bei der Breslauer Ausstellung nicht anders
als es stets bei Unternehmungen zu sein pflegt, die in¬
folge der Größe ihrer Ausdehnung mit Aufbietung
eines außerordentlichen Menschenapparates arbeiten
müssen . Die gewaltige, unbedingt zu leistende Arbeit
verteilt sich auf wenige Schultern . Eine kleine Schar
»an Männern , die aufzuzählen fast die Finger einer
Hand ausreichen , trägt die Verantwortung für ein
Riesenunternehmen , in dessen Getriebe Tausende und
fsber Tausende Arbeit fanden, und an dessen reichen
Schönheiten sich bis jetzt schon weit über 2 Millionen
Menschen erfreuen durften.

An erster Stelle fei , nicht mir der gewaltigen Ar¬
beitslast wegen, die auf ihm ruht , sondern vor allem
auch deshalb , weil er tatsächlich im Mittelpunkt des
Nnzen Betriebes steht , Stadtrat Dr . Friede ! ge¬
kannt, der Dezernent der Breslauer Jahrhundertfeier
« r Freiheitskriege . Seme stattliche Erscheinung , sein
hoher, repräsentativer blonder Germanentypus macht
Etadtrat Friede!, der heute in der Blüte des Mannes¬
alters steht und zu den jüngsten Breslauer Stadträten
gehört, zu einem Repräsentanten , wie er als Haupt
eines so oielgliedrigen Organismus nicht besser gedacht
« erden kann . Neben diesen wertvollen äußeren Bor-
Mgen bringt Dr . Friede! für sein überaus verantwor¬
tungsvolles und keineswegs immer dankbares Amt be¬
deutsame menschliche Eigenschaften mit. Sein liebens¬
würdiges, verbindliches Wesen, seine gewandte und
Zuvorkommende Art im Verkehr mit der Presse und

außerordentliches diplomatisches Geschick , wenn es
Sllt, stürmisch aufeinander prallende Temperamente zu
versöhnen und den gekränkten Stolz des Einzelnen
oem Gedeihen des ganzen Unternehmens unterzuord-
nen — das sind Vorzüge, die Dr . Friedels Geschäfts¬
führung ein wesentliches Verdienst in dem glänzen¬
den Erfolge der Ausstellung sichern.

, ^ em energievoller und weitblickender Helfer , der
Lm m den ersten Wochen nach der Eröffnung ein gut
EI der unerträglich anstürmenden Arbeit abnahm,
m der Kaufmann Arthur Barasch , dessen außer¬
ordentliche Verdienste um die Breslauer Ausstellung

sehr unterschätzen würde, wenn man ihn ledig-
uy als Schöpfer des Vergnügungsparkes ansprechen
« oute. Wohl war die bunte, lustige Stadt jenseits des
« nmeicher Weges ursprünglich die einzige Domäne
^ / ^ temperamentvollen Praktikers und die gewal-

Summen, die er aus den Pachten herauszuholen
AMe , sind beredte Zeugen für seine eminenten kauf-

.mschen Fähigkeiten, aber ungleich höher ist doch
E lebendige Initiative zu bewerten, mit der er Ord -

swng und Disziplin in das brandende Gewimmel der
^vgstage zu bringen wußte . Manche kluge

« /önahme von einschneidender Wirkung traf Arthur
Äun A seiner instinktiv richtigen Erfassung des
ks, °5^micks . Das zu erwartende günstige finanzielle

, der Ausstellung wird vielleicht auch den
bion

*
!. ehenden ahnen lallen, wie hoch seine Ver-

" ne zu bewerten sind.
seien mit der gleichen respektvollen An -

kjH,. . "3 Zwei Männer genannt , die bisher über Ge -
^ Hatten gestanden haben. Es sind der Ge-

nssuhrer der Gartenbau -Ausstellung, städtischer

gen in der 1. Abteilung (31 und mehr Turner ) :
1 . Turnverein Bruchsal , 2. Turnverein Oestrin¬
gen, 3 . Turnverin Forst . 2. Abteilung (21 bis
30 Turner ) : 1 . T .-V . Untergrombach , 2. T .-V .
Weingarten , 8 . T .-B . Unteröwisheim , 4 . T .-V .
Heidelsheim . 3. Abteilung ( 20 und weniger Tur¬
ner ) : 1 . T .-V . Obergrombach , 2 . T .-V . Graben ,
3 . T .-B . Germania Kronau , 4. T .-V . Langen¬
brücken , 5. T .-V . Liedolsheim , 6. T .-V . Linken¬
heim , 7 . T .-B . Friedrichstal , 8. T .-V . Spöck,
9. T .-V . Hochstetten , 10. T .-V . Karlsdorf , 11- T .-
V . Philippsburg , 12. T .-B . Wiesental , 13. T .-V .
Münzesheim , 14 . T .-V . Mingolsheim , 18. T .-V .
Oberhausen , 16. T .-V . Büchenau , 17. T .-V . Rhein¬
hausen , 18. T . -V. Helmsheim ,19. T . -B . Hutten¬
heim .

Mit einigen Faustballspielen fand das
von echt turnerischem Geist getragene Fest seinen
Abschluß.

Kozetz Krupp.
(Eigener Drahtbericht.)

IV.
Berlin . 4 . August .

Der Vorsitzende , Oberst Hausse , eröffnet die Ver¬
handlungen, deren Oeffentlichkeit wiederhergeftellt ist,
um 9 .20 Uhr. Vor Eintritt in die Verhandlungen legt
der Zeuge Brandt ein seine Frau betreffendes
ärztliches Zeugnis vor. Danach befindet sich Frau
Brandt in einem vernehmungsfähigen Zustand, kann
aber bei ihrer gänzlichen Neroenzerrüttung den Weg
zur Gerichtsstelle nur in einem geschlossenen Auto¬
mobil zurücklegen , da sie sich auf der Eisenbahn be¬
ständig beobachtet fühlt. Der Gerichtshof beschließt,
daß die Zeugin unverzüglich zu erscheinen hat.

Der Anklagevertreter, Kriegsgerichtsrat Dr . Welt ,
stellt fest, daß in der Presse unzutreffende Behauptun¬
gen erschienen seien , wonach gegen den Zeugen Puff
ein Verfahren wegen Spionage schwebe . Wohl sei
gegen Puff wie gegen verschiedene andere Zeugen ein
Verfahren in der gegenwärtigen Prozehangelegenheit
eingeleitet, nicht aber in dem von der Presse geschil¬
derten Sinne .

Rechtsanwalt Barn au gibt folgende Erklärung
ab : Der Angeklagte Hoge hat mich ausdrücklich er¬
mächtigt , nochmals zu betonen, daß er das Material
für Kornwalzen geliefert hat und bei seinem Geständnis
verbleibt. Er gibt auch zu, daß er gegen direkte Be¬
fehle verstoßen hat . Allerdings hat er das Material
geliefert im Vertrauen auf die Person des Herrn
Brandt , der sich ihm gegenüber gewissermaßen als
Krupp vorgestellt hat. Die Tragweite feiner Hand¬
lungsweise hat er nicht übersehen.

Es kommt nun die Lieferung des Kornwalzers, der
Material aus der Artillerieprüfungskommission ent¬
hält , zur -Besprechung.

Sachverständiger Hauptmann Ellerts : Ich hatte
sofort den Verdacht , daß der Verräter keine lange Zeit
zur Einsichtnahme in die Akten gehabt hat , sonst wäre
der Bericht wohl genauer ausgefallen. Der Korn¬
walzer macht den Eindruck eines nur flüchtigen Ein¬
blicks .

Kriegsgerichtsrat D r. Welt : Die ganze Ange¬
legenheit lief auf ein industrielles Duell Krupp-Er -
hardt hinaus , das für Krupp nicht sehr günstig stand.
Krupp hatte ein sehr lebhaftes Interesse daran, das
abschließende Urteil der Kommission über die betref¬
fend« Lieferung möglichst bald zu erfahren . Hätte

Gartemnspektor Dannenberg und Stadtbauinspek¬
tor Schreiber . Dannenberg erwarb sich während
seiner mehr als fünfzehnjährigen Breslauer Tätigkeit
durch Vorträge und Kurse bei Laien und in Fach¬
kreisen um die Hebung des Gartenbaus reiche Ver¬
dienste . Daß es ein glücklicher Griff gewesen war ,
ihn mit der Leitung der Gartenbau -Ausstellung zu
betrauen, bewies bereits am 6 . Mai die alle Erwar¬
tungen LbertreffenLe Pracht der Frühjahrsblumen¬
schau, und dieser Beweis hat sich inzwischen bei weite¬
ren kurzzeitigen Sonderausstellungen wiederholt er¬
neut . Mit Recht feierten daher vor wenigen Wochen
bei Beginn der großen Gartenbamvoche die Aus¬
steller Herrn Dannenberg ganz besonders ; sie wußten
am besten, welche Schwierigkeiten der Verkehr mit den
Ausstellern in sich birgt und welche Fähigkeiten dazu
gehören, eine Ausstellung zu organisieren, wie dies in
Breslau geschehen ist . Aus der Stellung eines um¬
sichtigen, kenntnisreichen Fachmannes ist Dannenberg
durch dies« Ausstellung zu einem Organisator von
Rang emporgewachsen , der von dem - einstimmigen
Lob , das der Gartenbauausstellung gezollt wird, mit
Recht ein -gut Teil auf sein Konto buchen darf.

Der andere, zu Unrecht im Verborgenen Blühende
ist Stadtbauinspektor Schreiber , der Schöpfer der
vorbildlichen architektonischen Anlage des Vergnü¬
gungsparkes und des idyllischen Naturtheaters . An
mehreren ausgezeichneten Denkmälern moderner Ar¬
chitektonik, dem Land - und Amtsgericht Berlin - 1 Mitte
und der stattlichen Landesoersicherungsanstalt in Po¬
sen hat Herr Schreiber teils als verantwortlicher Bau¬
leiter , teils felbstschöpferisch mitgewirkt. Von Posen,
wohin er vom dortigen Magistrat als Stadtbauinspek¬
tor in die Ansiedlungskommissiongewählt worden war,
führte ihn erst vor wenigen Jahren ein ehrenvoller Ruf
nach Breslau . In der Ausstellung selbst hatte Herr
Schreiber die Bauleitung der Jahrhunderthalle und
der gesamten Anlage des Vergnügungsparkes. Die
Art , wie hier die Aufgabe einen zweckentsprechenden
und doch in den Grenzen künstlerischen Geschmacks ge¬
haltenen Vergnügungspark zu schaffen, gelöst wurde,
beweist ebenso wie die vorbildliche Anlage des hof¬
fentlich für immer bestehen bleibenden Naturtheaters ,
daß in Bauinspektor Schreiber der rechte Mann auf
einen schwierigen , verantwortungsvollen Posten ge¬
stellt wurde.

Hatte Schreiber die Verantwortung für das archi¬
tektonische Kleinwerk der Ausstellung, so sind die
Schöpfer der charakteristischen Silhouette des Jubi¬
läumswerkes die Herren Berg und Pölzig . Stadt¬
baurat Berg , der erst vor zwei Jahren aus Frank¬
furt a . M . zu uns kam, Hot als Erbauer der Jahr -
hunderthalle, die in den Größenmaßen wie in Stil
und Technik einen neuen Rekord aufstellt , seinen Na¬
men für immer in die Baugefchichte der Well einge¬
zeichnet. So birgt sein Werk , das zu erschaffen nur
einer genialen Begabung möglich war, den höchsten
Lohn in sich selbst . In seiner, für die Ewigkeit ge¬
schaffenen Kraft wird es für sich , für uns alle und für
seinen Schöpfer noch zeugen , wenn die Kunde unserer
Ausstellung längst verrauscht sein wird, wenn alle , die
sich dankbaren Herzens an den Schönheiten von Bres¬
lau 1913 erfreuten , nicht mehr sein werden.

Auch der Name Hans Pölzigs , des Direktors
der Breslauer Aküdemie für Kunst und Kunstgewerbe,
hat durch die Ausstellung einen Klang bekommen , der
noch lange nachhallen wird, wenn das Jubiläumsjahr
längst zur Rüste gegangen ist. Die geniale Aufteilung
und Gesamtanlage der Ausstellung ist Pölzigs Werk ,

Krupp feinen Verräter bei der Artillerieprüfungs¬
kommission gehabt, so wäre er wesentlich früher in
den Besitz des Urteils gekommen .

Sachverständiger: Es spricht vieles dafür , daß der
Kornwalzer von einem Herrn im Kriegsmimsterium
gemacht wurde.

Nunmehr gelangen zwei Kornwalzer zur Sprache ,
denen Auszüge aus den Vorarbeiten zum Etat zu¬
grunde liegen. Der eine der militärischen Sacher -
ständigen erklärt, daß im Interesse der Landesvertei¬
digung hierüber nicht öffentlich verhandelt werden
könnte . Die Oeffentlichkeit wird für die Dauer
der Verhandlung dieses Gegenstandes ausgeschlos -
s e n . Nach anderthalbstündiger Pause wird kurz nach
11 Uhr in der öffentlichen Verhandlung fortgefahren.

Es wird zunächst Landrichter Wetzel vernommen,
der die Untersuchung im großen und ganzen geführt
hat. Der Zeuge bekundet , er sei am 7. Februar mit
der Angelegenheit betraut worden und noch in der
Nacht nach Essen gefahren, wo er sich sofort mit der
politischen Polizei in Verbindung setzte . Bei Krupp
sei er zunächst bei Herrn von Dewitz erschienen, von
dem er -den Eindruck hatte, daß man den Zweck seines
Kommens anfänglich garmcht begriff. Wahrscheinlich
glaubte er , daß es sich wieder um eine Spionage¬
angelegenheit handle, bei der die Firma sozusagen
nur die Rolle des beteiligten Zeugen spiele . Er habe
dann den Geheimfchrank öffnen lassen , alles in Be¬
tracht kommende Material in Besitz genommen und
versiegelt . Auf die Frage des Verhandlungsführers ,
ob ihm der , um sich so auszudrücken , „Ueberfall" in
Essen völlig gelungen sei und ob die Firma Krupp
keine Ahnung davon hatte, erwiderte der Zeuge, be¬
stimmt den Eindruck gehabt zu haben, daß man dort
völlig überrascht war . Verhandlungsführer : Glauben
Sie das ganze in Betracht kommende Material in Be¬
sitz genommen zu haben Zeuge: Ja , und ich machte
kein Hehl daraus , daß eine sehr schwere Beschuldigung
vorlieg« und daß man einem Kruppbeamten (Brandt )
Gelegenheit geben müsse, sich von einem auf ihm
lastenden-sehr schweren Verdacht zu reinigen..

Der Zeuge gibt dann nochmals eine eingehende
Darstellung über die Art , wie er in Essen in den Räu¬
men der Firma Krupp die Untersuchung vornahm .
Auf die Frage des Verhandlungsführers , ob der Zeuge
nicht glaube, daß die Firma von feinem Kommen
irgendwie Wind erhalten hätte, erwidert der Zeuge,
er glaube das bestimmt nicht . Verhandlungs -
führer : Wie hat sich Brandt Ihnen gegenüber ver¬
halten? Zeuge : Ich hatte den Eindruck , daß Brandt
in umfassender Weife die Wahrheit gesagt hat , zumal
er einfehen mußte, daß dies das Beste sei, angesichts
des vorliegenden urkundlichen Materials . Ich hatte
aber nicht den Eindruck , daß Brandt irgendwie er¬
schöpft sei, oder den Verhandlungen nicht folgen
könne . Ich war daher erstaunt, als ich von der Ge¬
dächtnisschwäche las , die ihn befallen haben sollte ,
und von der Gehirnerschütterung, die er infolge eines
Unfalles gehabt haben will. Seine Vernehmung
wickelte sich ziemlich schnell ab .

Verhandlungsführer : Brandt hat Pfeiffer
schwer damit belastet , daß er sagte, im Kriegsministe-
rium habe ihm niemand außer Pfeiffer Material ge¬
geben, während Pfeiffer es so darstellte, als ob Brandt
einen anderen schonen und ihn, Pfeiffer , in der per¬
fidsten Weife beschuldigen wolle . Zeuge : Mir ist
auch der außerordentliche Widerspruch zwischen den
Brandtschen selbstbelastenden Aussagen und den jetzi¬
gen Beschuldigungen Pfeiffers ausgefallen, der sich bei
seiner Vernehmung auf sein Exposä bezog .

das noch vielen, die an eine Ausstellung großen Stils
heranzugehen beabsichtigen , mißliches Muster und
Vorbild sein wird. Gleich 'der Jahchunderthalle wird
auch Pölzigs Ausstellungsgebäude die 'Feiern über¬
dauern , und immer wieder werden neue Besucher bei
neuen Ausstellungen beim Anblick des geschmeidigen
Vierkuppelbaus an den Namen des Breslauer Archi¬
tekten erinnert werden.

Der Kpiritus rsotor , der Pater des ganzen Aus-
stelllmgsgedcmkens , Professor Masner , möge das
Septett beschließen. Seinem seit Jahren unermüdlich
schaffenden Gelehrtenfleiße und Sammeleifer ist es
einzig und allein zu danken, daß der unendlich kostbare
und reichhaltige Inhalt der 56 'Ausstellungssäle die
Breslauer Iahrhundertausstellung zu dem macht , was
sie in Wirklichkeit geworden ist, zu einem Universal¬
museum der Befreiungskriege. Der Wanderer , der
beim Durchschreiten dieser Säle mühelos in einem der
gewaltigsten Kapitel der Weltgeschichte blättert , hat
keine Ahnung davon , welche Unsumme von organi¬
satorischen Fähigkeiten, welcher «norme Reichtum an
Kenntnissen und welch großes diplomatisches Geschick
dazu gehörten, diese Millionen Schätze ihren überall
verstreuten Besitzern für die Dauer von mehr als °/«
Jahren zu entziehen . Professor Masner hat , darüber
besteht kein Zweifel, eine Ausgabe von gewaltigster
Perspektive in idealer Vollkommenheit gelöst .

Fritz Ernst .

Theater «ad Musik.
th . Naturtheater Oetigheim . Man schreibt uns : Das

prächtige Sommerwetter brachte dem Tellspiel wieder
ein völlig ausoerkauftes Haus . Begeisterte Beifalls¬
stürme lohnten die prächtigen Darbietungen . Auf
Mittwoch , den 6. August, ist ein S o n d ers p i e l t ag
eingelegt , der , nach dem regen Vorverkauf zu schließen ,
große Besucherscharen bringen dürfte. An diesem
Tag fallen die 14-tägig«n Sonderzüge ab Freiburg und
Heidelberg aus . Sonst verkehren alle Spielzüge mit
Ausnahme des Zuges Karlsruhe -Oetigheim 1 .21 Uhr
und Oetigheim —Karlsruhe 9 .16 Uhr.

th. Festspiel -Zyklus iu Baden -Baden . Das
Programm für den im Laufe dieses Monats statt -
findenden Festspiel -Zyklus ist nunmehr vom
Städtischen Kurkomitee fertiggestellt worden . Es
finden vier Vorstellungen statt und zwar am 16.
August „Hedda Gabler "

, am 17. August „Der
Biberpelz "

, am 19. August „John Gabriel Bork -
mann " und am 21. August Iphigenie auf Tau¬
ris " mtt begleitender Musik von Gluck . Den
musikalischen Teil hat das Orchester der Karls¬
ruher Hofoper unter Hofkapellmeister Alfred
Lorentz ' Leitung übernommen . Zur Mitwir¬
kung bei den Ausführungen wurden hervor¬
ragende Künstler und Künstlerinnen wie Ema -
nuel Reicher , Gustav Rickelt , Eugen Burg , Karl
Forest , Bruno Decarli , Wilhelm Diegelmann ,
Irene Triesch , Hedwig Reicher , Else Lehmann u.
andere gewonnen , während Emanuel Reicher
die Leitung übernommen hat . Der künstlerischen
Veranstaltung wendet sich schon jetzt größtes In¬
teresse zu.

th . Mannheimer Operettentheater. Man schreibt
uns : Dos im „Rosengarten" gastierende Dresdener
Operetten-Ensemble brachte uns eine Premiere : „Der
Fr auenfr esser "

, eine dreiaktige Operette von
Leo Stein , Carl Lindau und Eugen Spero , Musik von
Edmund Eysler . Was die Herren Librettisten zu-

Der Anklagevertreter bemerkt, daß ihm aus¬
gefallen sei, wie alles Material in diesem Prozeß
durch die Brandtschen Aussagen mit geradezu mache¬
mattscher Sicherheit bestätigt wurde. Der Angeklagte
Pfeiffer stellt fest, daß in seiner Wohnung nie eine
Haussuchung oorgenommen worden sei, muß aber aus
Vorhalten zugeben, daß sein Zimmer im Kriegsnnniste-
rium durchsucht wurde.

Der nächste Zeuge ist Landrichter Dr . Metzner ,
der ebenfalls in der Voruntersuchung tätig war . Er
bekundet , daß er Brandt zu vernehmen beauftragt
war , aber erst aus dem Dienstmaterial erfuhr , worum
es sich eigentlich Handelle. Brandt , der nur -zögernd
antwortete , mußte er sozusagen die Würmer aus der
Nase ziehen . Auf fein Zureden hin habe Brandt nach
seinem Empfinden ein Geständnis abgelegt. Brandt
habe genaue Angaben gemacht und sämtliche Perso¬
nen genannt , mit denen er in Verbindung gestanden
hatte . Aus die Frage des Anklagevertreters, cü>Brandt
von seinen Beziehungen zu Pfeiffer gesprochen habe,
antwortete der Zeuge, er könne sich hierüber nicht be¬
stimmt äußern , glaube aber, daß der Name Pfeiffer
-in den Protokollen oorgekommen sei . In dem Proto -
koll bekundet Brandt , von Pfeiffer einen Spezialcws-
zug aus dem Militäretat erhalten zu haben . Brandt
nannte dann aus eigener Initiative auch die zur Er¬
langung seiner Informationen ausgegebenen Summen
und sprach dann auch von einem größeren, einem der
Angeklagten gegebenen Darlehen. Der Zeuge hatte
den Eindruck , daß Brandt sein Gewissen erleichtern
wollte, doch sagte dieser auf die Frage , ob er ein Ge¬
ständnis ablegen wolle , er wisse nicht, ob er sich schul¬
dig gemacht habe . Ein direktes Geständnis habe
Brandt allerdings nicht abgelegt.

Der Verhandlungsführer gibt dann Kennt¬
nis von einigen Verfügungen, die das Unterpersonal
verpflichten, unter allen Umständen während oder
nach derDienstzeit von der Heeresverwaltung bewil¬
ligte oder bezahlte Preise zu nennen und die weiter¬
hin die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen
streng verbietet. Die Angeklagten geben zu, von die¬
sen Verfügungen Kenntnis gehabt zu haben. Der
Verhandlungsführer weist dann weiter daraus hin,
daß Liebknecht die -Prozehangelegenheit im Reichstage
sorge tragen -habe . Das Gericht stehe auf dem Stand¬
punkte , daß durch das Bekanntwerden dieser Vorgänge
in der breitesten Oeffentlichkeit der Ruf der Heeres¬
verwaltung erheblich geschädigt worden sei . Liebknecht
habe in feiner Rede behauptet, hier liege ein Panama
vor , schlimmer als das andere Panama .

Mehr» e militärische Sachverständige
geben sodann Auskunft über die Auswahl des mitt¬
leren Personals . Hauptmann Gronemann weist
dabei darauf hin, Laß bei der Auswahl der Feuer¬
werker die Auswahl eines guten Personals durch die
vorherige Beschäftigung bei den einzelnen Instituten
sehr erleichtert werde . Der Verhandlungsführer stellt
fest, welche Kornwalzer, die der Abgeordnete Lieb¬
knecht dem Kriegsminlster übermittelt hat , aus die ein¬
zelnen Angeklagten zurückzuführen sind. Die meisten
werden dem Angeklagten Hinst zur Last gelegt . Auf
Befragen des Anklagevertreters stellt der Sachverstän¬
dige fest , alles in- den Kornwalzern enthaltene Ma¬
terial stamme aus der hiesigen Feldzeugmeisterei, nicht
aber aus Spandau . Oberstleutnant Jung
vom Kriegsministerium erklärt, die Kornwalzer seien
größtenteils geheimes Material der Landesverteidi¬
gung, Krupp sei aber als Konstrukteur und Lieferant
so ipso eingeweiht. Er kenne daher das geheime Ma¬
terial, immer artilleristisch ausgesaßt, im weitesten
Sinne . Die frühere Aussage des ehemaligen Abtei-

sammengearbeitet haben , ist nicht übel , wenn auch nicht
durchweg neu. Die Musik ist flott , echt wienerisch ,
zwar an manchen Stellen merkwürdig bekannt, doch
schafft sie eine heitere, vergnügte Stimmung . Auch
die hübschen Tänze, urkomischen Szenen und Ver¬
wechslungen , die in- den Gang der Handlung geschickt
eingeflochten sind , trugen wesentlich zu der warmen
Aufnahme des Stückes bei . Die Wiedergabe war sehr
gewandt, sowohl gesanglich als darstellerisch . An glän¬
zenden Toiletten und geschmackvollen Dekorationen ist
nicht gespart worden, und der „Frauensresser" wird in
Mannheim zweifellos noch manche ausverkauften
Häuser erzielen .

th. Neue Theater erhalten Bremen und Dresden.
Das neue Schauspielhaus in Bremen am Ostertor soll
am 15 . August seine Pforten öffnen . Es ist wie das
in der Neustadt Eigentum der Bremer Schauspielhaus-
Gesellschaft und untersteht den Direktoren Wiegand
und Dr . Jhou . Das neue Haus, mit einem Auf¬
wand von 1200 000 erbaut, macht einen imponie¬
renden Eindruck. — In wenigen Wochen wird das
neue kgl. Schauspielhaus in Dresden seiner Bestim¬
mung übergeben werden . Das Theater ist leider kein
Schmuckstück für die sächsische Hauptstadt geworden —
es erfährt im Gegenteil schon jetzt die herbste Kritik.
Mit Recht , denn es paßt nicht nur nicht in die Umge¬
bung hinein , sondern es ist auch häßlich und zerstört
die wundervolle Schönheit des gegenüberliegenden
Zwingers durch seine ungefüge Masse . Daran ist in
erster Linie der schlecht gewählte Bauplatz schuld , der
sich als viel zu klein erwiesen hat und dazu zwang,
allzusehr in die Höhe zu gehen . Man versucht jetzt ,
allerlei zu bessern . Dem Neubau des Schauspielhauses
sind auch eine ganze Anzahl umliegender Häuser zum
Opfer gefallen , da die angrenzenden Straßen verbrei¬
tert werden mußten. Die Eröffnungsvorstellung ist
auf den 15 . September festgesetzt worden. _

Kunst UN- Wissenschaft.
w . Eine Kaiser-Mlhelm -Jubiläumsgabe an unbe¬

mittelte Volksbüchereien . Der Zentralausschuß der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung in Ber¬
lin hat beschlossen , als Kaiser -Wilhelm-Jubiläums -
gabe für unbemittelte Volksbüchereien 25 000 -4t zu
stiften . Der Betrag ist zum Ankauf von Büchern
verwendet worden, und es sollen 1000 wenig bemit¬
telten Bolksbibliotheken , die Mitglieder der Gesell¬
schaft sind , mit Büchern im Werte von je 24 -K unter¬
stützt werden. Ferner hat der Kaiser sein Interesse
für die Bolksleseanstalten u . a . auch dadurch bekundet,
daß die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
alljährlich einen namhaften Bettag aus dem Kaiser¬
lichen Dispositionsfonds erhält.

w . Eine Proseffnr für Kriegsschiffbau . Geh .
Oberbaurat Hüllmann , Abteilungschef im
Reichsmarineamt , ist zum etatsmäßigen Professor
der Technischen Hochschule zu Berlin -Charlotten -
burg ernannt worden . Ihm ist durch Minifte -
rialerlaß die neue etatsmäßige Professor für
Kriegsschiffbau . die durch den diesjährigen
Staatshaushalt in der Abteilung für Schiff - und
Schiffsmaschinenbau begründet wurde , übertra¬
gen worden .

Personalien. Dr. Paul Legband , der bisherige
Direktor des Freiburger >Stadttheaters , ist zum Inten¬
danten dieser Bühne ernannt worden. — Prof . Dr .
Lamprecht erklärt die Nachricht über seine Be¬
rufung nach Hamburg für falsch .
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kmgschefs der Artillerieprüfungskommission : „Bor
Krupp hat die Heeresverwaltung kein« Geheimnisse/ '
dürfe nicht aus dem Zusammenhang gerissen werden .In artilleristischer Beziehung haben wir fraglos wenig
Geheimnisse Krupp gegenüber , von den sonstigen Ge¬
heimnissen aber hat Krupp keine Ahnung . Auch ihm
gegenüber ist eine gewisse Vertrauensgrenze angebracht .Im Interesse der Landesverteidigung ist der Inhaltder meisten Kornwatzer Krupp gegenüber nicht ge¬heim, wohl aber dritten gegenüber . Weder Krupp ,noch einer anderen Firma ist bei den freihändiger :
Vergebungen eine Mitteilung über die Preise der
Konkurrenz gemacht worden . Im Verkehr der Hee¬
resverwaltung mit Krupp ist es in dieser Beziehung
nicht anders als bei anderen Firmen . Die Angeklag¬ten dürsten aus ihrem dienstlichen Verkehr solche Mit¬
teilungen Dritten gegenüber nicht machen . Das Reich
ist auf Grund - er Kornwalzer von Krupp materiell
nicht geschädigt worden . Würde man mich aber fragen »ob die Möglichkeit vvrliege , daß auf Grund von Mit¬
teilungen der Konkurrenzpreise die Firma Krupp mit
ihren Preisen in die Höhe ginge , so würde ich sagen ,
gewiß , in einzelnen Fällen kann ich aber den Beweis
nicht erbringen . An die Möglichkeit , daß durch die
Kormvalzer die Konkurrenz ausgeschaltet werden
könnte , Aaube ich nicht . Auch die anderen Firmen
müssen im Kriegsfälle Lesern und daher im Frieden
dauernd eingearbeitet sein . Ws Entgelt bekommen
sie im Frieden Aufträge . Sie können nicht über¬
gangen werden , wenn sie auch einmal etwas teurer
sind, als die Konkurrenz . Hierdurch reguliert sich die
Preisbildung von selbst. Aus der Aussage des Sach¬
verständigen Majors Frahnert ist hervorzu¬
heben , daß Braniü im Kricgsministerium nicht ein -
und ausgegangen ist , wohl aber , daß er häufig tele¬
fonisch in Anspruch genommen wurde , weil dem
Kriegsministerium an der pünktlichen Einhaltung der
Lieferung gelegen war . Der Anklagevertreter be¬
antragt , die im Prozeß als Zeugen vernommenen Be¬
amten Krupps nicht zu vereidigen , da gegen sie noch
die Untersuchung schwebe.

Nach einer kurzen Mittagspause erfolgt die Ver¬
nehmung der Frau Brandt , die sehr leidend
ausfieht und aussagt : Titian hat mich nach feiner Haft¬
entlassung , aber rü>ch während der Untersuchungshaft
meines Mannes besucht. Wir hoben uns gegenseitig
unsere Herzen ausgeschüttet . Insbesondere beschwerte
ich mich darüber , wie rigoros in meinem Hause die
Haussuchung gehandhabt wurde . Tilian hat mich nicht
gebeten , meinem Manne zu sagen , er solle nicht wei¬
ter behaupten , daß er Geld empfangen habe . Ich
hatte auch gor keine Gelegenheit , bei meinen Besuchen
derartiges zu sprechen , da immer Dritte zugegen waren .
Verhandlungsführer : Ihr Mann hat aber
zuerst behauptet , er hätte auch Tilian Geld gegeben .
Später allerdings wollte er sich nicht mehr entsinnen .
Zeugin : Darauf kann ich keine Auskunft geben . Wei¬
ter bekundet sie: Nach der Haftentlassung ihres Man¬
nes hätten sie eines Tages den Besuch von Schleuder
und Hinst erhalten . Mein Mann sprach mit den bei¬
den in meiner Gegenwart nur kurze Zeit und sagte
ihnen , es sei furchtbar , daß sie sich unter diesen Um¬
ständen Wiedersehen müßftn . Weder an sie selbst,
noch an ihren Mann fei jemand schriftlich oder münd¬
lich herangetreten , daß ihr Mann für die Angeklagten
günstig aussagen möge . Die Zeugin , die vereidigt
wird , bemerkt vor dem Verlassen des Saales , daß sie
sich hierhergeschleppt habe , um zu zeigen , daß sie sich
vor der Vernehmung nicht fürchte .

Nachdem der Berhandlungsführer noch angekündigt ,
daß die Zeugen Brandt , Puff , Draeger , Eccius , Dewitz
nicht vereidigt werden sollen, weil sie selbst verdächtig
erscheinen , folgt

da» Plaidoyer des Sriogsgerühtsrats Dr . Dell .
Im Anschluß an sein Plaidoyer beantragte der

Vertreter der Anklage folgende Strafen : Ge¬
gen Tilian S Monate Gefängnis und Dienstentlassung ,
gegen Schleuder 8 Monate Gefängnis und Degrada¬
tion , gegen Hinst 9 Monate Gefängnis und Dienst¬
entlassung , gegen Schmidt 6 Monate Gefängnis , gegen
Droese 3 Monate Gefängnis , gegen Leutnant Hoge
3 Monate Festungshaft und keine Dienstentlassung ,
gegen Pfeiffer 1 Jahr Gefängnis und Amtsverlust .
Die Zeit der Untersuchungshaft beantragt der Ver¬
treter der Anklage bei den Strafen nicht in Anrech-
nnung zu bringen .

Danach gibt der Verteidiger , Rechtsanwalt
Barnau , die Erklärung ab , daß er durch die Be¬
dingungen , unter denen dieser Prozeß geführt werde ,
gegenwärtig vollkommen erschöpft und nicht in der
Lage sei , ein Plaidoyer zu halten . Rechts¬
anwalt Dr . Graßow schließt sich dieser Erklärung
an . Beide Herren erbitten für sich eine Pause . Auf
Befragen durch den Verhandlungsleiter erklärt da¬
gegen Rechtsanwalt Ulrichsich bereit , sein Plaidoyer
zu halten .

Das Plaidoyer des Verteidigers Rechtsanwalt Ulrich
schließt mit dem Antrag , den Angeklagten Tilmann
freizusprechen . Sollte das Gericht aber wider
Erwarten eine Bestrafung mit Rücksicht auf den 8 83
für notwendig halten , dann bitte er , auf eine Arrest -
ftrafe zu erkennen . Bei Hinst bittet er gleichfalls
von einer Gefängnisstrafe abzusehen und auf
Festungshaft zu erkennen . Die schwere
Strafe der Dienstentlassung lasse sich
nicht rechtfertigen .

Die Sitzung wird um S>/« Uhr auf Dienstag vormit¬
tag 9 )4 Uhr vertagt . Das Urteil dürste erst im
Laufe des morgigen Nachmittags gefällt
werden .

Nur Rede des Ainzregenteu Ludwig
München . 4 . Aiug. In Ingolstadt , wo gestern die

bayerischen Jngenieurtruppen ihre Jahrhundertfeier
abhielten , richtete der Prinzregent Ludwig zwei An¬
sprachen an die Feftteilnehmer . In der zweiten An¬
sprache gedachte der Regent zunächst der bevorstehen¬
den Gedenkfeier an der Befreiungshalle bei Kel -
heim , zu der auch die deutschen Bundesfürsten und
die Senate der Freien Städte erscheinen werden , und '
dann der großen Bedeutung der Technik in der Armee .
Die Technik militärisch auszunützen , sei ja die erste,
aber nicht die einzige Aufgabe der technischen Trup¬
pen , denn die anderen Aufgaben müssen im Verein
mit allen Waffengattungen gelöst werden . „Und da¬
rum, "

so fuhr der Regent fort , „möchte ich gerade da¬
von sprechen . Die einen von Ihnen wissen es ja aus
der Erfahrung , die anderen aus der Theorie , daß die
Armee nur durch das Zusammenwirken sämtlicher
Waffengattungen bestehen kann . Die Hauptsache ist
aber nicht die Technik und nicht die Waffe , die Haupt¬
sache im Krieg ist der Mensch und zwar der tüch¬
tige Mensch als Soldat . Es mag alles noch so
gut ausgedacht sein , wenn der Mensch , der im Waf¬
fenrock steckt , nichts taugt , so wird die Armee von weit
zurückstehenden Völkern geschlagen . Darum sage ich :
Es ist selbstverständlich , daß man die Erfindungen der
Technik ausnützt , vor allem aber trachte jeder darnach ,
ein Wettnmm im besten Sinne - es Wortes zu sein
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und zu^ bleiben . Das soll vom ersten bis zum letz¬ten Soldaten gelten . Keiner soll sich über den
anderen erheben . Es soll von unten bis oben jederwissen, daß , wenn er sein Leben zum Opfer bringtund die großen Strapazen des Militärdienstes in Kriegund Frieden auf sich nimmt , er das nicht für seinePerson tut , sondern für das allgemeine Wohl .Wenn diese aufopfernde Gesinnung bleibt , dann kann
uns kein Feind , er komme woher er wolle , etwas an -
haben . Dann sin- wir unüberwindlich . Mit
diesem Wunsche ergreife ich mein Glas : Mögen die
Pioniere zunächst der Wissenschaft und der Technik
zugewandt bleiben , mögen sie aber auch in allem wett¬
eifern , die guten Eigenschaften des deutschen Soldaten
zu pflegen für und für . Die technischen Truppen , sieleben hoch ! "

Arbeiterbewegung.
Stettin , 4 . Aug . Der Ortsverband des Deutschen

Gewerkvereins hat in seiner gestrigen Versammlungdie Unterstützung des Werftarbeiterstreiks mit allen
Mitteln beschlossen. Die Hafenarbeiter haben in einer
Versammlung beschlossen, daß die Frage des Streiks
im September endgültig entschieden werden müsse.

Mailand , 4 . Aug . Der Aufstand der Metall¬
arbeiter ist noch nicht beschlossen worden . Heute
morgen hat der angekünüigte Generalstreik be¬
gonnen . Der Stratzenbahnverkehr ruht fast voll¬
ständig . Als einige Angestellte den Verkehr auf¬
recht erhalten wollten , wurden die Wagen mit
Steinen beworfen . Im Gaswerk konnten die
Arbeiten ohne Zwischenfall fortgesetzt werden .
I » den meisten Betrieben feiern die Arbeiter , in
den übrigen herrscht Ruhe .

Letzte Sachrlchlen.
England und die Älonroe -Doktrin .

Washington . 4. Aug . (Associated Preß .) Die Nach¬
richt, daß Großbritannien die Errichtung einer
großen Flottenbasis auf den Bermuda -Inseln in Er¬
wägung zieh« , hat in den offiziellen Kreisen großes
Interesse hervorgerufen . Zuverlässig ist festge¬
stellt worden , daß Großbritannien über die ameri¬
kanischen Pläne zum Schutze der Linien durch den
Panamakanal Erhebungen angestellt hat . Es ist an¬
zunehmen , daß dies auf die Absicht Großbritanniens
hindeutet , die englische Schiffahrt durch den
Kanal ebenso sicher zu stellen wie im Mittelmeer . Dir
offiziellen Kreise sind der Ansicht , daß das neue Pro¬
blem ein gewaltiges ist, das der Monroe -
Doktrin neues Leben zuführt und vielleicht eine
vollständige Umwälzung in der auswär¬
tigen und der Flottenpolitik der westlichen
Halbkugel bedeuten wird , zumÄ da man der Ansicht ist,
daß die übrigenNationen Europas wahrschein¬
lich dem Beispiel Englands folgen werden .

Mohammedaner -Tumulle in Indien .
Kalkutta , 4 . Aug . Die Mohammedaner ver¬

anstalteten hier und in anderen Städten Protest -
versammlungen gegen die Behörden von
Cawnpur , die einen Teil einer Moschee
niederr « ißen ließ , um eine Straße zu erweitern .

In Cawnpur zogen die Mohammedaner nach
einer Massenversammlung in einer Prozession mit
zahlreichen Fahnen zu der Moschee und begannen die
Ziegel der eingerissenen Moschee wieder aufzurichten .
Der Distrikts -Polizeidirektor erschien mit einer Ab¬
teilung Polizei , um die Menge zmn Auseinander¬
gehen zu veranlassen . Die Polizei wurde mit
Steinen angegriffen und sah sich genötigt ,
scharf zu feuern . Dreizehn Demonstranten wurden
getötet und 30 verwundet . Ein Polizist
wurde erschossen , etwa 40 Polizisten sind
verwundet worden . Infolge der schweren Aus¬
schreitungen wird sich der Gouverneur nach
Cawnpur begeben .

Doppelselbskinord .
Innsbruck » 4. Aug . Gestern erschoß sich auf der

Teufelskanzel im Kaisergebirge ein junges Paar
namens Mellberger . Der Mann stammt aus
Mannheim , seine Begleiterin Marie Rohr an¬
geblich aus Dresden .

Hochwasser -Katastrophe .
(Eigener Drahtbericht .)

Przemysl , 4. Aug . Das Hochwasser nimmt
katastrophalen Charakter au . Przemysl ist zum
größten Teil überflutet . Der Sanflutz steigt
weiter . In einem nahegelegenen Dorfe flüch¬
teten die Einwohner auf die Dächer . Ein Haus
stürzte ein , ein Mann ertrank . In einer anderen
Ortschaft wurde eine Mühle weggerkffen und 44
Häuser vom Wasser überflutet . Bet Jaroslaw
erreichte der San 4 )4 Meter Wasserstand . Er
führt Getreide , Baumaterialien und ganze Häu¬
ser mit sich.

Grubenunglück .
London , 4 . Aug . Nach telegraphischer Mitteilung

aus Glasgow ist in dem Kohlenbergwerk bei Cadüer ,etwa 12 Meilen von Glasgow , Feuer ausgebrochen .
Man befürchtet , daß 23 Bergleute umgekommen sind.

Glasgow , 4 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die Ret¬
tungsmannschaften sind in die Eadder -Grube einge¬
fahren . Sie haben 20 Leichen gefunden . Di« Ret¬
tungsarbeiten gestalten sich sehr schwierig .

Unglücksfälle und Verbrechen .
Mülhausen i. Elf , 4 . Aug . Der Konkursverwalter

Schönlaub , über dessen Vermögen vor einigen
Tagen der Konkurs verhängt wurde , hat , wie sich jetzt
erst herausstellt , bedeutende Unterschlagungen be¬
gangen . Er hat eingenommene KonkursgeDer in
zahlreichen Fällen nicht abgeliefert . Schönlaub ft
seit einigen Tagen verschwuren .

Aschofsenbnrg . 4 . Aug . (Privattelegr .) Als der
65 Jahre alte Kriegsoetcran Hermann Zengel
wegen eines an einem Kinde begangenen Sittlich¬
keitsverbrechens verhaftet werden sollte , warf er sich
vor einen Eisenbahnzug , der ihm den Kopf vom
Rumpfe trennte .

Hamburg , 4 . Aug . Zu der auswärts verbreiteten
Meldung von Unfällen , die gestern abend durch den
ausfahrenden Dampfer Kaiserin Auguste Viktoria bei
Schulau und Wittenberge hervorgerufen worden sein
sollen , ist zu bemerken , daß es sich keineswegs um den
Dampfer Kaiserin Auguste Viktoria handeln kann , da
dieser erst vorgestern von Neuyork abgegangen ist .
Bisher ist festgestellt worden , daß gestern nachmittag
in der erstgenannten Gegend der Lehrling Paul Hert -
ling aus Hamburg beim Baden von einem Herzschlag
getroffen wurde , und daß einige Stunden später ein
anderer ISjähriger Lehrling , der sich auf einem Damm
zu weit vorgewagt hatte , von den Wellen erfaßt und
hrmtntergeMll , aber gerettet wurde .

wurde noch an einer anderen Stelle , woselbst das
Baden verboten ist, Kleidungsstück« von zwei jungen
Leuten gefunden .

Rom , 4 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Don den Ur¬
hebern des gestrigen Anschlages gegen das Automobil
der Familie des Bankiers Paris ! sind heute zwei
verhaftet worden . Es hat sich herausgestellt , daß es
bei dem Ueberfall auf eine Beraubung abgesehen war .
Der Zustand der Verletzten hat sich gebessert .

Wildbad , 4. Aug . Ministerpräsident Dr . von
Weizsäcker hat gestern dem hier im Badhotel
zur Kur weilenden Präsidenten des Großherzog -
lich Badischen Staatsministeriums Dr . v . Dusch
einen Besuch abgestattet .

Paris , 4 . Aug . In Reims veranstalteten zahl¬
reiche A n t i m i l ita r i st e n eine Straßen -
kundgebung , zogen , revolutionäre Lieder singend ,
durch die Straßen und stießen vor den Kasernen
Ruse gegen die Armee aus . Die Polizei
schritt ein und nahm nach einer heftigen Schlä¬
gerei 23 Manifestanten soft .

Petersburg , 4. Aug . Der Zar hat heute in
Peterhof die französische Militäröepu -
tation empfangen .

Washington , 4. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die
zwischenstaatliche Handeiskommission ordnete Er¬
mäßigungen bei den Expreßkompanien an , was
für die betreffenden Gesellschaften einen Ausfall
von 26 Millionen Dollars oder 16 Prozent ihrer
Bruttoeinnahmen bedeutet . Die Verfügung wird am
15 . Oktober in Kraft gesetzt. Gleichzeitig wurden auch
anderweitige Aenderungen des Dienstes angeordnet .

Vas ia -er Vell vocgehl.
Ein Vizefeldwebel vom Botte « anseschossen .

In Straßburg stellte in der Nacht zum Samstag
ein patrouillierender Posten der zweiten Kompagnie
des Infanterie - Regiments Nr . 143 einen im nassen
Graben der alten Festungswerke hinter der Zita¬
delle dort in verbotener Weise fischenden
Unteroffizier und gab auf denselben , als er trotz
dreimaligen Anrufs Miene machte zu stieben und
sich nicht verhaften ließ , einen Schuß ab . Der
Unteroffizier , der Bizeseldwebel Böldt von
der4 . Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr .143 ,wurde ziemlich schwer am Schulterblatt verletzt und
liegt im Lazarett .

Schweres Vootsunglück aus dem Rhein . Aus
Mainz wird berichtet : Die Sitte , beim Auswechseln
der Steuerleute auf den Schleppschiffen mit einem
Nachen an diese, die ihre Geschwindigkeit während¬
dessen etwas ermäßigen , heranzufahren , hat Sonntag
abend zu einem schweren Unfall geführt , dem
zwei blühende Menschenleben zum
Opfer fielen . Der langjährige und erfahrene
Steuermann Diderich von Mainz holte von zwei
Schleppern , die bergwärts fuhren , mehrere Bingener
Steuerleute ab . Bon dem ersten Schlepper bootete
er die Steuerleute Heinrich Schneider und Franz
Li pp aus Bingen aus . Außerdem nahm er die
17 Jahre alte Tochter des Wirtes Wolf von Mainz
in seinem Kahn auf , die seit Wochen die schwcrkranke
Frau des Kapitäns des Dampfers gepflegt hatte . Der
nun mit vier Personen besetzte Nachen wollte nun an
den zweiten Schlepper „Knipschser 3" heransahren .
Dabei geriet , offenbar infolge einer unglücklichen Wen¬
dung , der Nachen , der , wie das bei diesen Aus -
bootungen in nicht ungefährlicher Weise so üblich ft ,
vor dem Radkasten anlegen wollte , unter den
Radkasten des Dampfers und kenterte .
Alle vier Personen stürztenin denRhein .
Die Hilfeversuche hatten nur den Ersatz , den Diderich
und Lipp zu retten , der 29jährige lääg « Schneider
und das Mädchen Wolf ertranken . Der Unfall ,der in der belebten Abendzeit sich ereignete , hatte
unter dem zahlreichen Publikum am Rheinufer unge¬
heure Aufregung hervorgerufen .

Zwei Sinder ertruuke « . In Trier vergnüg¬
ten sich mehrere Kinder am seichten Moselufer .
Plötzlich verfank ei « neunjähriges Mädchen in
einem Baggerloch . Sein sechsjähriges Schwester¬
chen wollte ihm zu Hilfe eilen . Beide Kinder
wurden aber von den Wellen fortgeriffen und
ertranken . Die Leichen konnten kurz darauf
geborgen werden . Die beiden Verunglückten
waren die Töchter des Militärschneiders Zink .

Soldaten beim Bade « vernuslückt . Man meldet
aus Pillau : Beim unerlaubten Baden in der Ost¬
see sind der ' Gefreite Schubert und der Musketier
Budler von der 7 . Kompagnie des Infanterie -
Regiments Nr . 43 ertrunken . Ein dritter Soldat ,
der zur Rettung nachsprang , wurde von einem der
Verunglückten so fest umklammert , daß er in die
Gefahr des Ertrinkens geriet . Er konnte sich jedoch
schließlich freimachen .

Unter dem Sandhaufen erstickt . In Berlin
auf dem Schaubudenvlatz der Jungfernhaide pro¬
duzierte sich in letzter Zeit der Artist Radtke , der
sich fünf Minuten unter einem Sandhaufen be¬
graben ließ . Der Direktor der Arena ließ ihn
gestern abend aber zehn Minuten darunter liegen .
Als man Radtke ausgrub , war er , dem „Berliner
Lokalanzeiger " zufolge , erstickt.

Ein Taucher erstickt . In Bremerhaven er¬
stickte der Taucher Otto Götze , der im Kaiserdock
eine undichte Schleusentür zu reparieren versuchte ,als er zum dritten Male bei dieser Arbeit tauchte ,indem ein Strobiack , der als Dichtungsmittel
dienen sollte , seinen Lustschlauch zusammenvreßte .

Allerlei vom Tage . Aus Flensburg : Leut¬
nant zur See von Seckendorfs hat sich an Bord des
Artillerie - Schulschiffes „Wettin " erschossen — Aus
Rom : Ein Automobil in dem sich die Familie des
Bankiers Parist befand , wurde , als es sich auf der
Fahrt nach Anzio in der römischen Campagne be¬
fand , mehrfach beschossen . Vier Jnsatzen wurden
verletzt , darunter der 30jährige Sohn Parisis tödlich .— Aus Berlin : 3000 Mark Belohnung sind auf
die Aufklärung des Taschendiebstahls ausgesetzt ,
durch den dem Kassenboten Kistow der Firma
Fischbein u . Mendel 22 Tausendmarkscheine ab¬
handen aekommen sind .

Sozialpolitische Lun-schau.
* Karlsrnhe , 4. Aug . Wie aus dem Jahresbe¬

richt des Badischen Frauenvereins hervorgeht ,
beschäftigt sich eine große Anzahl der Zwetgver -
eine l83 ) mit der Bekämpfung der Säug¬
lings st erblichkeit . Als Fortschritt auf die¬
sem Gebiete ist in erster Linie die Vermehrung
der ärztlichen Beratungsstellen zu begrüßen . Es
steht zu erwarten , daß das neubeschaffte Säug¬
lingsmuseum wesentlich zur Weckung des Inter¬
esses der Vereine für dieses Arbeitsgebiet bei¬
tragen wird . Der Verein Schopfheim , der die
Säugltngsfürsorge neu in sein Arbeitsprogramm
aufg errommeu hat , veraulaßte , L<ch die Heb amm en
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bezirken von den Ausmarkern , konfessionellen
und sonstigen juristischen Personen ausgebk" 'gen

worden sind Ohne eingehende Statistik werden
die mit der Besteuerung der juristischen Personen
kirchlichen örtlichen Bauzwecken Zusammenhang
Fragen von der Oeffentlichkeit nicht eingehend zu
urteilen sein.

alle Geburten besonders bestimmten
rinnen anzuzeigen haben , die dann
halten und mit Rat und Tat eingreifend
Anregung des Zweigvereins Eberbachdie dortigen Hebammen gegen eine Ber ^ i»durch die Stadt angewiesen , die Verpfleg «^
Wartung des Säuglings im ersten Jahr s?
vierteljährlich zu kontrollieren .

2er Verzug der juristischen Vers^
zur Kirchensteuer.

Man schreibt uns :
Die schon oft behandelte Frage des Beizugs ft» ,

ristifchen Personen zur Kirchensteuer ist neueckp?wieder von Mannheim aus zum Gegenstands !sie ablehnenden Agitation gemachtDa sie ohne Zweifel den kommenden Landtag ? '
schästigen wird , erscheint es angebracht , die hi« A »
tracht zu ziehenden Verhältnisse einmal zu beleucht

Zunächst wird man es als richtig anzuerk^haben , daß als die einzig natürliche Rechtsgrunä?
für die Kirchensteuerpflicht die Mitgliedschaft ^ !Person bei der Kirche gehört , für welche sie st« ?
soll . Da nun die juristischen Personen ohneniemals einer bestimmten Kirche als Mitglied « ?
hören können , so erscheint ihre Beiziehung von g?
herein unbestritten als grundsatzwidrig . Ein « ^nähme läßt man sich etwa gefallen bei konfeffioneft ,kirchlichen oder konfessionell beschränkten weillL
Stiftungen , da diese Beziehungen zu der betr . ZA
immerhin der Mitgliedschaft gleich wirken köm»Für alle anderen juristischen Personen , insbesôfür die bürgerlichen Gemeinden und die sonst«».
Selbstverwaltungskörper , sowie für die gewerblich »
Unternehmungen irgend welcher Art kommen
derartige Verhältnisse natürlich niemals in BrtrmtzDie Gemeinden und Selbstverwaltungskörper ft»auch folgerichtig nirgends für Kirchensteuerpfticlstjg g,klärt , dagegen sind die gewerblichen Unternehmen»»,in verschiedenen älteren und besonders den neuem!
süddeutschen Kirchensteuergesetzgebungen , wenn achmeist, wie in Baden , nur zur sogenannten Baust««beigezogen . Ja , Dr . Fellmeth hat in einem SA
satz über „Die Ausbesserung gering besoldeter Pst« «aus Staatsmitteln " in der „Bad . BerwoltungszM
schrft " sogar schon der Ausdehnung auch der Laich « ,
kirchensteuerpflicht auf die juristischen Person « i ft,Wort geredet und es ist anzunehmen , daß bei schft
nötigen Aufbringung größerer Summen aus tz
Kirchensteuer derartige Pläne weiter um sich greis« ,zumal ein Austritt der juristischen Personen aus ft,
Kirchen wicht möglich, wahren - bei physischen Person«mit einem solchen doch immer zu rechnen ft . Freiiftdie preußische Kirchensteuergesetzgebung hat fte jm»
stischen Personen nicht ergriffen und so besteht die Tat
fache, daß sie im größten Teil des Reichs tatsächlichvon Kirchensteuer befreit sind.

I « Preußen sind übrigens seit 1885 mehrfache 8»
suche gemacht worden , die Kirchensteuer auch auf 8«
juristischen Personen auszudehnen . Diesen Versuch«
liegen übrigens , wie dem Vorschlag des Dr . Fellnuchim wesentlichen praktische Erwägungen zugrunde . Ne
preußischen Generalsynoden weisen auf die Vermeh¬
rung des kirchlichen Aufwands der Kirchengemeinft,bei Zuzug von Arbeiterbevölkenmg und Dr . Fellmeth
anderseits weist auf das große Intersse hin , dos llnier-
nehmungen an der kirchlichen Versorgung ihrer Ar¬
beiter haben . Diesen praktischen Gesichtspuntten ge¬
genüber mag es angezeigt erscheinen , auch den Bersch
einer grundsätzlichen Rechtfertigung des Beizugs der
juristischen Personen zu beachten , den Giese «
seinem „Kirchensteuerrecht "

, und zwar aus dem grund¬
legenden Verhältnis der kirchlichen Mitgliedschaft her¬
aus , unternimmt . Giese weist ganz besonders auf dar
badische Recht hin , das nicht , wie das preußische, zuerst
den Kreis der Steuerträger abgrenzt und sodann be¬
stimmt , wie jeder herangezogen werden soll, sondea
zuerst die Vermögenssteuerwert « und Einkommen be¬
zeichnet , die sich zur kirchlichen Besteuerung eigne«,
und erst nachher feststellt, welche Personen als die
Vermitüer der Nutzbarmachung jener Steuerweck
pflichtig sein sollen . Und in diesem Zusammenhatz
erscheinen jene juristischen Personen nicht formaljmi-
stisch in ihrer Eigenschaft als selbständige Rechtssck-
jekte , sondern wirtschaftlich in ihrer Eigenschaft ck
große Vermögensgemeinschasten , als wertvolle m-
geeignete Besteuerungspflichüge . Es erscheint tatsäch
sich viel einfacher und darum praktisch vorteilhaft«,
die Bermögensmasse als Ganzes für pflichtig zu er¬
klären . als unendlich zahlreiche Einzelpersonen . K»
ähnliches Verfahren wird ja auch im staatlichen N « -
errecht einer Reihe von Staaten gehandhabt . M
beobachtet man bei der steuerlichen Heranziehwtz
mehrerer zu einem Handels - oder gewerblichen Unten
nehmen oder einer anderen DermögensgemeintzW
vereinigter Personen den Grundsatz der EinheillW *
der Steuerveranlagung der VermögensgemeinschA
ohne daß hierdurch an der Steuerpfiicht ausschliefM
der einzelnen Inhaber der Gemeinschaften etwas St¬
änkert wird . In dieser Beleuchtung erscheint nun «
ine Form der Pflichtigerklärung der juristischen
onen als nichts weiter als eben eine vereinsam
Form für die Nutzbarmachung von Vermögen ,
ches unmittelbar zwar als Eigentum der betr . jmM
schen Person besteht , wirtschaftlich aber als EigeE
der diese juristische Persrm bildenden und in i^
Eigenschaft als Kirchenmitglieder der kirchlichen Be¬
steuerung zugänglichen Einzelpersonen zu betraaM
ist. Daß die Gesetzgebung bei dieser Heranziehung «r
juristischen Personen den Gedanken der Konfession^
Zugehörigkeit ihrer Mitglieder nicht aus den AE
gelassen hat , wird noch besonders dadurch bewiesen,
daß sie eine Teilung der steuerlichen Hercmziehws
durch die einzelnen Kirchen nach Maßgabe des
Verhältnisses der örtlichen konfessionellen MisE ^
eintreten läßt . Bei den öffentlichen staatlichen ^ ^
perschaften würde diese Erklärung allerdings versag
diese sind aber allenthalben grundsätzlich von der .
chensteuer befreit , so daß die obige Erklärung doMst
noch erhärtet wird , ebenso wie durch die volle v»'

ftehung der konfessionell bestimmten Stiftungen
ür ihre Kirche .

Trotz der scheinbaren Schwierigkeiten dürfte da^die Heranziehung der juristischen Personen zur ^
chensteuer mit dem für diese sonst maßgebend
Grundsatz der Kirchenmitgliedschaft sehr wohl
bar sein , so daß auch ein theoretischer Grund zur
fahrung der Bitte um Befreiung uns nicht oo^
liegen scheint. Leider läßt uns die im „Stat .
buch" veröffentlichte Statistik der Kirchensteuer ^der Frage nach ihren bisherigen Leistungen vollste * ?
im Stich . Man ist nicht in der Lage ,
welche Kirchensteuerbeträge in den einzelnenbewirken von den Ausmärkern , konfessionellen
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MÜ- cherr-Gefttch.
^ 1S. August , od. 1. Sept . wird

Llffizierssamrue nach Mul -
iv ^ j Elf. tüchtiges Mädchen
^ aen bürgerlich kochen
5 ^ ' Die Stelle ist angenehm,

bei L. Kemm. Kaiser-
_ r -^ ^ kucht . Mädchen, das gut ko-

EN u. Hausarbeit m,t ver-
^ -l. evtl, auch zur Aushilfe

Karlstr . 16 , vart .
ndtes kräftiges Küchenmäb -

»sucht. Lohn 25 bis Al)
Ausgang jeden Sonnt .'

: 66 , Kostgeberei .
Mädchen , das schon

bat , für häusliche Arbeiten
* Rn,achauÄalt auf 15. AugustLM ?!°Wserstratze 61 . 1 Treppe .

8 per sofort tücht. Mädchen ,
schon gedient bat . Guter

i und gute Behandlung .

,ucht ioforr ein
iche Arbeiter .

,-nt ->sdstr . 1 . 2. Stock lrnkZ.^ i -ufen : 1 Regulator, . 1
cpe für Petrol . -Glühlicht,

, «ume , 2 rote Plüsch-
Mein ls . gut erhalten .

- »ue raste 12, 2. Stock .
' Auf Auguir od. 1. Sept . wrrd

l tüchtiges Mädchen für Zimmer -
I Hausarbeit gesucht .'

Krau E. D- lletscheck ,
Bismarckstraße 53 , 2. Stock .

Wir suchen

Gesucht wird auf 15. Sept . oder
sofort ein fleißig . Mädchen. Kochen
nicht erforderlich. Krau Schuh-
macherm. Schmält», Weltzienstr. 17 .

Wegen Erkrankung sofort tüchti¬
ges Mädchen gesucht.

_ Adlerstraste 35 , 2. Stock.

Pflegerin
gesucht , die mit ' älterer , leidender
Dame 4 Wochen in ein Bad geht.
Nur solche mit guten Empfehlungen
wollen Adresse unter Nr . 1974 im
Tagblattbüro Niederlagen._

Eine Flickerin
wird gesucht : Stefanienstr . 21 , Hof .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den » . August 1913. Nr . 215 . Seite 7.

Mnattek

Feuerversicherung .
Beamter , welcher firm in Poli¬

cenfertigung , Korrespondenz und
BuchhaÜung ist , wird zum alsbal¬
digen Eintritt gesucht . Gelegen¬
heit zur Reisetätigkeit kann gebo¬
ten werden. Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Nr .
1946 ins Tagblattbüro erbeten.

Zeder strebsame Maua
gleich welchen Standes , kann sich
durch Uebernahme einer unserer
Engros - Versandstellen monatl - bis
..K 300 .— Einkommen verschaffen.
Keine Berufsaufgabe , auch Kenntn .
u - Kapital nicht erforderlich . Off .
unter « . « . soso bet die Ann .-
Erved - NuNoil > <»»»«, Nüla .

Schuhmacher-Gesuch.
Ein solider Arbeiter für neue,

erstklassige Arbeit für dauernd ge¬
sucht : Ritterftratze 2 im Laden.

tüchtige

erjle NMchnM »
arrst allen Branchen.

Kevincrnn Liest.

Hausierer ,
solide , rührige , gesucht. Loher
Verdienst. Zu erfragen Hirsch -
strake 78 , 4. Sni ck._Zn unserem Laboratorium ist
zur Erlernung der Zahntechnik für
zungen Mann oder Fräulein eine

Lehrstelle frei .
Persönliche Vorstellung 10— 1 , 8 bis
5 Uhr.

Hans Kalbe,
Zahnarzt .

Mar Kalbe,Oovtor ok Oeutal Zureorv .
Zuverlass. , jüngerer Kutscher so-

fort gesucht . Vorzustellen Krieg-
stratze 8 , 3 , Stock. _ .

Ausläufev ,
ger, stadtkundiger , nndet sofort

Eine ältere Person sucht ui
Privathaus od . Wirtschaft auf 15.
August Stelle . Näh . Klauprecht-
stratze 6, S. Stock.

W » kan » junge Frau das Wriß -
sticken gründlich erlernen ? Offert ,
u. Nr. 1965 ins Tagblattbüro erb.

Bauplatz zu verkaufen .
Für ein kleines Fabrikanwesen sind 3400 qm Bauplatz ,

zwischen zrvei Straßen liegend , in der Nähe des Rheinhafens
und dos neuen Btühlburger Bahnhofs sehr preiswert zu verkaufen .

Näheres bei Karl Freund , Karl -Wilhelmstratze 20-

nmger ,
Stellung

Wem D . Lasch,
Sofieustr . 28.

Junger Mann mit guter Schul¬
bildung sucht auf einrge Monate
Beschäftigung geg. geringe Vergüt ,
in kaufm. od. sonstig , Büro . Gcfl .
Offerten unter Nr . 1R-4 ins Tag -

Lehrstelle -Gesuch .
Für meinen Sohn , 17 Jahre alt ,

mit Berechtigungsscheinzum Einj .-
Freiw ., suche ich eine tüchtige kauf¬
männische Lehrstelle. Offerten unt .
Nr . 1976 ins Taablattbüro erbet .

HerrlWWs Wuhans
zu verkaufen oder zu vermiete « ,
ganz oder geteilt .

Seweloh . Hirschstr. 114 .

Es werden noch einige

Jungeus
f. leichtere Magazinsarbeit (Kaffee
belesen ) eingeftellt.
8 . VmnSlllher L Sie . Rschfolgn ,

Karlsruhe .

Grei^Dckkti«-
Ksnlsi -uks , Adlerstr . « .

— Telephon 1252 .
Direkt , E . Geugeli» , früh . Pol . -Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen re .
Noble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.

BaupliHe -Verkaus.
In nächster Nähe des Rhein -

Hafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Grütze sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm¬
straße 20 .

veitzlled

Kinderl . Eheleute suchen Filiale
od . Hausverwaltung mit Wohnung.
Offerten unter Nr . 1966 ins Tag-
blattbüro erbeten . _ ——— —

Gesetztes Fräulein , welches schon
lange als Filialleiterin in Kolo-

iallvi

eeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od . kl. Fabrikbetrieb ,
4 Zimmerwohnung , Mans . -Wohng.,
grohe Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus, Gas - u . Eink¬

auf 1. Sept . wieder eine Filiale zu trizitäts -Anschlutz, bei kleiner An¬
übernehmen , gleich welch . Branche. verkaufen. Näheres
Off , n. Nr . 1947 ins Taablattbüro . Kaiser- Allee 37̂ ,im Büro .-

niatwarengeschäft tätig war , sucht
auf 1. Sept . wieder eine Filiale zu
übernehmen , gleich welch . Branche,
Off , n. Nr . M ? ins Taablattbüro . — . ,— -

NL " » l-n>°r-s Wohnhaus
stelle im Haushalt od. bei Kindern .
Zu erfragen Haushaltnngsseminar ,
^tto-Sachsstraße t .

47 Ar gr-des AuuM,
Rheinhafen -Nähe, ist um annehmb.
Gebot zu verkaufen . Näh. Lamey-
ftratze 7 . varterre . _

Biickerei-Beüaus.
Gutes Geschäft in guter Lage in

Durlach durch Eigentümer selbst zu
verkaufen . Offerten unt . Nr. 1970
ins Taablattbüro erbeten . _

Diwans ?
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd. äußerst

Haus Westendstr. 29 k, L^ etter
°
Waldstr . 7 . Tel, 2968.

Ltür . Spiegelschrank
Nr 48 .4L zu verkaufen .

Maier Weiuheimer ,
Kronenstr . 32-

.Möbel , Bertikos ,

verköiike

Damenschneidenu
die bestens empfohlen werden
kann , empfiehlt sich in Anferti¬
gung eleganter Kleider ,
Reisekostüme für in und außer
dem Hause . Off . unter Nr 1937
ins Tagblattbüro erbeten .

mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc., mit großem
Vor- und Hoftzarten, irnnnttelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Borort Rüppurr ), billig zu ver¬
kaufe«.

Offerten unter Nr . 1671 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ein - oder Zweifamilienhaus
in der westl. Klauprechtstr. preis¬
wert zu verkaufen . Näh . Klauv -
rechtstratze 34, 2. Stock.

Gesucht von erfahrenem , gewandtem und repräsentationsfähigem ,
unverheir atetem Herrn im besten Alter

WM* Vertrauensstellung
in welcher Gewissenhaftigkeit und Pflichterfüllung sich betätigen kann .
Prima Referenzen . Offerten unter Nr . 1968 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen:
2 Matratzen mit Kopfpolster, 1
Federnbett , 1 Kleiderbüste, Gr . 46.
Zu erfragen im Taablattbüro .

Heues vollständiges Bett sowie
ein Korb -Marktwage « billig abzu¬
geben : Kronenstr - 1 , 2 . Stock links.

Gebrauchter Diwan , frisch auf -
gearbeitet u. überzogen, für 28 -K
zu verkaufen. E . Ochner, Tapezier -
geschäft, Rüppurrerstr . 23, 3. St .

Kafsenschrauk
mittlere Größe, Fahr . W . Weiß,
mit eich . Einfassung, als Schreib¬
pult benützbar, billig zu verkaufen .
Näheres Grenzstrabe 13, 1. Stock .

Gebrauchte , tonschöne

Pianos
ä vtL 200.— , 250 — , 300.—,
420 -—, 425.—, neue von

450 .— an in großer Aus¬
wahl . „Reeller " als die unter
» fast neu " und ähnlich annon¬
cierten , fingierten Gelegen¬
heitskäufe .

C Stöhr , Pianofortebauer ,
Karlsruhe , Ritterstr . 11.

Telephon 3397.

Stühle von „4L ISO an usw . zu
verkaufen : Zäbrinaerstr . 23, vart .

Zu verkaufen :
1 Küchenschrank 14 „Ä, 1 Herd, ver¬
nickelt , mit weißen Kacheln , 50 -N,
1 Gasbadeofen mit Zinnwanne . 1
Spiegel . 1X1,20 m, 15 „A. Gas¬
bügeleisen, 2 Küchenschäste , diverse
gerahmte Bilder , 1 große Palme
45 Zk. Zu erfragen Friedrichs-
platz 2 im Laden.

Billig zu verkaufen : saub. Bett-
stelle, Rost, neue Matratze u . Pol¬
ster 26 pol . Chiffonniere 20
gutes Kanapee , neu bezog ., 22 -F .

_ Kaiserstraße 48 , Hof .
Zwei Schaukästen

mit Spiegel sind billig abzugeben:
A. H . Rothschild .
Kaiserstratze 167.

Zu verkaufen : 1 gute Violine
150 1 b -Flötc 10 -K : Rudolf -
strake 9 , Hinterhaus - 3. Stock.

Grammophon
mit 30 Platten für 15 „A zu ver¬
kaufen : Rudolsstraße 23, 5. Stock ,
von 12—2 und abends 6—8 Ubr.
Einige gebrauchte Herde,
darunter 1 Ehreiser -Herd und ein
emaillierter , von 12 an , sehr
billig zu verkaufen:
_ Luisenstraße 45 , 1 . Stock.

Billig zu verkaufen
ein großer, gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen 'mit
kuvfernem, vernickelt . Wasserschiff .
Näheres im Taablattbüro zu erfr .MWUger

il. fk. AIex . üilüilep ,
Amalimstr. 7.

Bestes Fabrikat.
_ Repar. -Werkstätte.
Em Hausbackofe «,

emailliert , Backfläche 95X55 om ,
wird unter Garantie wegen Platz¬
mangel äußerst billig abgegeben :

Luisenstraße 45, 1. Stock .
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Reservoir ,

1? » «dm Wasser haltend , rund , 2 «
hoch, 60 Durchmesser, ein gut¬
gehender , Zpferdiger Deutzer Gas¬
motor billig zu verkaufen : Kar-
tonnaaenfabrik . Luisenstraße 24 .

8 Jnlousten, 1 Paar Läden , Fen-
stcr , Treppen , Türen , Gebälk und
Brennholz , 3 Tonöfen , 1 eiserner
Ofen , Dachkanäle u . Röhren dazu,Gasröhren , Sinkkasten, 1 eiserner
Pferdetrog vom Umbau Beierth .Allee 32 billig zu verkaufen.Karl Jauß . Sirschstraße 97 .

Schönes Jackenleinenkleid, versch.Damen - u. Mädchenkl. , schöne Hüte,eleg . w . Jacke, Wollvorhänge, schw .Gehrockanzug billig zu verkaufen.Bernbardstrake 17. 3. Stock .
Elegantes , neues Stickereikleid ,weiß, Gr . 44, billig abzugeben, so¬wie ein Trauerhut mit Schleier8 -4k, ein vertrenntes Musseline¬kleid nebst Blusenstoff, zus . 6 -4k,1 Leibbinde , neu, 3 -4k.

Roonstraße 4, 3 . Stock .
Schöner Kellnerfrack für mittl ,Figur äußerst billig zu verkaufen.Scküdenstraße 73, 2 . Stock .
Herrenrad , Torp .-Frerl ., wie neu,2 Jahre Garantie , billig zu verk.Goethestr. 17 , 3 . Stock rechts.
Kinderliegwagen , Klappsportwagen mit Dach , Bettstelle mit Rostu . Keil, Zinkbadewanne , Regulator ,fast neu , Ziehharmonika , 3flammig .Gasherd billig zu verkaufen.

Lachnerstr. 18, Part , rechts.
Sehr schöner

Kinderwagen ,fast noch neu , billig zu verkaufen :Ludwia- Wilhelmstr. 17, 4. St . lks .
Gaslampen

mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückgesehte , billigst: Adlerstr. 44.

Zwei große , gut erhaltene
IKarinige MmleHter

billig zu verkaufen : Kriegstr . 22.

Badeemrichtung,
fast neu , Gasbadeofen mit Zim¬
merheizung (System Vaillant ) , mitemaillierter Wanne , zu verkaufen.Waldstraße 62 im Laden.

Sehr billig abzugeben : schöne
Kopierpresse, fast neues Deckbett ,
dunkel-eichenes Vertiko, Nachttisch
mit Marmor , bess. Taschenditoan u.
Stühle : Adlerstraße 17 , parterre .Wrr sehen von heute ab unser

Tapetenlager ,
moderne Muster , dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus . Ein -nnd Berkaufsgenoffenschaft der
Tapezierer ^ Markgrafenstraße 41,2. Stock, Seitenbau.

Türschließer,nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬lage stets auf Lager , zu jed . Türeu . Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.Bon einem gr . Hotel -Restaurantsind die

Küchen -Abfälle
zu vergeben . Off . unter Nr - 1959ins Taablattbüro erbeten

Zweites Blak '

Zuchtziegenbock
zu verkaufen in Rüppurr , Goehren-
straße 19. _Hasen
zu verkauf-, junge u . alte , 14 Stück,auch mit Stall , sehr billig.Humboldtstr. 13, 4. St . rechts.

llllirkremiie
Zu kaufen gesucht : eis . Kinder¬

bettstelle mit Matr ., Klappwaaenu . Kinderliegwagen . Off . unt . Nr .1969 ins Taablattbüro erbeten.
Reisetoffer (Schifsskosfcr), sehrgut erhalten , wird zu kaufen ge¬sucht . Offerten unter Nr . 1972 insTagblat tbüro erbeten.

Kindergitter ( Stallszu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 1973 ansTagblattbüro erbeten .

Schulbücher für II III der Ober-
Realschule, gebraucht, zu kaufen
gesucht . Gefl. Off . mit Preisang .u . Nr . 1967 ins Taablattbüro erb.

Hund ,schwarzer, kleiner Pinscher, wirdin gute Hände zu kaufen gesucht .Off . mit Preis - u . Altersang . unt .Nr . 1960 ins Taablattbüro erbet.

Altertümer
werden fortwährend angekauft:Sasse, Waldstraße 12

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen an¬gekauft : Reukam, Lammstraße 6im Hof . Telephon 3546 .

Sch Preise
für getragene

Serren - M Imtillleider.
rchuhe, Stiefel usw . zahlt undbittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstratze 52.

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiefel , Uhren, Gold, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine « . Gebisse undzahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
A » . » . Berk « « fs - Geschäft
MM - l-ttiMl . 22.

Telephon 2Ü15 .
s« Zahngebisse
( auch einzelne Teile ) zahle höchstePreise . Näh . Waldhornstr . 37 , Lad .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen :

Oskar Decker, Haarhandlung ,Kaiserstraße 32.

Kind
wird in gute Pflege ausgenommen.Offerten unter Nr . 1963 ins Tag -blattbüro erbeten . _Gesucht für einen Knaben , acht
Wochen alt , liebevolle Pflege . Of¬ferten unter Nr . 1971 ins Tag¬blattbüro erbeten.« kl «WM
zu 70 H?, Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im

GeschDsgehilsinnentzeim des
Lad. Aaueuvereius.

Herrenstratze 37 .

Kronleuchter
sowiesämtlichcBclmchtnngs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergcrichtet.
BtWttllllgll LerDerililg

von Tafelgeräten rc.
MiilgLWuiiSttNaihsl .,Inh . Schleifer L Scholl,

DouglaSstraste 26 .

Kruppenbililer .
bsmilien - u . Vereinsxruppenim Atelier sowie ausserhalb .
hlusterZülti^e -Xuskükrunx.konkurrenzlose billige Preise .
ksusvll ch psslsi »

photographisches Atelier
Lrbpriuueuslr . 3 Vvl. 2878.
Kitte xenau auf Pinna achten .

schön

ist verrsist.
Vertreter sinci ciie Herren Sperislarrte kür ffautkranke :

Herr Dr . kosenberx , Douxlasstr . 3, blerr vr . keul , ksrich.

ist ein rosiges , jugendfrisches Antlitzund ein reiner, zarter , blendendschönerTeint. Alles dies erzeugt
Steckenpferd - Seife

(die beste Lilicnmilch-Seife)ä St . 50 Hk . Die Wirkung erhöhtDada -Cream
welcher rote , rissige Haut weiß und
sammelweich macht. Tube 50 H? bei
C. Roth , Hoidrog. , Herrenstr. 26 28,H. Vieler . Kaiserstr . 223 ,Otto Fischer. Karlstr. 74,Wilh . Baum , Werderstr. 27,Jul . Dehn Icachs ., Zähringerstr.,Emil Dcnuig , Kaiserstr . 11,W . Tscherning , Amalienftr. 19,Th. Walz , Kürvenstr. 17,G. Ellingcr , Sofienstr. ,
H.Reichard,Engeldrog.,Werderpl. 44,Lndw . Buhler , Lachnerstr . 12,Wilh . Hager , Kaiserstr . 61 ,M . Hosheinz, Luisenstr . 8,

sowie in allen Apotheken;in Griinwiukel : Fr .Geiger -Sinner
in Mühlburg : Strauß -Drogerie,in Tnrlach : Einhorn- Apotheke.

bleu -^ niertiZunZ
färben
Omarbeilen

bei

N . vislsr
kaiserstrake 223

8peSlsI - Oe8cIiäf1
lür Damenkrisieren unck
blaararbeiten k. Damen.

Voilnnoll » t>«: Lrkr»aLll»xe» Ser Skumorx »»»,i, LlessoleiSe», Il»r« »urer vietdeee,
ülLtetieeke» letelvessei .

/»- - - t - I- . A 7 Llaute » vom Lslwdot Lsxpoltevsiler . SokSns Luri .« »>vlavav IIioer»I1>»6er Ullä MoersIsevvimMdeS. VollstLoSig reo»,Lurdsus mit elektriseiisai Hievt. Vorrüxlielie Lüeli«.— Die MnerelvLesor si « S !o »Ile» eioocvleeiaev keeedLfte » eiAkUtliel, . ^
llallptaieckerlage m Karlsruhe : g . Müller , ksrisrudo - blüh,dur», Rkoinstralls 42 , ll'elspbon 1233 ; Kisäsrlag'e kur Usiloueli««kabm 8. Kassler, Ind . Dr . Kux , 2irkel 30, Pslepdon 255 . '

Prospekts ciurob OktROL ^L^ II A . -6 ., kappoitsvsiier 1. kl» .

1'
siepk
25?"

kronensp

Vuüdvrtrolksue Leistung. SodnsIIste Liekeruug . killigsts kreis«.Kostenlose ^ dkolunL unci Zustellung cker kleicker .- Leki -ook - Rentig « IsUlie»« ,» « . -

-b

iS

S-

iS

S-
. rr ^

DZ » s »

sDD ? L

Dt oe ^

LZ "-
s Z

^ s, ß- o-
—-Odv rssrs Z 8-
Z 8 8 T «>

'S-L " M

KLe - LS

ZL -ss- Z

s " 2 .2
§ " Z'

A°

LLerrr » 2 »

" Es »

, LZZ .» S

-
T' Z' " L " !

UV
S 3

^ -^ 2 ,2 .8
"

IW

ZoKLÜZ
« KZSS -
2 2
KSSZ « '

» 2 . o Vs

2 ' F2 LZ - — er .

-- « 2 SL «°S 2 :D <

v2 .7^s "" 2 . -

^ <-r ^ ^ 5 2.^L ^ 2 Z-K 2.
2 ZZ .ZZZ »
S ^ ^

L S L'

' V)2 ^ t? «

^ 5 :2 .2

2 s -fHf

^ - ZS -
-^3 Z S

! s 2

-S - Z

S

^ <-r^ - >
- -- - 's
Aßs -s
.d 2 «^ L
§ 2 ^ 3 -'

2.2 ^7' ^

^ LD 2er'« 2
2 -R2 IL t-L2<2 5^ V-2

ZS k)L s»

! ^ « 8 ^

oe 8 er-

S

iS

AZ-DZ-UrZ S ^ Z'ZZ . « Z « S^ -DLs . » « '

^ SSZ 2
'

«, As WZ DZ Z. ZL :

H> kv ^

- !? Z'Zw -

^ ea 2 «-»

« 2 L2C2 <2 s
2

2 E 2 A
o L

z 2 .'2 .^ A
s .̂

'§^2 2
:

. W 2 ^ 2 -2 .2.

S _

>2 ^ Q
L wer - S

^ ^ Z-s «

w Cvr» ZW .2 .L^ „ r: - -— "

'Z 2 "

AS

s -SK ,
' 2 Le - Ü

» « 0-
S-
2 . § El- 9 W 0- r>
2 " "- 2- ?W — 2»)
ZK - s »- 2 »2 Ae -L '
^ 2 .S L -r
» 2

W rs

8 .2 2-2

Z-8 § ^
--r
2^ 2 § L)

6-r:
rs>

Z 2 « S- -
Z ° Z3 -

- r̂ >-L o 2 " >
A 2 L »8 ^ 2 .2
Z

G
V 2

(5^
S - ^ LLZ ,S :« -

5 ^ 2 -*,8^

2 .2 .^ LZCo»rc,
. 12 2 « -- .

« n- 2 ^L 2 ^ 2 v

2 ^ ^ 2 L.-^ ^ 2

- ü -« S " - -

2 . /L^

: Z^

^ L

(K:
- 2 -iM v

- — 2 ^

>
i ZoLL .

2 2 ^ 2

S

r: . Z>" Z §

TW

SZZZ 'GSG
r: ^

Z.SL iS«
» ^ 7 x-. -

2 .Z L v Z'
s 2

^ --q - §
.. 2 .- <LV» 2> l'S
2

22 L'-vrn22 2 ' ^
2 ^.2
2. ^ 2 ^2

2
<-r 2 2 ^-' 7?
^ 2 E'

2 c

«V 22 ^ 2

2 Z-. 2 «

12 ^vr -r

KN

o- SÜö
T Z 2.

rL . 2 L

SZ -ZKK

-rKAv - <-°
zz Z « S
-rZ « !

' L
MZZ

Z-

<— s §
K

. 2 <v ^2 - A «
-̂ 2

Wrv 2 ^

W
ZZ 2" ZS Ö-

MuZ Ko , 2." 2-s Z
§ LL u-

S ?° NL

IW
"

-

Z- Lcoss

ISA » ^
r>rrs 2 -

AiNL r- «v-->

^ L"' « S'L 2L -2 .s ^ L8 -S-?° 8 .^ - LL-§ Z.§ s

^ « 8 '" ^ § §

S —
Z » o ->

SZ M
'

LL ^ zMZZM
-H

2-5^ 8 rr 2 r»- 8 » S § § o-Z 8 « ^ LS-" AI. j» 2
A ^ ZZ ^ Z, 2 8 ZS §»82 2

LZ L« MMDS-L " Z 's <N"-^ -^ 7
Z ^

"
§ 2 ^2,2 2 .AZ

'Z Z'« ^ .2 .
^ § »

? Z S 'S Z Z s «
!« -s ST " L

'L
's - pl AiA

2 .-LLN -
A - -Z3K
--t -2«2 ^ ^ , «-»72 vv ^

8 L--
L 2 ^ -.2

2 Z -S^ '
' vs -" -- T >̂ v
SZS . - Z - -F ^ « Z
L . ^. " iS" -Ew2 o^s Z^

L»2 . ' 2 ^ 2-v .": » ^ '

O » o -
Ss 12? <V ^ 2 :<̂ :

^ ,2
<2 2 2̂ ^

s rr, . . ,

^ A >r>S,s s
e>Q
kVV2> s-

S

SG Z
sr »

r»

» 52
. Sr » - —

--

2 - Ä- -

G ÄS

6 .
S - :

2 . LSZ -
>

^ >s 2-
L 8 s

SSZ .2^ kV 2^

. Sl 4L' ,

2 - —
rs »

! - Z Z !s 2 <

2 » SO KKZK
Z-L-S-'S-

es 2 eorSA. -2 >̂ ,

^ GZ
- Ls— kv r—s »2. 2 .s

2 A:2 .

?«§ G§^ -

d2

§ tSK
ZZH

Z' ES

z».ks -
» 5Z .Z

OüsL

Drr -p'
o ^

- »-Zrr

« DZ
Z -' Z

MsS

-- WZ
V Z-°
- ZZ

Wi
<v »

— Z-§
s s

<» rp

i- 2

G§ G
2.^. 2'

Es -Z.M

S-- - o-
WW <»SS ,

L0 r - s » Z -
^ GZ K?üs Z--« 2 -
» » G -
»-v L s '
--- ÄS sLLsS -?'

s
LSs



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Dienstag , Leu 5 . August 1913; Nr. 215 . Sette 9:

luto-Berfieigerimg .
vienstag , den S. August , nachmittags /S Uhr. versteigere ich

« ustrag öffentlich gegen bar'
Hardtstratze SV

- -». .tn 4 Zyl -, 6/16 Lk , Modell 1912, 4 sitz., mit 2 Klappsitz, und
i-^ ol. Ausstattung , kaum 1 Jahr im Betrieb , wozu Kaufliebhaber

flickst einladet

Leop. Gräber, Auktionator.
_ Telephon 2291._

Versteigerung .
Douuerstag , den 7. und Freitag , de« 8. August , jeweils vor »

q Ubr und nachmittags 2^/, Uhr beginnend , werden im
der Firma Adolf Texaner , Friedrichsvlatz 2 , wegen Ge-

Wnsmisaabe sämtliche noch vorhandenen Rsstbestände von orien -
!5a >ben und deutschen Teppichen , Möbelstoffe , Gardinen , Tischdecken ,
Zu/Kren und dergl . gegen bar versteigert . Die Ladeneinrichtung und

Mobiliar kommt am Schluß zum Ausgebot , wozu einladet

B . Kotzmann , Auktionator.
lkMilte-IIiitumM

sgr LvUiUsr um! Lckülsrimisn aller Klsssvo unll
joden 4 >1srs äurcb stastkieii geprüfte ketirer.

Karlsruhe, l.amm8lr . 8 . 16i . 312 >.
^ufnatims erfolgt täglich.
: : ssrviv 8tunäsnwatil . ::

Frredrrchsplatz 11
ist eine herrschaftl. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weit!

Westendstr. 57, 3 Trepp ., ist eme
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und grobem
Balkon auf sofort zu vermieten.
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
un Büro Kornsand .

Betertheimer Allee 36 ist aus
1 . Oktober zu vermieten : Hoch¬
parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock, Küche,
Speisekammer , Badezimm ., Dienst¬
boten- u . Speicherkammer , Wasch¬
küche u. Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung, elektr.
Licht. Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Zu erfr . Erbprinzen¬
straße 8 im Büro im Hof .

Stadt . Bierordtbad .
zmenkarteu zu erinWgtell Preisen snr ks LchmmMd

1. August bis 18- September gültig
für Erwachsene . 5
für Kinder . 3 ^ >.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtisch .

Wafenmeisters, Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ) ,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1. ein Airedaleterrier (männl .) ,
L. ein junger Schäferhund (männ¬
lich) , 3. ein Dobermann (männl . ) ,
4. ein schwarzgrauer Wolfsspitzer
(männlich ) , 5. eme schwarze Dogge
imännlich ).

Dieselben werden, falls sie nickt
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw. versteigert.

Karlsruhe, den 5. August 1913.
Städtische Schlacht- und Biehhof-

direktion.

wodMNWS »

Die seither im Hause

M -rWM 4
vou der Eisenbahuabteilung des

innegehabten

Bel -Etage , S Zimmer
mit reichlichem Zugehör,

s Trepp. 4 — s Zimmer
mit reichlichem Zugehör

sind auf 1. Oktober zusammen od .
«Dein billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet . Einzu sehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Kornfand , Kaiserstraße 56.

1V Zimmer , mit reich ! .
Zugehör , Garten rc. auf
1 . Oktober oder früher in¬
folge Versetzung zu verm .
Anzusehen 11 bis 4 Uhr :
Fichtestraste 3, 2. Stock .

Wohnung
Moltkestraße

«l vermieten .
In bochherrschaftl . Hanse
in der Moltkestraße ist der
2. und 3. Stock, zusammen
9 Zimmer , gr. Diele und
reicht. Zubehör , Zentral¬
heiz. und elektr. Licht, per
1. Oktober oder später zu

vermieten durch
Büro Kornsanb

Kaiserstraste 5«.

Kaiserstratze 1S8 ,
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu .herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

HerrsWl. 7ZiNinerWhnung
mit Garten (Hochparterre) zu ver-
mieten : Kriegftraße 123 .

Herrschastsvwhrlimg .
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reich! . Zubeh . auf 1 . Okt. d. I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 llhr
vorm, bis 6 Uhr nachm . Näheres
Kaiser - Allee 80 , 2.

"
Stock .

Ecke Wendt - und Schubertftraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub .,elektr. Licht , Gas u. Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
straße 27 , 1 . Stock .

Einfamilienhaus in ln SindkltzM
bochherrschaftlich eingerichtet , bestehend aus 18 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör , elektr. Licht, Gas , Warmwasserheizung , Vor - und Hintergarten ,
wegen Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu ver¬
mieten od - zu verkaufen . Näh . b - Eigentümer K. Bäder , Klauvrechtstr .15 .

ttsrrscksNsvoknung .
Oie 2iir2eit von Herrn Orok. Ltarek bsvoduts Lsl -Lta^s,'VVestsocistraLs 67, desteksuci aus 9 dis 10 Ammern aocl vielen

NedenrLnmen mit elektr. unä OasdeleaoütuoA, ^ entrLldeirninx,
^Värmrvg.886rleitllllss, Oartsnanteil und Mtdenntrnnss pdotossi'.
Ouvkelkammsr, ist ans 1 . Oktober 1913 2u vermieten, dlüderss
im Hause selbst , parterre, oder im Lüro Kor » nssnrl .

kleWte , Mrämge StMO -Wohmg .
Kaiserstraße 18 « ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten. 8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu
erfragen im 3 . Stock.

Herrschaftswohnrmg.
Friedrichsvlatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet, auf Wunsch mit elektr. Licht , auf
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A. Kindler ,
Friedrichsplatz 6.

Seminarstr .
13

ist die Wohnung ebener Erde , bestehend aus 8 Zimmer « , Bad u . allem
Zubehör aus 1. Oktober 1913 oder später zu vermieten . Näheres und
Schlüssel Bismarckstratze 33 , 1. Stock, oder Gartenstratze 39, 2. Stock.

AriOenßrO 12. 2. Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Speicherkammer,Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt. ö. I . evtl , auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

Adlerstr. 36 sind die Bel-Etage -
Wvhnung mit 7 Zimmern und
großer , geschloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1 .
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnun » kann auch
sofort bezogen werden.

krileiisti'ilke 44s >>. 44b
2 . 8t ^ jeweils bsbagl ^ moävrns
6 Tinnnerwostnnnxvn mit
rsiebl . 2nb «bör n. Oerten auk
1. Okt. rn vermiet«« . Rudige
null vornehm« Käst ,
vormittags Ltetenisnstr . 40,
1 . Ltook.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reicht.
Zubeh-, in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näh, pari .

HirsGraje IWn
M ist im 3 . Stock eme Herr -
^ schaftswohnnng von 6
M Zimmern . Küche,Bad,Keller ,

Speisekammer , Mansardeund
großen Gattenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock.

Kaiser -Allee 25a, 3. Stock, herr-
schaftl . Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mcmi . rc . zu vermieten .
Näh . Westendstraße 41 , parterre .

mit Warmwasserheizung, Warmwasserbereitung, elektr. Licht ,
autom. Treppenbeleuchtung, Gas, Bad , 2 Klosetts, Speise¬
kammer, Fremden- und Mädchenzimmer im Dachgeschoß ,
Anteil an der Waschküche und am Trockenspeicher sind

Baumeisterstratze 48
auf 1 . Oktober event. früher zu vermieten.

Näheres im Büro daselbst .
Event, bes. Wünsche können noch berücksichtigt werden .

Sl. ril.
'
7

'
(Elke Effenweinstraste ) mit Mansarde und Badeauteil
per sofort eveutl . später zn vermiete «. Näheres
Sndendftraste S4 , (Telephon SSV, und daselbst parterre .

Kriegftraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abreilg. auf 1 . Oktober evtl, auch
früher zu vermieten.

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh. im 4 . Stock .
Anzusehen von 10—12 u . 2—4 Uhr.

Wendtstr. 29 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Gatten per 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 6 Uhr . Näh -
bei K. Wilb . Hofman « ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1752-

Sofort oder später ist in der
Bismarckstratze, 2- St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34 , 1 . Stock-

Parkstratze S
ist der S. Stock von 6 Zim¬
mern , 2 Balkons, Erker ,
großem Borplatz, Garteu -
auteil, Bad re., modern a«S-
gestattet , sofort oder ans
1 . Oktober z« vermieten .
Näheres parterre.

zu vermieten . Näh. Viktoriastr. 8,Seitenbau , 2. Stock. Anzusehen v.
11 bis 5 Ubr nachmittags ._Zu vermieten
Parkftr . 13 , 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,Durlach , Kircbftraße 13 .

Eisenlohrstraße 39 ,
3 - Stock, 8 Zimm -, Bad , Küche,
Speise ?-, 1 Mans -, 1 geschloss.Speicherraum , 2 Keller , nnt
Gattenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straße 44, parterre links . '

Bürgerftraße 10 ,
3 - Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller , ist sogleich oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Hirschstr. 27 i.

Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern im 1 - Stock, auf sofort
zu vermieten . Näheres Rüp -
vurrerstraße 13 , Bureau .

Gerwigstraße 36 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern samt Zubehör, auf 1 . Okt.
zu verm. Näh. Friedrichsplatz 11 ,
1 Treppe bock , bei Emil Wem .

Hirschstraße 1 , 3. Stock (französ .
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten . Näh . 2 . St .

Hirschstr - 22 ist der 2 - Stock, 3
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß,
auf 1 . Oktober um 900 zu ver-
mieten . Näh , im Laden daselbst.

Kaiser- Allee 65 ist eine Wohnung
von 5 evtl . 3 schönen Zimmern
nebst Badezimmer n. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Kaiserstraße 100 ,
2 u. 3 Treppen hoch , je eine Fünf -
Zimmerwohnung mit Bad , 2 Kel¬
lern u . 2 Mansarden per 1. Okto¬
ber zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst .

Karlstr . 57 , 8 . Stock, schöne Woh-
nung von 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh, im 4. Stock .

Kreuzstraße 19
sind eine 1 . und 3. Etage von ie
5 Zimmern u. Küche sofort oder
1. Okt . zu vermieten . Dampfheiz ,
u . elektr. Licht vorhanden . Nähe¬
res im Restaurant .

Kriegstr . 24
ist im 2. St . schöne 8 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 3 - Stock-

Kriegstraße 03
ist eine Herrschaft !., geraum . Woh¬
nung von 5—6 Zimmern u. reich!.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Augustastr . 11 ,
1 . Stock.

Lauterbergstraße 3 sind in unse¬
rem Neubau aus 1 . Oktober noch
zu vermieten : zwei 5 Zimmerwoh¬
nungen , hiervon eine besonders für
Büro geeignet, eine 4- u. eine 3-
Zimmerwohnung mit sämtlichem
Zubehör.
Centralkaffe der bad. landw . Eiu -

und Verkaufsgenoffenschaften,
Ettlingerstraße 59.

Mendelssohnplatz 3, 3 Tr ., gegen¬
über Hotel „Grüner Hof ", eine
schöne, moderne 5 Zimmerwohng .
mit Bad u. reich!. Zubeh . per so¬
fort od. später zu vermieten . Näh.
oaselbst , 3 Tr ., von 10—12 und
2—4 Ubr.

Nokkstraße A
Südweststadt , ist im 3- Stock eine
schöne S Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil »
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, aufl . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1 - Stock.
Televbon 2362.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich!. Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von 1—3 Uhr nachmittags .

Il 'lui ' Imkott .
Roman von Hans Land.

Nach druck derbste»!(» )

» Verbinden Sie mich mit seinem Arbeitszimmer !" rief
Hecht .

Jetzt klingelte drinnen im Arbeitszimmer die Schreibtisch-
station Alarm, minutenlang schrillte die feine Glocke drinnen
durch das Schweigen der Räume . Nichts regte sich sonst.
Der lauschende Diener klopfte zaghaft an die verschlossene
Dür. Keine Antwort . Drinnen läutete der Fernsprecher
Sturm — unaufhörlich. Da eilte der Diener zum Korridor¬
apparat , schaltete um und schrie in den Apparat hinein : „ Herr
Doktor Hecht !"

„Den Geheimrat will ich sprechen ! " schallte es zurück, „ wir
haben hier dringende Operationen . Der Geheimrat soll ans
Delephon kommen ! "

» Herr Doktor, der Geheiinrat hört das Telephon immer-
sort in seinem Zimmer klingeln, er geht aber nicht ans Tele¬
phon !"

„Blödsinn ! Gehen Sie gleich hinein zu ihm und sagen Sie
ihm : Der Präsident mutz sofort operiert werden . Es ist
Zweifellos Darmverschlingung . Bestellen Sie das rasch ! Ich
warte hier !"

Der Diener ging zaghaft zu Jmhoffs Tür und klopfte an.
Kleine Antwort . Er klopfte wieder . Alles still . Jetzt nahm
" er Diener sich ein Herz und öffnete . Jmhoff lag in einem
^ Zliel und regte sich nicht . Er satz mit dem Rücken gegen die
^ur. so datz der Diener sein Gesicht nicht sehen konnte .

^Herr Geheimrat !" rief der Diener .
Jmhoff rührte sich nicht .
„ Herr Eeheimrat !" — und nun richtete der Diener aus ,was Hecht ch^ aufgetragen .

Jmhoff winkte müde ab .
Der Diener ging hinaus und rief in das Telephon : „Herr

Doktor, bitte , kommen Sie doch sofort — es ist dem Herrn
Eeheimrat was zugestotzen ! "

. . .
„ Himmel ! Herrgott ! Sakrament ! !" brüllte Hecht , „ ich

komme ! !"
Eine Viertelstunde war vergangen , in deren Verlauf der

angstvoll lauschende Diener drinnen bei Jmhoff keinen Laut
vernahm , da langte Hecht atemlos an. Er stürmte zu Jmhoff
hinein , der noch in dem gleichen Sessel lag und sich abwandte ,
als Hecht vor ihn hintrat.

„Herr Geheimrat, " rief Hecht , „was ist Ihnen ? Sind Sie
krank ?"

Jmhoff schüttelte den Kopf . Hecht ergriff seines Lehrers
Hände , sie waren eiskalt. Er legte seine Hand auf Jmhoffs
Stirn , sie brannte wie Feuer . Er fühlte Jmhoffs Puls —
der schlich so matt !

„ Fehlt Ihnen was , Herr Geheimrat ? !"
„Nein !"
„ So kommen Sie bitte, es ist die höchste Zeit !"
Wieder schüttelte Jmhoff den Kopf.
Hecht packte seinen Lehrer bei der Schulter .
„Herr Geheimrat , der Präsident mutz auf der Stelle ope¬

riert werden !"
Jmhoff ankoortete nicht .
„Wollen Sie nicht operieren ?"
„Nein !"

„Ja — um Gotteswillen , was soll denn das heitzenü "
Er wischte sich den Angstschweih von der Stirn .
„Was soll denn das heihen ?" rief er : Fünf dringende

Operationen in der Klinik — der Präsident mit seiner Darm¬
verschlingung ! ! ! Um zwölf — die Studenten ! ! Stehen Sie
auf ! Kommen Sie ! Kommen Sie sofort ! Wir warten auf
Sie ! Auf der Stelle stehen Sie auf ! !"

„ Lassen Sie mich, " murmelte Jmhoff und wandte Hecht
den Rücken .

„Ich bitte — ich beschwöre Sie, " rief Hecht , „ sagen Sie
mir , was ist Ihnen ! Sie müssen irgend eine Erschütterung
erfahren haben. Aber — was es auch sei — Jmhoff hat
Pflichten ! Wir warten auf Jmhoff ! Jmhoff läht doch seine
Kranken nicht im Stich ! Kommen Sie ! Kommen Sie ! !
Bitte ! ! Bitte ! Wenn Sie nicht operieren wollen , so kommen
Sie wenigstens mit ! ! Fahren Sie mit mir in die Klinik ! !
Zeigen Sie sich dort ! Wohnen Sie den Operationen bei ! !
Ich will sie ausführen ! ! Ich — unter Ihren Augen ! Die
Kranken sind beruhigt, wenn Sie nur dabei sind ! ! Ich flehe
Sie an ! !"

Jmhoff schüttelte den Kopf. Er hielt sein Gesicht ständig
abgewandt , als könne er den Anblick eines Menschen nicht
ertragen . Das mächtige Haupt war haltlos auf die breite
Brust herabgesunken, die riesige Gestalt füllte den Sessel mit
ohnmächtig gelösten Gliedern.

Es war etwas wie eine gänzliche Willensausschaltung über
den starken Mann hereingebrochen. . .

Mit Entsetzen blickte Hecht auf dieses schreckliche Bild , er
sank erschöpft auf einen Stuhl , Tränen rannen über sein frisches,
offenes Gesicht . Noch einen Moment satz er so, dann sprang
er auf . Ein letzter Rettungsgedanke schätz ihm durch den
Kopf . Er griff nach seinem Hut und stürmte hinaus . Dem
Diener sagte er, er werde in einer knappen halben Stunde
zurück sein. Das Telephon läutete wieder Sturm . Hecht
stürzte fort . Auf der Treppe rannte er gegen eine alte Dame .
Es war die Präsidentin , deren Mann zu dieser Stunde von
Jmhoff hatte operiert werden sollen . Die Herzensangst
über Jmhoffs Ausbleiben hatte sie Hergetrieben . All ihre
zitternde Hoffnung hatte sie Hergetrieben , das Leben ihres
Gatten hing an einem Faden — und der Retter erschien nicht.

„Ist der Eeheimrat krank ?! " rief sie Hecht entgegen .
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Borholzftr. 33 ist die Hochpar¬

terrewohnung , besteh , aus 5 Zim¬mern , Bad , Veranda u . Garten , aus1. Ott . od. früher zu vermieten .Näheres Werderplatz 39 , 2. Stock .
Waldstr . 62 Wohnung im 3. St ^5 Zimm ., Küche, Bad u . sonst . Zu -

behürde sofort oder 1 . Oktober zuvermieten . Die Wohnung ist neu
hergerichtet. Näheres im Laden.
« « « « « « « « « « « « » « » A
G Sehr schöne 5 Zimmer- d
M Wohnung mit Bad, in neuerem d
D Hause , nahe dem Kaiserplatz , d
^ zu vermieten . Näher. Leffmg- *
d straße 3, drei Treppen hoch . b

5 Zimmer-Wohnung,2. Stock , sehr schön, nebst Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.Rudolfstraße 14 im Laden ._5 ZimmerWöhilung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 26 zuvermieten . Näh, im Laden rechts.

Wohnungen zu vermieten .Eine schöne, große 8 Zimmer¬
wohnung mit Ballon u . Veranda ,1 Badezimmer , 1 Küche, 2 Keller,2 Mansarden , Koch- u. Leuchtgas,im 2. Stock , ohne Vis- a-vis , aus1. Okt. zu vermieten . Zu erfragenRudolfstraße 31, parterre rechts.

Auf sof. od . 1. Okt. ist eine schöneWohn., ohne Vis - a-vis, in d. Leo -
- vldstraßr , bestehend aus 5 Zim¬mern , Küche, Kelter nebst Zubehör ,zu vermiete». Zu erfrage « Frie¬denstraße 12 , 2. Stock ._oZinrmerwohnung ,Bad , Speisekammer u . reich ! . Zu¬behör, in schöner , freier Lage, zuvermieten . (Preis 600 D Näb.Müklburg , Grabenstr . 8, 1. Stock.

Schöne, sonnige5 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, ist auf 1 . Okt. zuvermieten . Die Wohnung ist im3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere jzu erfr . Leovoldstr. 3, nächst demKaiservlab , 2 . Stock._5 Zlmuierwohnung.

Belfortstr . 16 find der 2. und 3.Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten . Näheres parterre .

Ettlingen.
In schönster Lage Ettlingens istin sommerl. gel . hübscher Villa e.

Herrschaftswohnung von 5 evrt .
auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort u. gr. Gartenanteil , per
1 . Okt . zu vermieten . Gefl . Off .u . Nr . 1230 ins Tagblattbüro erb.

Adlerstr. 18a , 2 . Stoch, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Badu. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.zu vermieten . Zu erfr. 3. Stock,Vorderhaus .

Bachstr - 38 , 3. Stoch ist eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc. auf 1 . Sept . od. 1. Oktbr.
d. Js . zu vermieten . Näh . 1 . St .

Banmeisterstr . 28, früh . Bahnhof -
stratze , find im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬ten . Zu erfr . Vorderhaus , 4. Stock .

Bismarckstrake 7« ist die Par¬
terrewohnung o . 4 Zimm . m . Badu. Borgarten u. dem üblichen Zu¬behör auf 1. Okt. od. früher zu ver¬mieten . Zu erfragen im 1. Stock
daselbst .

Boeckhftraße 46
4 Zimmerwohnung mit reichl. Zu¬behör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näh. 2. Stock . Telephon 2785 .

Buose «strafte , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnunb nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Douglasstraße 6, 3. Stock , 4 Zim¬mer mit Küche , Speisekammer , 2
Mansarden . 2 Kellerabteist , Anteilan Waschküche und Trockenspeicher ,auf 1 . Okt. od . 1 . Nov. zu vermiet .Näheres Akademiestraße 2V. Büro .

Cdelsheinistraße 5
ist die Parterrewohnung , bestehendaus 4 Zimmern , Bad rc. , auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburger , Zirkel 20.
Erbpriuzeustr. 40

im 4. Stock ist eine Wohnung von4 Zimmern cm ruhige Familie per1 . Sept . oder später zu vermieten .Näheres im Laden daselbst .
Friedenstraße 13 sind geräumige4 Zimmerwohnungen mit Zubeh.,auch als Büro geeignet, auf 1 . Okt .oder früher zu vermiet . Näh, vart .
Gntcnbergstr .

"
2 ist eine schöne4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.Kriegstraße 162, Telephon 1599.

Herrenstraße 5» Part ., rechts, isteine Wohnung, bestehend aus 4Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬cher auf 1 . Oktober zu vermieten.Näheres im 2. Stock daselbst.
Kaiserstr . 71 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern , Balkon, nebst Zu¬behör, auf 1 . Oktober zu vermiet .Näheres in der Bäckerei.

Karlstratze 24
ist im Rückgebäude schöne Wohnung ,best, aus 4 Zimmern , Küche, Kelleru . Kammer , alles neu üergerichtet ,auf sogleich oder 1 . Okt. zu verm .Zu erfragen Vorderbaus , 2 . Stock.

Kriegstraße 1Ü2 ist wegen Ver-
setzung eine schöne 4 Zimmerwoh¬nung , in freier Lage, ohne Vis -a-vis , mit Bad und sonstigem Zu¬behör, auf 1 . Oktober oder spaterzu vermieten . Näheres parterre .

Lachnerstr. 15 ist in ruh . Privat -
hause neuzeitl . einger . 4 Zimmerw .mit Bad auf 1 . Okt. zu vermieten .Näheres zu erfragen varterre .

Lesfiugftraße 27 ,3. Stock, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeh . auf 1- Ok-
tober zu vermieten . Näh , varterre .

Leffingstr. 29 ist schöne 4 Zim¬merwohnung mit Mansarde rc. auf1. Oktober zu vermieten . Näheresdaselbst im Laden.
Luisenstraße 4 ist auf 1 . Okt . zuverm. eine Wohnung von 4 Zim¬mern , Küche, Keller, Mans ., Anteilan d. Waschküche u. Trockenspeich .

(Klosett «nt Wasserspülg.). Zu er¬fragen von 1 Uhr ab im 1 . Stock .

Marieustrafie SL , Ecke
Lmsenstraßc , ist «ine sonnige
Wohnung von 4 Zimmernmit Balkon, auf 1. Oktober zuvermieten . Näheres im Laden .

Nelkenstraß« 17, am Gutenberg -
platz, ist auf l . Oktbr. geräumige4 Zimmerwohnung mit Bad undreichl. Zubehör zu vermieten . Zuerfragen varterre links._

Rhrinstr . 13 ist die Bel -Etage m.4—S Zimmern , Bad , Küche, .Bal¬kon u. Zubehör an ruhige Familieauf sofort od. später zu vermieten.Näheres im Laden.
Roanstr . 21 und Baeckhstraßr 14«4 Zimmer , Badezimmer u. reichl .Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬fort od . 1 . Okt. zu vermieten . Näh.L . Reinzer , B äft . Tel . 53.BchAerU . SS, 2 .

'
Stbch ist « ne4 Zimmerwohnung mit Bad, Spei¬sekammer u . Zubehör auf 1. Okt .zu vermieten . Zu erfragen Essen-weinstrake 32, varterre .

Sofieustr . iß ist eine Wohnungvon 4 Zimmern samt Zubehör auf1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daklbjt im 1. Stock .

Sofieustr . 37 ist rm Querbaueine vollständig für sich abgeschloss.Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬
lichem Zugehör auf 1. Okt. an ruh .,kleine Familie zu vermieten . Zuerfragen daselbst im Vorderhaus ,2. Stock, bei Architekt Rnd . Merß .

„Er ist von einem Schwächezustand befallen worden undim Augenblick nicht fähig , zu operieren . Wir warten eineStunde , — das kann auf meine Verantwortung ohne Gefahrfür Ihren Mann geschehen . Inzwischen — falls mein Chef
nicht operieren kann — schaff' ich Ihnen den Professor Brandt
zur Stelle , der die Operation vollziehen wird . Warten Sie
hier in Ihrem Wagen bis ich zurückkomme . In einer halbenStunde bin ich zurück ! "

. . .
Die weißhaarige Frau klammerte sich an das goldglän¬zende Treppengeländer , als drohte sie umzusinken. Hechtstürzte fort, er warf sich in Jmhoffs Wagen mü> befahl dem

Kutscher so schnell als möglich nach der Reinickendorferstraße
zu fahren. Dort wohnte Kerber. Hecht hatte noch am Tagevorher von Jmhoff gehört, daß Kerber krank liege und nichtausgehen könne , und deshalb brannte ihn jetzt die Sorge ,ob Kerber die Kraft haben würde , mit zu Jmhoff zu fahren.Wenn einer , so würde er allein Jmhoffs gelähmte Willens¬
kraft wieder beleben können.

Hecht fand nach rasender Fahrt durch die wild belebten
Straßen der Stadt Kerber matt und krank auf dem Sofa
liegen , das Fieber in den hohlen Wangen . Der Assistent
berichtete hastig , was geschehen war , und wenige Minuten
später saß Kerber neben Hecht im Wagen , der zu Jmhoffs
Wohnung zurückjagte . Matt in die Polster gelehnt , hörteKerber Hechts Bericht über die Vorgänge dieses Morgens ,kopfschüttelnd saß Kerber, die großen , durchsichtigen Äugenblickten zu Boden , während seine kranke Brust keuchend die
kalte Luft des regnerischen Märztages einatmete .

Jetzt war der Wagen vor Jmhoffs Hause vorgefahren,Kerber entstieg ihm von Hecht gestützt, langsam gingen siedie Treppe hinauf , auf der die greise Präsidentin qualvolle
Viertelstunden des Wartens verbracht hatte , und mit ihr
standen dort drei — vier Boten , Pfleger , und Wärterinnen ,die von der Klinik aus inzwischen nach Jmhoff geschickt worden

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 5. August 1913.
Südeudstraße 29 ist eine schöne4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch

Licht, per sofort oder später zuvermieten .
Näheres parterre . Laden.

Weltzienstraße, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Badu. Mans . auf 1 . Okt., ebendaselbsteine große 2 Zimmerwohnung annur ruh . Leute auf 1. Okt. zu ver-mieten . Näb . Kaiser-Allee 109 . pt.Wilhelmstr . 16, 2. Stock, 4 Zim¬mer u . Znbeh . auf 1 . Okt . zu verm.Näheres Kurvenstraße 15, 2. Stock .

Schöne
1 KMkmchimz
Lammstraftc 4 mit Bad
» . Mansarde «, i» 4 . Stock
ans sogleich od . später sür
700 -F z« vermieten . Näh .
za erfr . Ritterstraßc 1 H.

4 Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.Ludwig-Wilhelmstr . 5 im Friseur -
Zu vermiet , auf 1 . Okt . eine frdl.4 Zimmerwohnung nebst Zugehör ,sowie in ruhigem Hause erne frdl.3 Zimmrrwahnnag nebst Zugehör.Zu erfragen Rüppurrerstratze 40,1 . Stock , im Laden . _Geräumige Wohnung,bestehend aus 4 Zimmern nebst Zu¬behör auf 1. Okt. zu vermieten .Näheres im Laden Leffingstr. 22.

1 Zmm - Wchmz
z» vermieten .

TraiSftr . 1k, 2. Stock, mit allem mo¬dernen Zubehör , gut eingerichtetemBade, per 1 . Oktober a . c. zu ver¬mieten. Preis 720 »N. Zu erfr .parterre od. Kreuzstr . 3 bei LeonKahn.

Im Rrnban

Arlcher All« 57
sind

HerrMs-Wilungeu
von 4 Zimmer « , Küche, Bad ,Keller , gr . Mansarde , elektr.Licht und Ein - OfenheizungEs 1 - Oktob« ds . M . zuvermieten . Näh . Rüppurrer -
stratzc 13, Büro .

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Balkon 2c., der
Neuzeit entsprechend, in d. Gottes -
anerstr . 22, 2. Stock , per 1 . Oktbr.zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Friedrichstr. 28» Büro , oder Me-

Am Kaiservlab , Ecke Stesa -
nienstr . , ist eine schöne Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern , Bad ,reichlichen Nebenräumen undKeller auf 1 . Oktober od . früher
zu vermieten . Näheres Ste -
fanienstraße 71 , 1 Treppe hoch ,zwischen 11 u . 1 und 3 u - 8 Uhr .

4 Zimmerwohnung,
ohne Vis-a-vis , mit allem Zubeh .,ist safort zu vermieten . Ebenda ,
selbst ist eme Mansardenwohnungvon 2 bis 8 Zimmern , Küche ,Gas u . Zubeh. zu vermieten . Näh.Sofienstraße 85, varterre . _
Wohnung Zll vermieten.

ZSHringerftr. 110, nächst der Rit -
terftraße , ist eine Wohnung von 4
Zimmern , Küche , Mansarde und 2Kellern an eine kleine Familie aufI . Okt . oder später zu vermieten .Näheres daselbst 1 Trevve Loch.

Wmkstraße 19, Mühlourg , schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mitBad , Speisekammer , Mansarde u.reichl. Zubehör zu vermieten .

Brahmsstraße 5
2 sehr schöne, neue, große 3 Zim¬
merwohnungen , Bad rc.. wegen
Versetzung per sofort od . später zuvermieten . Näh. 2. Stock od. bei
Riemann , Bachstratze 41.

Gntenbergstraße 3 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubeh . zuvermieten . Zu erfrag , im 3. Stock

Herderstr . 8 ist eine neue -Drei -
Zimmerwohnung mit einger . Bad
u. allem Zubehör , elektr. Licht , per
sofort zu vermieten . Näh. 4 . Stock
rechts. Lelevbon 2481 .

Herderftraße
2. Stock , schöne 3 Zimmerwohnungmit Bad , Balkon, Veranda und
Mansarde auf l . Okt. zu verm.Näheres Sonenstr . 05. I.

Hirfchftra^e 43
ist erne Wohnung von 3 Hellen,freundlichen Zimmern , Küche, Kel¬ler , Mansardenkammer , Klosett in¬
nerhalb des Glasabschlusses, per15. September oder spater zu ver¬mieten .

Auch ist daselbst ei« sauberes
Zimmer evtl, mit Mansarde zumMöbeleinstellen zu vermieten .Näheres daselbst im 2. Stock .

Kaiser-Aller 51 ist der Lade«mit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬
zimmer , Küche u . Zubehör per so¬
gleich zu vermieten . Näh . Moltre-
straße 81.

Relkeustraße 29 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl. Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten . Näh. daselbst pari , oder
Lerrenstr . 12 im Schneiderladen .

Aorkstr. 38 ist eine schöne Drei -
Zimmerwohnung auf 1 . Okt. an kl.,ruh . Familie zu vermieten . Näh.Zachnerstraße 18 , varterre links .

Seminarstraß «, 3. Stock, ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche ,Keller u. Kammer auf 1. Okt. an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis¬
marckstraße 33, parterre .

Stöfferftr . 3 b, 2. Stock , 3 Zim -
merwohunng mit Bad u. sämtlich.Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .Näheres im 2. Stock links.
3 ZimMerwohmmg.
Leffingstr. 6, 3. Stock , in ruhig .,geschlosst Hause, ist eine schöne 3

Zimmerwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1. Okt. an kleine,ruhige Familie zu vermieten . An¬
zusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr.Näheres Leovoldstraße 1 . parterre .Nenba» Wertzirustr. 7 sind 3 Zim-
merwohnunaen mit Bad sofort od.auf 1 . Oktober zu vermieten . Zuerfragen im Bau oder Wilhelm-straße 72. Tel . 3011 .

Eine schöne 3 Zimmerwohnungist Rintheimerftr . 24, 1. Stock , zuvermieten . Zu erfragen Wilhelm-straße 72 . 1 . Stock . Test 30k 1 .Eine schone 3 Zimmerwohnungmit Zubeh. im 4 . Stock ist auf 1.Oktober billigst zu vermieten . Näh.Aorkstraße 21 , 3 . Stock .
Schöne 3 Zimmerwohnung mitZubehör auf 1. Oktober . Schön¬feldstraße 1 , 1 . Stock, Ecke Park¬straße. Näh . Großh . Telegrapben -

meitterei , Hauvtbabnbof .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Küche u . allem Zubeh. auf 1. Okt.zu vermieten . Zu erfragen Boeckh-
strahe 28 im Laden.
3 Zimmer-Wohnung,freundst, neu hergerichtet, mit Bal¬kon u. Veranda , Küche u . Keller,evtl . Mansarde , auf 1. Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Wald¬straß c 36 im Laden.

Zu vermieten
per 1 . Oktober

per so .22 : schöne Stallung für

Leffingstr. 52 : Wohnung von 3immern nebst Zubehör im
Stock ;

.
'ofort :

Rheiustr . 22 :
. 4—5 Pferde
öardtstr . 2 IH , Wohnung von 3Zimmern, Mansarde und Zube¬hör.

Näheres Mühlbnrger Brauerei ,Karlsruhe -Mühlburg .

waren . Kerber trat allein bei Jmhoff ein, der noch in demgleichen Sessel lag , die Augen aber waren jetzt geschlossen ,es war , als schliefe er . Kerber trat heran und sah einen Briefam Boden liegen , er nahm ihn auf und las Anninens Ab¬schiedszellen. Einen Moment noch sah Kerber sinnend vorsich hin, dann trat er an Jmhoff heran, legte beide Händeauf dessen Schultern und rief den Freund mit Namen .
„Jmhoff ! . . . Jmhoff ! !" . . .
Jmhoff öffnete die Augen , sie fielen chm im Nu wieder zu.
„Jmhoff !" rief Kerber, „Jmhoff !"
Die Augen öffneten sich wieder , irrten suchend im Raumumher, blieben auf Kerber haften — noch matt und leer imBlick, bis ein leises Aufdämmern in sie kam . Einen Momentbebten diese bärtigen Lippen , dann öffneten sie sich und leiseklang es von ihnen — unsicher — zaghaft : „Kerber? . . .Kerber . . . du ?"
Da erhob sich Jmhoff , stand einen Moment mit gesenktenAugen da, in seinen Zügen zitterte und zuckte es , im nächstenMoment sank er dem Freunde an die Brust, der seine Armeum ihn schlang, ein Schluchzen erschütterte die mächtige Ge¬stalt, und jetzt brachen die Tränen hervor, Arthur Jmhoffweinte . . .
„Jmhoff, " flüsterte Kerber, „Jmhoff . . . "
Es lag so Unsägliches in diesem Anruf , Trost, Anteilnahme ,das Geständnis , Kerber wisse, was geschehen , die Klage umdas Schicksal des Freundes — die Klage über seinen furcht¬baren Schmerz.
Dann faßte Kerber des Freundes beide Hände, er richtetesich hoch auf und die Hände Jmhoffs wie in der Verschwörungdrückend, rief Kerber jetzt diesen Namen wieder .
„Jmhoff .

" rief er, „Jmhoff ! ! !"

(Fortsetzung folgt.) ^

Nenba « Sofienftraße 183
3 Zirlimewohllllngen ,

sehr modern ausgestattet , mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u. Veranda
u . sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,Kriegstraße 105. _Modern eingerichtete
3 M 4 AMtt !VgjllSW1l

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau « auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier -
straße 22 , 2 . Stock . Tel . 3146.

Bismarckstr., schöne 2 Zimmer -
Wohnung, Küche , Keller, 4. Stock ,aus 1. Oktober zu vermieten . Näh.Bismarckstraße 33, vart .

Degrnfeldstr . t3 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern . Küche , Mans . u . Zubeh. auf
1. Okt. zu vermiet . Näb. 2 . Stock .

Durlacherstr . 28 ist eine Wob-
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller sogleich zu vermieten . NL-

_
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u . Speicherkammer auf 1 . Sept .zu vermieten . Zu erfragen im 3.Stock bei Herrn Kölmel ._Kriegstr . 1Ü2 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Kücheu. Keller auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres varterre .

. Kronenstr . 41, Scitenb ., 8. Stock
rechts, ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Sept .zu vermieten . Näheres Brauerei

Lachnerstr. 18 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung wegen Wegzug an kleine,ruh . Familie sofort zu vermieten .E ^ «?!rn?!r? ?? r^ eme^ m?er?äüs -
wohnung von 2 Zimmern , Küche u.Keller auf 1 . Okt. zu vermieten .Zu erfr . 3. St - , Voroerb . , daselbst.
Wohnung von 2 Zimmern , Kücheu. Keller , sowie eine Wohnung von
1 Zimmer , Küche u . Keller sofortoder später zu vermieten . Zu erfr .з . S tock, Vorderhaus , daselbst.

Philippstraße 17, 1 . Stock, sehrschöne 1 Zimmerwohnung m . Kücheи. Zubehör , kein Vis-a-vis, Glas -
abschluß, auf 1 . Sept . 1918 zu ver¬mieten . Näh . zu erfragen Büro
Rechtsanwälte Schmidt L Köppel,Kauerstraße 124. _Rankestraße 10. 2 Zimmerwoh -
nung an ruhige Leute auf 1 . Okt.zu vermieten . Zu erfragen Vor¬derhaus , l . Stock/zwisch. 2 u. 3 U.
nung auf 15. September od. 1 . Ok-

Rudolfstr . 26 ist eine Mansarden -
wobnung von 2 Zimmern , Kücheu . Keller auf 1 . Okt. zu vermieten .Zu erfragen 1 . Stock links.

Schrfselstraße 51 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern , Küche, Gas rc. auf 1. Sep¬tember zu vermieten . Näh , pari .

Sofieustr . 37 sind im Ouerbau2 hübsche Zimmer nebst Zugehöran einzelstehendc Person zu ver¬mieten auf 1 . Oktober. Zu erfr .daselbst im Vorderhaus , 2. Stock ,bei Architekt Rudolf Meeß .
Soficnjtr . 37 ist im Ouerbaueine schone 2 Zimmerwohnung ,Küche , Kammer u . Zugehör auf1 . Oktober an ruhige Familie zuvermieten . Zu erfragen daselbstim Vorderhaus , 2 . Stock , bei Ar -

fZiktoriastr 9 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche u . Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .im BorderLaus , 2 . Stock.
Waldhornstr . 8 ist eine Wohnung,bestehend aus 2 Zimmern , Küche ,Kammer rc. auf 1. Oktober zu ver-

Wilhelmstr . 15, Hinterh ., 2. St .,2 Zimmer und Gas rc . auf 1 . Okt.an kl. Familie zu vermieten . Näh .Kurvenstraße 15. 2. Stock .
Zähringerstr . 76 im 4 . Stock isteine Mansardenwohn ., 2 Zimmer ,Küche , Keller mit Glasabschluß , p.1 . Okt. zu verm. Näh . im Laden.

veke-üMel
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Loncler - ^ U8la§ en
ru wirklick

billigen kreken.

KaiseiBtrsLe
Nr . 143 .

Drittes Blatt.
A Zimmer u.
im Hinterhaus , varterre , umzu vermieten : Kaüerstrahe

Zn vermiete«
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2mein nebst Zubehör im
Haus , 2. Stock . Näheres

ZnvttmetkA iris^ UM
Waldstraße 36 eine WohnungSeitenbau , 2. Stock, von 2mern , Küche u. Keller.daselbst, Vorderhaus , 2. Stock ^
Ldlerftraße 15 eine hübschenung im 2. Stock von 4 Ziinm^ lAlkoven . Küche , 2 Kellern u Z,

^
rrde.

^
Zu erfragm Krow-nst^

l! Zu vermieten
^ ver sofort oder später 2.^ «nd 5 Zimmerwohnungenl » ß^ wie 1 Lad« mit 2 Zimm« . »A wohnung . Zu erfragen Ebels. »
^ beimstraße 7, 3 . Stock. ^

Mr .
'
A

Kaiserstr . 28 ist 4 TreppWMem schönes Zimmer , Küche u. rKeller auf 1 . Okt. zu vermiet/Preis monatlich 15 ^

nung von 1 Zimmer , Küche, Wler auf 1 . September zu verw»ten . Zu erfragen im 2 . Stock

Schöne moderne
1 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde «2.Neubau a« Tullaplatz . ißans I . September »der1. Oktober zu vermiete «.Näheres Marienstr . SS im
Arch . - Bnro . Tel . 3436 .

Kill Zi««tr Nit Köche
für 1 Person sogleich od . später zrvermieten . Näb. Schillerstraße ^
8i> M Mi Ml , Zmi«
mit eingerichteter Küche sofort od.später zu vermieten .

Marienstraße 32, 2. Stock.
k Haß» « DMA

Lade«
auf 1. Oktober zu vermieten (m>:od . ohne Wohnung ) . Näheres kiI . Müller , Hirschstr . 18, 1 . Stock.

In unserem Neubau Adlerstr. »
ist ein

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf 4
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,Öerrenstraße 9.«

1 Lade « >
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , ver sofort oder
^ sväter preiswert zu vermieten.
4 Näheres Klauprechtstraße 13,

parterre .

Sofort zu vermieten in ve
reicher Lage

schöner Eckladev
mit 3 Schaufenstern . Zu erfrage»
in Kreises Jogurt -Anstalt, Ama-
lienttraße 25.

! schönster
Okt. zu v

Laden
Lage, per sofort oder

kt. zu vermieten . M . Wielaad,
Sirschftraße 10, Part - zu erfraaL

Lade«
mit gröberer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumnchw«
ten für Engros -Lager geeign -, stv>
mit oder ohne Wohnung per »
Oktober zu vermieten . Nähere»
Adlerstrabe 7, 2. Stock , links,_ ^

« M -W «
liefert zu 6 B, per Pfund in KoÄ«
von 23 bis 30 Pfund an per Nack
nähme die Rvfelweinkelterel
A . Hörth in Ottersweier . ^

Neuheit NeiM
Vvi llüustauk von Uslbaed »

k!lM8-8oi1lX
Seiksnpulnee », 15 A

uvä Uslbaod 'ii

klieim-VMil
Seil «

1 Stands — 3 Ltüelr 25
erstLlt man gratis auk )eäsL

pullst oäer 8tsvKv sms
SoUaws - SsoullvI - Iart »

clsr neuen interessanten
N>-ieg » - 8 « >-i « n

1 . Lskroinnstsllrivg « 1813-

Maschinenfchriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlaistS
Rrlkrnstraße 3, 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423,
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MeMtmerijMlMtll
als Büros für Rechtsanwälte oder Versiche¬
rungsgesellschaft vorzüglich geeignet, billig zu ver-
N« ten . Off . unter Nr . 1727 ins Tagblattbüro erbeten.

Laden "WT
^ anschl- 3 Zimmerwohnung
L ^nenstr . 25, in frequentester La-
x

°"
i„ dem M 12 Bahren ein

Oenwaren - , Werkzeuge-, Mobel-
8 ^ läae - - c.-Geschaft betrieben
Ltt >e ist per 1- Oktober 1913 zu
Bitten . Näheres beim Sigen -
^ »er daselbst ._

Bureaus .
Ekbprinzenstr, U . parterre , find

. große, auf die Kratze gehende,
Lr Bureau geeignete Ammer per
» Okt zu vermieten. Näheres da-
Mt im Sinterhaus , Kontor .
^ ls Büro
O für sonstige Geschäftszwecke

muna mit 6 Zimmern u. Zu¬
billig zu vermieten :

Kaiserstraße 174, Laden.
^ Sjvei unmöblierte Zimmer
« ßerhalb d . Glasabschlusses, sehr
Beignet für Büro ober als Woh -

>« lna für alleinstehenden Herrn vd.
Dame , sofort oder später zu ver-

» erreustraße 33, 3 . Swck .

WttkltMe oö. Altlltt
»ratze 13 , 2 . Stock, sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Schrllerstraße 18." Werkstatt zu vermieten .

Eine schone Werkstatt ist auf so¬
fort zu vermieten. Näh . Schützen¬
straße 42 . 1 . Stock .

^.ademicstr . 33 ist eine Werk
«Lite zu vermieten. Zu erfragen
im Laven.

Winterstraße 27 ist eine Helle ,
8b qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten. Näheres 3. Stock.

Maler - Atelier
m Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
-u vermieten . Näheres Stefanien -
Uraße 19 , l . Stock .

Büro» Keller, Stallung , für
jede» Geschäftsbetrieb paff.,
zu »« miete» : RSppurrer -
straß« » 4 .

Zu vermieten sofort oder später
Sarlstri^ e 28

RmMiiime mit BörsS.
I . Hang, 2. Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist .per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiferstr. 14a u . Klauprechtstr. 20.

Magazin zu vermieten .
Zihringerstr . 8 ist ein dreistöck.» agazin zu vermieten . Zu erfr .

>m 2. Stock oder Westendstr. 51, pt.

Zwei Helle Magazine
auf sofort Marirnstr . KO zu ver¬
bittere Näh. Kaiserstr . 24, Laden.

Auto -Garage
in der Nähe des neuen Mchnhofes
M dermitten . Zu erfragen Nokk -
straße 12, part .

8
Nie schm Ltallmig
r 8 Pferde nebst Burschenzimm .,

.kufpeicher u. Wagenremise
ov . spater zu vermieten . Näheres« nesstraße 152 . Telephon 1599.

. Mtoriastr . 10, 3. Stock , ist ein
N -, Zimmer billig zu vermieten .

Zentrum der Stadt ist ein
?ö . ^ H« iertes Zimmer auf sofortMr spater zu vermieten . Näher .
Mifnenst^ - 5 . 2 Stock .«IN ym möbliertes , großes Zim-
^ s .Mt 2 Fenstern ist sogleich zu
Kneten : Kaiserstraße 160, Ecke^ "'»LaSstraße? 2 . Stack .

Äur Mobl ., freundl . Zimmer mit
r^ , °hne Pension ist sogleich oder
>p<ner zu vermieten .
— ^ Sirsckiiti ^k-p parterre .
. Ei» aut i

^ Kaiser-Allee 1 3 . Stock .
^ ^ Mirvewohner -Gesucb

großes , freundliches Zim -

Karl-zncdrilhsttaßc 3V,
a : ^ kppen, sind schön möblierteH.mmer per soinrt zu vermieten .

m . Zimmer ,
82 , möbliert, sowie Wohn- und
AAMMmer zu vermiet. : Wald-
—" ' llr . 18 . beim Schloßplatz geleg.

Sommerfrische .
det bei mäß . Preise fin-

Herr vd . Dame in schön
rukug . Privathaus in bad .

Nri <8 ? . st^dt . Offerten unter
- 1933 ins Tagblattbüro erbet.

Niel-Semite
Gesucht von alleinsteh. Beamten¬

witwe eine 1—2 Zimmerwohnung
mit Küche auf 15. Sept . od. früher
im Zentrum der Stadt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1962
ins Tag blattbüro erbeten .

Zuverlässige und gewandte Frau
sucht Wohnung geg. Dienstleistung ,
oder Filiale . Offerten unter Rr
1978 ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Für Primaner sucht beim Gym¬

nasium fürsorgliche Familienpen¬
sion Pfarrer v. Langsdorfs , Lohr-
bach bei Mosbach

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 1701 ins Tagblattbüro erbet.

1500- 2M» Mart
werden gegen prima liegenschast-
liches Unterpfand (lastenfr . Platz )
nur von Selbstdarleiher gesucht .
Rückzahlung nach Uebereinkunft .
Gefl . Offerten unter Rr . 1903 ins
Tagblattbüro erbeten.

37 « M» Mark,
2. Hypothek , per 1 . Oktober d. I .
auf ein Geschäftshaus in der Kai-
serstraße von pünktlichem Zinszah¬
ler gesucht . Offerten unter Nr .
1966 ins Tagblattbüro erbeten .

Welcher Selbstgeber
(Herr od . Dame ) würde jemand
zur Gründung einer Existenz 1509
bis 2600 gegen Sicherheit und
pünktl . monatl . Rückzahlung nebst
Zins geben. Gefl. Offerten unter
Nr . 1834 ins Tagblattbüro erbet .

Verl« u. zekimüe»,
Sonntag früh auf dem Friedhof

eine schwarze Handtasche mit In¬
halt verloren . Abzugeben geg . Be¬
lohnung : Marienstr . 16. 4. St . r .

Brieftasche Verloren.
Gegen Belohnung an den Inhaber
Lamnerstraße 16, 4. Stock , abzugeb.

Verloren im LchWartes
Sonntag , 4. Aug., eine Geldtasche,
rotbraunes Leber mit venezianisch.
Goldpressung, einliegend Geld , 1
Bankquittung , 3 russische Visiten¬
karten . Der ehrliche Finder wird
dringend gebeten, selbige Tasche
gegen Belohnung abzulisfern :

Roonstraße 21 , 3. Stock .
Armes Mädchenverlor Samstag ,

2. August auf Kaiser - Allee von der
Lessingstr. zur Scheffelstr . ein kleines
blaues Portemonnaies mit 100 Mk.
Inhalt . Ehrlicher Finder wird ge¬
beten , den Betrag gegen hohe Be -
lobn . abzuaeben . Stefanienstr . 78.

IIllMM
Ferien-Unterricht

lM
Französischen

Gramm ., Kono ., Korresp . , Uebers.,
erl . geb. Franzose . Offerten unt .
Rr . 1877 ins Tagblattbüro erbeten .

Almer-, Aiolin -, hsmoniuin-
Unterricht wird sehr gründlich er¬
teilt ( auch während der Ferien ).
Honorar monatl . v . 6 .L an . Gefl .
Anmeld. : Hirschstr . 118, 4. Stock .

ZWkWOS
in Herren -, Damen - und Kinder¬
wäsche wird von tüchtiger, erfahre

Meldungen können noch entgegen¬
genommen werden .

MchrMKriße 52II.
Daselbst werden auch gutsitzende ,
gebrauchsfertige Schnittmuster

verkauft.

ÜMM-MN
Direktion Fr . Grunwald .

Heute
Dienstag , 5 . August , 8 ' !« UHr

Puppchen

Stadtgarten.
Dienstag , den 3. August, abends 8 Uhr

Militär -Aomert
gegeben von der Kapelle des

Feld-Artillerie -Regimnts Großherzog (^ M
Leitung : König !. Musikmeister K . Granza « .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . SO Pfg .

Sonstige Personen . GO »
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

( sks f^ StlDpol
Ksüsvnsünssss 23 , vi8-g.-vi8 äsr Dsedn . Hoeksodnls .

lägüoti adenä8 von 9 Ukn ad

Künstler -Xonrert
unter steltling von Herrn tzspellmeirter Io » et Vs « .

Ivb . : knidn vsv »

Lum MonilWl
ffrmr vienmg abenck

IMIitSr -ff- iirest
ausgefühtt von der Kapelle des

3. Kad. Feld - Artillerie- Rcgts . Kr. 50.
Leitung : Königlicher Obermusikmeister Schotte .

Men-HeM-llM SkSKteilMv!

ss !1ll2 Ll688in §(
bestes b'adrilrLt

Hunilsi -üe Olslslt - unck OolLkettsIvOsn
envrrii diLUx , von -ik 7 . >50 an

»L 8 .50 11 .50 bis 17 .50
IVotl 4tsilig ^ SS .50 S4 .00 27 .00

45 .00 48 .00 58 . 00 58 .00
^ 70 .00 95 .00 110 .00

Setten-
8per ^aI -
tlaiie 8uokilsk >

ILolsor

164 .

Eintritt SO Pfg .

§eaelmrer , 8omnierLufent -
kalt . staublreie Höiierl -

_ _ _ Verp6e§uv§ , LukmerlcLLme Leäie-
viinx . keasiov von 4.50 sn . UI » TvKmIlE , OutsxLclitsr. I 'el. 299 .

M WM
T<rgesan ;eigev.

(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen . )
Dienstag » 5. August.

Lichtspiele. Vorstellung.
Residenztheater . Boritellung .
Kaiser -Kinematogravb . Vorstellg.
Metropol -Tbeater . Vorstellung .

Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .

Kaiser-Panorama . »Ostasien" -
Geöffnet von 2 bis */.10 Uhr .

Ttadtgarte « . 8 Uhr Konzert der
Jeld -Artillerie -Kapelle Nr . 14.

Gommertheater . 8V . „Puvvchen " .
Zum Moninger . Schotte - Konzert.

O5 ^ k^
Iniiabei - 6 . liümann -^ stle »'

ttolpkotograpti
l^Zisei'Lti'ske 22Z lelepiion Ile. 100

fstteenommieetes flteliee für
alle ffZciise clee piiotogespsiie

in liöcliLtee Vollendung.
Legrünclet 1860 .

U -Sckiub- lllorke.

Tafelwatter I. kaoges.
6srrtlkberfs !ts empfohlen als vomügliches llstttel gegen

ftalsübel, Magen-, klasso- noil lliersnleiäeo .
Houptnieckeiloge

klckm L Lahlsr, Larlsruks
2irkel 30.

M IM ii. stMzedniiili
ist cki« kmntlicke

XIsierLeNee
ckie länZsterseknte stleinL
Scbreibmasekine t ftin-

tsaii in ihrer
Xonstrusttion,
stsdil in ihrem
6nu, dielet sie
bei xieicker
(Zuslitätsarbeit
wie riie regulär.
UM - Hüollelle ,
ckie Oewäkr

D -- erstickassiAer
^rdeitsieistunn

VorstikrunA ohne KanftvanZ ckurck ckie k-adnhmeckettaFk

Olivin Vstsr (R üilm tzreciit)
Lirlcel 32 kepsraturiverkstslte l ^el . 236.

Keller f»!u'jll!sge!
'

m

kllr

ÜLLsdsItungsn, Hekgereleu , rlasoLenbier eie.
Dlllmni ' L Lliim ,

Iksi »Is1i »sk « 80 löleplion 80

Oroke Vorteile bietet mein

ssr ^ svvoUrpli ei »

V evUauk 10 "

vs§ üerr bleilit MM,
vam Lis st»tt LobueoLallee gnists -Lsllee -Lrsrte ver-
ivsnckvii. Lein IVohlAescbmsch belriecki^t eueh cken kem-
scbmecicer , er ist yoLeiukrei , scbrcket cteskalb rückt cksu
dlsrveo nwt rsnbt rückt ckea Lcklut. Lr ist billig, ckerm
20 Lessen »osten nur 10 l>tz . Irr Hotels nnck kevsionen
im tSAlrcken Oebrenck. ktnnck-? n»et 7V kllst . in Lolorünl-
vsrellksoiUnrig« » nnck vroxerien .

8e!ivsMieIlk blülM siik,
scyiracke Ilerveo vercken sterlc , cker llxxetit nckrck
gesteigert änrek tznrren Oebrnnck von <Zniets-blnIr .
Ls ist ivoklsckinecllenll nnck bequem ru nekinen . Oer
Lrkolg ist überrsscdeock . Lei Hageren rvercken Oevickts -
ruvnkine unck gskAIige Lormen rssck errielt. Hebt kvrxer -
licke unck geistige Leistungslskiglceit. Dosen ru blk. ! . —
unck 1 .80 in ^ xotkelcen unck Drogerien

Oie Luietrpräpsrnte enthalten ckie nichtigsten blährsalre, XaUc, Lisen, ?kosxdor, in löslicher, leicht »ssimilier -
bsrer Lorm. Lie rinck sritiich srnrm empfohlen, blen hüte sich vor rrünckerrvertigen Lsbrihsten , ckie Heine ocker
rückt ckie richtigen klöbrsslr« entkeltsn . ickrn korckere stets snsckrücklich ckie gesetrlick geschütrte hlnrke Juleis .
Wo uickt eckt erköltlick, vercken Lerrrgsquelleu usckgeviesen von ckeo Hnlelnrvertcen Lnck Oürtzdstm .
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OllnsUgst « Ksukgslsgsnksiit für eUs kslss !
lilllll>llllllll!lllll!>l>lllllillll!!!>lll!ll!!>!ll!!ll!»l!!ll!ll!»ll

Die nock vorksndenen kr« stbesi3n «ie in

M-IIiiiliünze, willen- und killeime -Mtel, sck^s^ und KrbiZ, Kelle KM-Mtel, lernen . killeniie -Mliiie!,
vMUmIIelilelilek. UM unci teliiMlutgilie!. wlMUmIIedliLen . MMklie. MllilliitMöllle und nikjeMIie

verkaufe ick von Keule ab okne ^ usnskme mit 30 /o Rabatt.
Oie / ^usweri ^ i isl in »n »e >7 ooet » sei ^r ^roL .

Unreine kockelegsnte eckte t -inZuerie - Kleider
mit eckten binsatren unci biandstickereien . im Preise bis

kerab- -
0 Zesetrt . D

ca. 300 8tücl( ÜITI88 IA . rum l)urck 8c!initt8prei8 von iVIlc . 2,85
? rotr «1er billiger » kreise wercier » oocll ^ ketrett - ^ terlLei » eir ^ e ^ etre »» .

Verksuk nur xezen karLskIunx . ^enderunxen werden rum 8elb8lko8lenprei8 berecknel . ^U8WLkl8endunzen werden nickt Minsckt .

L /Veu iVac/r/otuer 7. L:^

apisi
cls8 von mir erfundene M0ll88ierende ^ pfetzetränk
,8t und bleibt trotr versckieclener I^ ackakmunZen

Hi« bellevteae

kMklmilj!
Sei«

uml llMWIkll«
MI
WM

*

Ick bitte datier, beim Kauf §enau aut den kramen »^ pkel - b/lla« ru sckten .
Lrkaltlick in fast allen ein8ckla§ . Oesckätten von Karl8rukeund OmZebunZ.

^ Ueir » i ^ er ket » riks ^r » t :

v . kinkelrlein
kir »1t»ein »erstr . IO ? e1epi »or » SiO r̂r »«i 2S7S .

UMMlleil saisa « prompt unct in
nii tadelloser ^ ustükrun §

Ksnlsrukei » l ^
agblsii

6. p . »iüllvrsoks Uofbuvkkanlllung m . b. U .

VValdstrake 16/18 I4er1srnt » e >Vsldstr3ke 16/18
MWWMNl'WWWMWWWWUAWMIMMNMMWNMWW»« !« »

binem Aeekrten Publikum, breunden , Leksnnten und Oönnern
rur Zell . blackrickt, dsk ick obigen öetrieb übernommen ksbe .
2um ^ ussckank xelanZen die beliebten 8ckremppscken kiere :

ki <1eiites - Oier (liell) I^e ^er - Lxi >« rt - Oisr ' (MI« l)
und vorLii ^ Iie1 »e ^Veine ollen und in blascken.

Ourck pükrunA einer §uten Kucke ru jeder tL ^esreit

kilLente krir1 » stnellLe » ^ nlen ^ litte ^ stiset »

in und auöer Abonnement

sowie ensweiAlreielre ^ iren «1i »Ietten
werde ick jederzeit bemükt sein, mir die / ulriedenkeit meiner
werten Oäste ru erwerben und rü erkalten sucken .

Nit vorrü ^licker blockacktunA

kritr >Va ^ner .
M

olosseum-
Uesisursnt

Zlsuptsusseksnlc üer Arsuerel Sekrempp

Wie beksnrlslt msn klevke iisare?
vurck rexelmLüi^e ^ nvendunZ voll

^ ^ibt, okne -u fetten , fsdsckeo UuLren sovie kkkl gewordenen
oder rötlick sckimmernden tklsckell ÜLsren (röpie ,

"rurkLne , Ixrcken etc.) ein
llLtvrlickee, lebkuttes , friscker ^ ussekell unkt erkült öusselbe . klit
^epklexte rissrurkeitell sillö voll lebenden NuLren nickt ru Ulltersckeiden.

Dose , inooLtelunx reickend , 1 >t .irk bei
WW» WIlbR « »« , XLiserrtrsüe 22z . SperislAercküft mit ß r̂oLem I.Ldcn

für pLi -tuinonisn unU ^ oilstts - ZSntilr « ! .

Grotze Posten
ISV eu » breite

vektdamaskreskê
weihe u . bunte in nur 1» Qual . kM

enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Brautleute

Kaiserstraße 133 ,
l Trevve bock ,

Ecke Kaiser - und Kreuzltrabe-
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